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Vor der praktiſchen Arbeit.
Die Abſtimmung über den Billigungsantrag, der von den

am Kabinett beteiligten Parteien geſtellt worden war, hat keine
Überraſchungen gebracht. Die geſtrige Reichstagsſitzung iſt
programmäßig verlaufen. Aus den Reden der ſogen. zweiten
Garnitur ragten nur die Anſprachen der Abgeordneten Hagas
und von Kardorf über das Niveau der Parteipolemik hervor.
Wenn auch dieſe beiden Reden natürlich mit parteipolitiſchen
Erwägungen durchſetzt waren, ſo enthielten ſie doch auch poſitive

Kritik. Die parlamentariſche Sicherung des neuen Kabinetts
iſt nicht vollwertig. Jm parlamentariſchen Syſtem iſt eine
Billigungsformel gegenüber einem vollen Vertrauensvotum an
ſich nur zweiten Ranges Es kommt dazu, daß das Zentrum
ſich keineswegs geſchloſſen für die Billigungsformel ausſprach,
ſondern ſein linker Flügel teilweiſe fehlte, teilweiſe auch offen
dagegen ſtimmte. Auch in der Neutralität der Demokraten, von
denen eine ganze Reihe der Abſtimmung überhaupt fernblieb,
liegt mehr Ablehnung als etwas anderes. Während der Aus
ſprache iſt auffallend viel von „wachem Mißtrauen“ die Rede
geweſen, auch in den Erklärungen der Zentrumsredner. Jn
Wirklichkeit iſt auch keine politiſche Gruppe mit der Zuſammen
ſetzung des Kabinetts zufrieden. Letzthin verdankt es ſeine Be
ſtätigung nur dem Umſtand, daß ſich einfach kein anderer Ausweg
erſchloß, nachdem die Volkspartei auf keinen Fall in die große

Koalition hineingehen wollte. e
Nachdem nun die Kabinettsbildung endlich zuſtande ge

kommen iſt, wird man gut tun, politiſche Zurückhaltung zu üben
und die praktiſche Arbeit der Reichsregierung abzuwarten. Es
iſt kein Geheimnis, daß man bis tief in die Reihen der Regie
rungsparteien hinein dieſe Art der Kabinettszuſammenſetzung und
ihrer parlamentariſchen Beſtätigung durch Billigung ſtatt Ver
trauen als das kleinere Ubel auffaßt gegenüber dem größeren
Übel einer Dauerkriſis. Aber bevor man ſich einer hemmungs
loſen Oppoſiton verſchreibt, ſollte man doch immer erſt angeben,
auf welche Weiſe ein noch kleineres Ubel oder gar eine wirklich

poſitive Löſung zu entdecken iſt. Iſt man nicht imſtande einen
an Ausweg anzugeben, ſo darf man ſich der praktiſchen Mit
Arbeit nicht verſchließen, ſolange es ſachlich irgend möglich iſt.

Wenn man die Regierungserklärung und die Ausſprache
überblickt, muß man davon abſehen, dem Kabinett irgend eine
Prognoſe zu ſtellen. Es ſchweben ſo viel wichtige außenpolitiſche
Fragen, daß die praktiſche Arbeit des Kabinetts ſchon in kurzem
ſichtbar wird. Es drängen ſich fedoch heute nach der Abſtimmung
drei Gedanken hervor: Einmal muß die Haltung Dr. Luthers
auffallen, welcher ſich während der geſamten Ausſprache zum
alleinigen Sprecher des neuen Kabinetts gemacht hat. Selbſt der
Außenminiſter iſt während der Debatte nicht zu Worte gekommen.
Da ſeine Rede in der Preſſe ſchon angekündigt war, iſt das auf
fallend. Von der zweiten Kanzlerrede wird berichtet, daß
Dr. Luther „mit ſtarker, faſt ſchroffer Betonung der eigenen An
ſchauung und der eigenen Verantwortung ſprach“, und daß
Dr. Streſemann, „als ihm der Reichskanzler gewiſſermaßen das
Konzept aus der Hand nahm, ſich recht betreten von ſeinem
angeſtammten Platze am Regierungstiſch erhob und unter die
Geheimräte miſchte“. Will Dr. Luther die fehlende Homogenität
ſeines Kabinetts durch ſtarke Betonung ſeiner politiſchen Vorrang
ſtellung erſetzen Als Reichsfinanzminiſter hat er ſtets eine klare,
die Situation rückſichtslos ſchildernde Sprache geführt, und auch
bei dem Übergang von der Jnflation zur Stabiliſterung Feſtig
keit gezeigt. Bei dem eigenartigen Verhältnis der jetzigen
Regierungsparteien zum Kabinett wird eine ſtarke perſönliche
Note der Kanzlerpolitik vielleicht das beſte ſein.

Zum zweiten iſt hervorzuheben, daß bei aller parteipolitiſchen

Polemik ſich in der Anſprache des deutſchnationalen Redners Graf
Weſtarp eine ganze Reihe von Bemerkungen finden, die ſo real
politiſch klingen, daß er ſie im Wahlkampf wohl nicht geſagt hätte.
Der Augenblick iſt gekommen, wo die Deutſchnationalen die Ver
antwortung mittragen. Wird man in Kürze von einem Reviſio
nismus in dieſer Partei reden dürfen oder nicht? Die Weglänge,
die ſeinerzeit die Deutſche Volkspartei von der ſchroffen Oppoſition
bis zum Londoner Abkommen zurücklegen mußte und zurückgelegt
hat, war kaum geringer als die, welche jetzt die Deutſchnationale
Volkspartei durchlaufen muß, wenn das Kabinett arbeitsfähig
ein ſoll.

Das führt uns zum dritten. Die Stetigkeit des außen
politiſchen Kurſes iſt die Exiſtenzfrage des Reiches. Der Vor
ſitzende des Kabinetts und ſein Außenminiſter waren beim Ab
ſchluß des Londoner Abkommens führend und hauptverantwork
lich. Beide haben ihre außenpolitiſchen und wirtſchaftspolitiſchen
Gedanken von damals nicht widerrufen, ſondern ſich zu der Not
wendigkeit bekannt, Tatſachenpolitik weiter zu treiben und
Experimente zu vermeiden. Es iſt der ſpringende Punkt, ob es
ihnen gelingt, in einem ausgeſprochenen Rechtskabinett den Zu
ſammenhang ihrer außenpolitiſchen Bemühungen zu wahren. Es
wird ihnen das um ſo eher möglich ſein, wenn ſie innenpolitiſch
Vorſicht üben, die Verfaſſung, welche ein Teil der Kabinetts-
mitglieder als Ganzes leider ablehnt, ſtreng loyal behandeln und
hinſichtlich deren Reviſion (in der Regierungserklärung fanden
fich einige Andeutungen ſich zurückhalten. Nichts wäre
unkluger, als durch innenpolitiſche Experimente die außenpolitiſche

Führung unſicher zu machen. S.
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246 Ja-Stimmen 100 Vein Stimmen Skimmenthaltung der Hemokraten

Berlin, 23. Jan. (Prip.-Telegr.) Gegen 347 Uhr ſchritt der
Reichstag zur Abſtimmung über den von der Deutſchnationalen Volks
partei, dem Zentrum, der Bayeriſchen Volkspartei und Wirtſchafts
partei geſtellten Antrag, die Regierungserklärung des Reichskanzlers
Dr. Luther zu billigen. An der namentlichen Abſtimmung beteiligten
ſich 445 Abgeordnete (von insgeſamt 492). Davon ſtimmten

Mit Ja 246 Abg.
Mit Nein 160 Abg.
Weiße Zettel gaben ab 39 Abg.

erzielt

Die Abſtimmung im Reichstage vollzog ſich bei den einzelnen
Parteien folgendermaßen Von den Sozialdemokraten fehlten
drei Abgeordnete, die übrigen 108 ſtimmten mit Nein. Von den
Deutſchnat vnalen fehlten 83 Abgeordnete, die übrigen 108
ſtimmten mit Ja. Vom Zentrum fehlten 14 Abgeordnete, der
Stimme enthalten haben ſich 3. Mit Nein ſtimmten zwei, darunter
Dr. Wirth, die übrigen 50, darunter der frühere Reichskanzler
ſtimmten mit Ja. Von der Deutſchen Volkspartei fehlte
nur Dr. Scherz, alle übrigen ſtimmten mit Ja. Von den Dem v
kraten fehlten fünf, die übrigen 27 enthielten ſich der Stimme.
Die Partei hatte Fraktionszwang beſchloſſen. Von der Wirt
ſchaftspartei fehlte 1 Abgeordneter, die übrigen 20 ſtimmten
mit Ja, ebenſo ſtimmte die Bayeriſche Volkspartei mit ſämt
lichen 19 Abgeordneten mit Ja. Von den Nationalſozialiſten fehlten
5 Mitglieder, die übrigen 9 enthielten ſich der Stimme.

Rach der Abſtimmung.
Berlin, 28. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) Der Reichstag hat mit ſeiner geſtrigen Abſtimmung dem
Kabinett Luther die Möglichkeit gegeben, die Arbeit zu beginnen. An

as Ergel
genb men worden und wird auch von der heutigen Morgenpreſſe
ſoweit ſie nicht die Zahlen einfach regiſtriert, ohne jeden Uberſchwang
nur gang knapp kommentiert. Auch im Lager der Regierungspaärtejen
wird man des geſtrigen „Erſolges“ nicht recht froh und nur die
volksparteilichen Blätter ſehen eine „ſtarke Mehrheit für das neue
Kabinett voraus. Die allgemeine Stimmung trifft wohl am beſten
die „Germania“, die erklärt, daß die Mehrheit für das Kabinett
zwar zahlenmäßig durchaus geſund ſei, daß aber die Temperatur
der Zuſtimmung doch ſehr zu wünſchen übrig laſſe. Bei einem großen
Teile der Jaſager wäre keine rechte Freude bei der Abſtimmung
geweſen und ſie hätten nur deshalb für das Kabinett geſtimmt, um
größeres Unheil zu verhüten und weil man allgemein ziemlich kriſen
geſättigt ſei. Jm übrigen war die Haltung des Zentrums bei der
Abſtimmung eigentlich das einzig Jntereſſante. Gewiß haben gegen

dem der Abſtimmung konnte ein Zweifel nicht mehr be
ſtehen, ſo iſt d t

Der kommunſſiſche Miftrauensantrag

im Landtag abgelehnt!
Berlin, 23. Jan. (Radiomeldung.) Jn der heutigen Sitzung

des preußiſchen Landtages iſt über den folgenden kommuni
ſtiſchen Antrag namentlich abgeſtimmt worden:

Das Staatsminiſterium beſitzt nicht das
Vertrauen des Landtages.

Die Abſtimmung hatte folgendes Ergebnis: Abgegeben
wurden 442 Stimmen. Enthalten hatte ſich niemand. Ungültig war
keine Stimme. Mit Ja haben geſtimmt 221, mit Nein 213.
(Minutenlanges Händeklatſchen in der Mitte.) Damit iſt der kommu
niſtiſche Mißtrauensantrag abgelehnt. Es erfolgte hierauf die Ab
ſtimmung über den deutſchnationalen Mißtrauensantrag.

Der Plan eines deutſch franzöſiſchen

Garantiepaktes.
Paris, 23. Jan. (TU.) Zu der Frage eines dentſch franzöſi

ſchen Garantieabkommens nimmt man in franzöſiſch- engliſchen Kreiſen
erneut Stellung Jn unterrichteten Pariſer Kreiſen verlautet, es be
ſtehe Grund zu der Annahme, daß Dr. Luther mit dem Anerbieten
eines gegenſeitigen militäriſchen Garantieabkommens bei der franzö
ſiſchen Regierung auf Entgegenkommen ſtoßen würde. Jn engliſchen
Kreiſen wird angenommen, daß die Meldung als Verſuchsballon los
gelaſſen wurde. Nichtsdeſtoweniger geht die Auffaſſung maßgebender
Kreiſe dahin, daß Deutſchland ſeine Stellung in Europa erheblich ver
ſtärken würde, wenn der Kanzler Herriot ſeinen Vorſchlag auf Er
reichung eines Garantiepaktes tatſächlich unterbreitet

Die Länderanteile an den Reichsſtenern.

Karlsruhe, 23. Jan. (WTB.) Jn der geſtrigen Sitzung des
badiſchen Landtages erklärte bei Berakung der Steuerertragsvorlagen
Finanzminiſter Dr. Köhler, das Reichsfinanzminiſterium beabſichtige für
die Zeit vom 1. April 1925 bis 31. März 1926 den Anteil der Länder an
der Einkommenſteuer von 90 auf 662 Prozent zu ermäßigen, wofür aus
der Umſatzſteuer 30 ſtatt 20 Prozent von Ende März ab überwieſen
werden ſollen. Ferner ſoll vom 1. April ab den Ländern und Gemeinden
ein Zuſchlagsrecht auf die Einkommenſteuer gegeben werden, unter der
Vorausſetzung, daß das Reich einen außerordentlichen ſtarken Anteil an

der Steuervorlage erhalte.

Das Kabinett Luther hat alſo eine Mehrheit von 86 Stimmen

bat Heſtern im Reichstage bhne Erregung auf

die Regierung nur Dr. Wirth und der Gewerkſchaftsführer Jmbuſch
geſtimmt, aber ein Blick in die Anweſenheitsliſte, aus der hervor
geht, daß 14 Zentrumsabgeordnete fehlten, zeigt, das der ſogenannte
linke Flügel des Zentrums etwa 15 Mitglieder zählt und zwar un
gefähr dieſelben, die im Oktober durch ihren Widerſtand die Bürger
blockpläne zum Scheitern brachten. Unter ihnen fehlt freilich jetzt der
frühere Reichskanzler Marx, der der Billigungsformel zugeſtimmt
hat, wohl nicht zuletzt aus der Erwägung, daß eine andere Stellung
nahme gegen dieſes Kabinett, das ja ſeine Außenpolitik fortführen
will, dem Kabinett Luther außenpolitiſch ſchweren Schaden zugefügt
hätte.

Die deutſchnationale Preſſe läßt ſehr klar erkennen, daß die
Teilnahme an der Regierung für die Deutſchnationalen nur den
erſten Schritt auf dem Wege zu ihrem Ziel bedeute und daß das zu
meiſternde Problem

Reich und Preußen
heißt, wie der Lokalanzeiger ſagt, man wird alſo damit rechnen
müſſen, daß der Kampf um Preußen fortgeſetzt wird, wenn auch,
womit man im deutſchnationalen Lager durchaus rechne, der heutige
Angriff in Preußen abgeſchlagen wird.

Wie im Landtag die Dinge heute vei der Abſtimmung laufen
werden, läßt ſich noch immer nicht ganz überſehen. Nachdem geſtern
mit den Stimmen der Kommuniſten beſchloſſen iſt, die Anträge zur
Vertrauensfrage als einzelne von einander getrennte Punkte auf die.
Tagesordnung zu ſehen, beſteht die Möglichkeit, daß bei der Ab
ſtimmung über den ſonderbaren deutſchvölkiſchen Antrag (das Ver
krauensvotum, für das die Antragſteller nicht ſtimmen), die Kom
muniſten den Saal verlaſſen, womit das Haus beſchluß unfähig
werde. Dann würde über den kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag
abgeſtimmt, der nicht die erforderlichen Stimmen erhält, ſodann käme
der deutſchnationale Mißtrauensantrag gegen die drei ſozialdemo
kratiſchen Miniſter, der das gleiche Schickſal haben dürfte, womit,
ohne daß ein Vertrauens oder ein Mißtrauensvotum zuſtande ge
kommen wäre, das Kabinett Braun gerettet wäre. Bei den ſehr un
ſicheren Mehrheitsverhältniſſen im Landtag liegt aber auch ein
anderer Ausgang der Abſtimmung im Bereiche des Möglichen

Sitzungsbericht.
Als erſter Redner ſprach Abg. Müller-Franken (Sos.), deſſen

Rede wir ſchon geſtern brachten
Abg. Behrens (DuVP.) weiſt die Behauptung zurüch, daß von

evangeliſchen Geiſtlichen in der Kirche politiſche Ast
tation getrieben werde. Wir würden es aufs tiefſte beklagen,wenn der enſeſieneile Zwieſpalt erneuert und ein Kulkur
kampf gepredigt werden ſollte.

Abg. v. Kardorff e beſtreitet entſchieden, daß die Deutſche
Volkspartel die lehte Regierungkriſe verſchuldet habe. Er wirft
dem Abgeordneten Koch (Weſer) vor, daß er die Schuld daran trage,
daß es zu keiner aktionsſähigen Regierung gekommen ſei. Redner
kritt für einen konſeſſionellen Frieden, insbeſondere in Preußen, ein.
Die Politik gehöre nicht auf die Kanzel, und der Reichstag wäre
kein evangeliſcher Oberkirchenrat. Die Ausführungen des Abgeord
neten Breitſcheid zur Regierungserklärung hätten dem deutſchen Volke
einen ſchweren Schaden zugefügt.

Abg. Schoeller Komm verlangt Amneſtie für die politiſchen
Gefangenen. Alle Parteien ſeien bemüht, den Barmat-Skandal zu
vertuſchen, auch de Deutſchnationalen mit Rückſicht auf Hugenberg.
Die Sozialdemokratie ſei die ſchlimmſte Verräterin der Arbeiterklaſſe.
Sie könne nicht die Führung in den kommenden Kämpfen der Ar
heiterſchaft gegen dieſe Regierung übernehmen. (Beifall bei den Kom
muniſten.)

Abg. Dr. Haas (Dem.) wendet ſich gegen die ſcharfe Polemik des
Abg. v. Kardorff gegen die Demokrakiſche Partei. Den Namen
eines ruhigen und ſachlichen Politikers habe er heute nicht verdient.Ein Teil e Ausführungen habe die Grenze des Dem ago-
giſchen hart geſtreift. Der Vorwurf gegen den Abg. Koch, er habe
ſeine Uberzeugung leichten Herzens gewechſelt, iſt durchaus ün
berechtigt. Wenn jetzt auch die Deufſch nationalen erkennen
würden, daß es ſich um Republikoder Chasv s handle ſo wäre
das ein zu e Fortſchritt. Die Rede des Abg. Koch habe
keinen Anlaß zu ſo ſcharſen Worten gegeben. Uns ſcheidet eins von
pielen Angehörigen der Deutſchen Volkspartei bei uns beſteht ein
Nacheinander der veränderten Geſinnung, bei Jhnen (zur DVP ein
Nebeneinanderl! Der Hinweis v. Kardorffs auf die guter engliſchen
Parlamentsſitten ging doch wohl zu weit. Einem böſen Demokraten
oder gar einem Sozialdemokraten hätte man einen ſolchen Hinweis
arg verübelt. Gleich nach der Bildung der Streſemannſchen großen
Koalition ſei die Unruhe in der Deutſchen Volkspartei losgegangen,
die von dem Bündnis mit der Sozialdemokratie wieder loskommen
wollte. Die Volkspartei hat draußen im Lande ihren Leuten immer

eſagt, ſie wolle nichts mehr mit der Sozialdemökratie zu tun haben.
Die Leute draußen wurden nun ſtutzig, und da wurde die Partei
nervös Die Sozialdemokratie hat damals mit Zuſtimmung aller
Staatsleiter, auch des bayeriſchen, die Aufhebung des militäriſchen
Pelagerungszuſſandes geſordert, und das benutzte die Volkspartei zum
Sturz des Kabinetts Wenn danach ſich ein Koalitivns abinett nicht
mehr bilden konnte, ſo lag das an der Volkspartei Die Tatſache,
daß eine Kriſe nach der anderen kam, iſt auf Rechnung der Volks
partei zu ſetzen. Auch das letzte Kabinett haben Sie (zur DVP
geſtürzt, ohne zu wiſſen wie ein anderes ausſehen würde Ob das
neue Kabinett ſchön ausgefallen iſt, darüber ſind die Meinungen ge
teilt Wir Temokraten konnten uns an ihm nicht beteiligen. Käme
es zu einer wirklichen Vertrauensfrage, ſo würde außer der DeutſchenVollsvartei keine einzige Partei des Hauſes dieſer Regierung im
Sinne des bürgerlichen Verfrauens ihr Vertrauen entgegenbringen.
Heiterkeit Jch habe den Grafen Weſtärp immer gern gehört,
aber diesmal war es nicht der frühere Graf Weſtarp er hat dieſe
Rede mit gebrochenem Rückgrat gehalten. Zuſtimmung
ints) Seine Rede enthält auch ein gut Teil Mißtrauen gegen die
neue Regierung. Vielleicht iſt die Zeit auch gar nicht fern in der
die Deutſchnationalen dieſem Kabinett Schwierigkeiten machen Viel
leicht werden Sie von uns in dem nächſten Wochen lernen, wie ſich
eine Oppoſition in ſachlichen Bahnen bewegt Ihre
Lrreſlion wach rechts) in den letzten Jahren war keine ſachliche
Und keine nationale (Lebh. Zuſtimmung links

Die Außenpolitik des früheren Kabinetrs war unterſtützt von
den Sozialdemokraten, wurde aber bekämpft von den Heutſch
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nationalen. Jetzt ſitzen Deutſchnationale im Kabinett, die Sozial
demokratie iſt ausgeſchloſſen. Jhnen nach rechts) ſcheinen doch ge
wiſſe Rückſichten der Jnnenpolitik wichtiger geweſen zu ſein als die
Außenpolitik. Heute gilt es, die Stoaisautorität zu beſeſtigen, es
bt aber keinen Schutz der Staatsautorität heute als durch Repub
ikaner. Jſt etwa Scheidemann e taktlos der Monarchie gegenüber

geweſen, wie es viele monarchiſtiſche Herren gegenüber der Republik
geweſen ſind? Warum leiſtete Herr Neuhaus jetzt den Eid auf
die Republik Seinem früheren Standpunkt kann man ein hohesMaß von Achtung nicht verſagen Beim Kappe Puſch hat ſich
Herr Neuhaus loval verhalten. Wenn ich das nicht wüßte, ſo würde
ich ſagen, er habe jetzt den Eid der Republik nur geleiſtet, um der
monarchiſtiſchen Bewegung beſſer dienen zu können. Nach ſeiner Hal
tung beim KappPutſch ſcheidet dieſe Maßnahme aus. Dann bleibt
nur die andere, daß er in der Zwiſchenzeit begriffen hat,
das deutſche Volk könne nur gerettet werden auf dem Boden der
Republik. (Miniſter Neuhaus nickt mit dem Kopf.) Soviel aber ſteht
eſt, daß die Republikaner aller Richtungen die Ernennung des Herrn
euhaus als ganz ſchwere Provokation empfinden Lebhafte Zu

timmung.) Das Magdeburger Urteil gefährdet in höchſtem
daße das Anſehen der deutſchen Juſtiz. (Große Unruhe rechts

Abg. Schultz-Bromberg ruft: Und das ſagt ein deutſcher Juriſt.)
Ein ſchweres Unrecht iſt es, das demokratiſcheparla-
mentariſche Syſtem für alles Unheil verantwortlich zu machen
Dieſes Syſtem hat den le e des Reiches gerettet. Was
für ein Syſtem wollen Sie (nach rechts denn Sie wollen wohl
ein Syſtem wie das engliſche mit einem König, im übrigen Demo

kratie und Parlamentarismus? Jn Jhren Reihen gibt es überhaupt
keinen denkenden Menſchen (lebhafter ironiſcher Beifall kinks), der
ein anderes Syſtem überhaupt wünſcht. Darum ſind auch Jhre
Reden über Demokratie und Parlamentarismus hinfällig. Für die
Korruption iſt die Republik nicht verantwortlich Herr Streſemann
hat anerkannt, daß ſchon im erſten Kriegsjahr das Kriegsminiſterium
durch ſeine Wirtſchaft die Korruption gezüchtet hat. Man ſoll aber
nicht immer über finanzielle Korruption ſprechen, ſondern auch über
die Korruption im Verhältnis zur Ehre ſeiner Mitmenſchen. Da ſind
wir tief geſunken, und die ärgſten Sünder ſitzen auf der Rechten
Redner bezieht ſich u a. auf eine Schrift Spenglers, der auf
eine unbeſtimmten Anklagen hin die Antwort ſchuldig geblieben ſei
ie Mörder Rathenaus ſind verführt worden durch den Geiſt.

der in der Rechtspreſſe gezüchtet wurde (Unruhe rechts Beifall links).
Wohin kommen wir. wenn wir politiſche Meinungsverſchiedenheiten
ſtatt mit geiſtigen Waffen mit wirklichen Waffen austragen (Rufe
rechts: Reichsbanner.ß. Wir haben leider zu ſpät die Organi-
ſation des Neichsbanners als Gegenwehr gegründet

Wir wir unſer Mißtrauen gegen das Kabinett for
mulieren werden, wird die Abſtimmung zeigen. Wir bringen der
Regierung Vertrauen nicht entgegen. Die Zugehörigkeit Geßlers
zum Kabinett kann eine Brücke zwiſchen Demokraten und Kabinett
nicht ſchlagen. Wir hoffen im übrigen, daß das Kabinett verſuchen
wird, die Geſchäfte zu führen im Geiſt ſeiner Regierungserklärung
Es wird unſere Unterſtützung guf dem Gebiet derAußen politik finden, wenn es die Linie der bisherigen Außen
politik annimmt. Wir wollen auch hoffen, daß das Kabinett ganz
energiſch ſich einſetzen wird für die republikaniſche Staatsform. Herr
Reichskanzler, ſeien Sie davon überzeugt, die Feſtigung der republika
niſchen Staatsautorität iſt die Vorbedingung unſeres Anſehens
draußen in der Welt, ſie i die Vorausſetzung jeder Ordnung im
Jnnern. Beifall bei den Demokraten

Abg. Hampe (Wirtſch Vag.) ſpricht die Erwartung aus, daß der
Innenminiſter Schiele für die niederſächſiſchen Wünſche mehr Ver
ſtändnis zeigen werde als ſein preußiſcher Kollege Severing. Der
föderative Gedanke müſſe endlich Eingang in die Verfaſſung finden
Wir fordern die Aufhebung der Wohnungszwangs-
wirtſchaft.

Graf Reventlow (Natſoz) weiſt verſchiedene Vorwürfe gegen ſeine
n die mit dem Barmatſkandal in Verbindung ſtehen

zurück.
Damit iſt die große Ausſprache beendet. Zu perſönlichen Be

e ngen ergreift nach Abg. Fiſchbeck, Abg. v. Kardorff (TVP.) das
ort.

re v. Kardorff (DVP.) weiſt unter Verleſung einer Stelle
ſeiner Rede den Vorwurf der Demagogie zurück Er habe nur

darauf hingewieſen daß Dr. Koch vor dem Krieg als Oberbürger-
meiſter ein Kaiſerhöch ausgebracht habe.

Abg. Dr, Koch Weſer (Tem erwidert, er habe ſchon als
S jähriger Bürgermeiſter ſich für die Gleichberechtigung der Sozial
demokratie eingeſetzt. Er ſei auch für das gleiche Wahlrecht
eingetreken, als Herr v. Kardorff noch nicht daran dachte, und für
die Republik als Herr d. Kardorff. zwiſchen Deutſchnationalen
und Volksparteilern hin und her ſchwankte.

Abg Bruhn (DnVP verlieſt ſeine Rede aus dem Protokoll einerSitzung des Reichspoſtverwaltungsrats um damit zu zeigen, daß er
in allerſchärfſter Form die Kredikgewährung an Barmat und Michael
verurteilt habe während die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Stein
kopf und Schumann geſchwiegen hätten.

Abg. Dr Körner (DuVP) erklärt, er habe allerdings in einerVerwalkungsratsſitzung geſagt, man ſollte die Poſt nicht durch ſolchen
Klatſch ſchädigen Damals habe er es freilich nicht für möglich ge
r daß ein Miniſter ſo gewiſſenlos bei der Kreditgewährung ver
ahren könnte.

Zarauf wurde die Abſtimmung vorgenommen, deren Ergeb
nis bereits oben mitgeteilt wurde
Zur Abſtimmung ſtehen das Billigungsvotum der Deutſch

nationalen der Deutſchen und Bayeriſchen Volkspartei, des Zentrums
und der Wirtſchaftlichen Vereinigung. Es lautet:

„Der Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung.“
Demgegenüber erklärt ein ſozialdemokratiſcher Antrag

„Die Reichsregierung beſitzt nicht das Vertrauen des Reichstages
und ein kommuniſtiſcher Antrag:
„Die Reichsregierung beſitzt nicht das Vertrauen des Reichstages

deſſen ſie nach Artikel 54. der Reichsverfaſſung bedarf
Um 6585 Uhr verkündet Präſident Löbe das obenſtehende Ab

ſtimmungsergebnis.
Das Ergebnis wird von den Regierungsparteien mit lebhaftem

Beifall aufgenommen. Die Mißtrauensvoten ſind durch dieſe Ab
ſtimmung erledigt.

Der kommuniſtiſche Einſpruch gegen die Ausſchließung des Kom
muniſten wurde abgelehnt.

Darauf vertagt ſich der Reichstag auf Freitag 1 Uhr mit der
Tagesordnung: Handelsvertragsverhandklungen.

Schluß 7 Uhr.

Berlin, 28. Jan. (WTB.) In der Vollſitzung des Reichsrates
richteſe Dr. Luther Begrüßungsworte an den Reichsrat, wobei er u. a. ſagte,
er dürfe verſichern, daß die Zuſagen in ſeiner Reichstagserklärung über
das Verhältnis der Reichsregierung zu den Ländern von der Reichs
regierung im vollen Umfange gehalten werden ſollen. Auf die Begrüßungs-
worte des Reſchskanzlers erwiderte namens des Reichsrates der preußiſche
Staatsſekretär Weis mann. Er ſagte u. a.: Sie haben bereits im
Reichtag darauf hingewieſen, daß Sie es für die Aufgabe der Reichs
xegierung halten werden, das Eigenleben der Länder zu achten,
daß gerade dieſe Verſicherung in erſter Linie dazu beitragen wird, die

Arbeit mit der Reichsregierung zu der vertrauensvollſten zu geſtalten. Der
Reichskanzler verließ hierauf die Sitzung, worauf der Miniſter des Jnnern
Schiele einige Worte ſagte. Er hob den Gedanken hervor, daß das Ver
trauensverhältnis zwiſchen Reich und Ländern ſo herzlich und einig ge
ſtaltet werden möchte, als nur möglich. Der Reichsrat erledigte dann nur
kleinere Vorlagen Von größerer Wichtigkeit war die Frage des Kabel
ne das im Intereſſe des deutſchen überſeeiſchen Nachrichten

ienſtes neue deutſche Kabelverbindungen vorſieht, nachdem Deutſchland die
alten durch den Verſailler Friedensvertrag genommen worden ſind.

Großdeutſches Bekenninis.

Berlin 23. Jan. (WTB) Die „Zeit“ veröffentlicht eine Unter
Eedung mit dem Fühler der öſterreichiſchen Großdentſchen, dein Präſidenten
Dinghoſer, der ſich gemeinſam mit dem Vizekanzler a D. Dr. Frank in
Berlin aufhält Dr. Dinghoſer erklärte u. a.: Wir müſſen alles daran
ſetßzen, uns als ſelbſtändigen Staat zu behaupten und uns damit als deut

her Volksſtamm in möglichſter Unabhängigkeit dem deutſchen Volke zu
ewahren. Die Heimkehr ins deutſche Vaterhaus iſt uns bekanntermaßen

durch den Friedensvertrag und durch die beſtehenden Nachkriegsverhöältniſſe
heute noch verwehrt. Trotzdem iſt bei uns in Oſterreich die Überzeugung
noch nicht geſtorben, daß auch für uns einmal der Tag der nationalen

WMichtiges vom Tage. J
Jn der Donnerstag-Abendſitzung des Thüringer Landtags erklärte

der Regierungsvertreter zu dem kommuniſtiſchen Amneſtieantrag, daß
das Juſtizminiſterium den Zeitpunkt nicht für geeignet halte, eine
Leandesamneſtie für Thüringen zur Erörterung zu ſtellen.

Die Dresdener Diſziplinarkaminer verhandelte über einen An
o des Juſtiz miniſteriums auf Entziehung des Ruhegehalts des ehe
maligen Miniſterpräſidenten Dr. Zeigner. Ter Spruch der
Diſziplinarkammer ging dahin, daß Zeigner die Penſion entzogen
wird vom Schluß des Monats an, von dem das Urteil des Leipziger
Landgerichts vom 29. März 1924 gegen ihn Rechtskraft hat, r ein
Jahr Nach Verbüßung der Gefängnisſtrafe ſoll ihm ein Drittel der
erdienten Penſion nachgezahlt werden.

Die Voſſ. Ztg.“ meldet aus Dresden, daß der ſozialdemokratiſche
ſächſiſche Jnnenminiſter Müller demnächſt aus der Regierung aus
ſcheide und die Stellung des Kreishauptanns in Chemnitz über
nehmen werde. Wer Müllers Nachfolger wird, ſtehe zurzeit noch
nicht feſt. Zunächſt werde Miniſterpräſident Heldt das Jnnenminiſte-
rium mitverwalten.

Der „Vorwärts“ kündigt für den 27. Januar eine Kundgebung
im Berliner Sportpalaſt gegen den Rechtskurs“ an, in der u. a.
Reichstagsabgg. Criſpien, Dr. Breitſcheidt, MüllerFranken, Scheide-
mann und der Reichstagspräſident Löbe das Wort ergreifen werden.

Unter Aufhebung des zu zwei Monaten Feſtungshaft lautenden
Urteils des Schöffengerichts Leipzig wegen Beleidigung des Reichs
wehrminiſters verurteilte die 5. Strafkammer des Landgerichts als
Berufungsinſtanz den Redakteur der „Leipziger Volkszeitung Ernſt
Mense wegen Vergehens nach 88 17 und 18 des Preßgeſetzes zu vier
Monaten Gefängnis.

General Primo de Rivera iſt in Madrid wieder eingetroffen.
Dem Generalleutnant Berenguer und dem General Sarabig iſt der
Reſt der Strafe erlaſſen worden, die ihnen der Gouverneur von
Madrid auferlegt hatte.

Der Strindbergpreis für 1925 wurde am geſtrigen 75. Geburts
tag des Dichters Dr. Ernſt Barthel für ſein Buch „Lebensphiloſophie“
verliehen.

r e rVon der Fraktion der Wirtſchaftlichen Vereinigung iſt im Reichs
tage ein Antrag eingegangen: Zum Andenken an die im Weltkriege
gefallenen Mitglieder des Deutſchen Reichstages Hans v. Meding
Hannoveraner) und Frank (Sozialdemokrat) an geeigneter Stelle imMeichetagegebande eine Ehrentafel zu errichten

Der Hauptausſchuß des Deutſchen Städtetages wird am 6. und
7 Februar 1925 zu einer Tagung in Berlin zuſammentreten. Ober
bürgermeiſter et wird über den Finanzausgleich und Stadt
n s Dr. Hecker-Altona über die Wohnungszwangswirtſchaft be
richten.

z e S eGerechtigkeit kommen wird, an dem auch für uns das Recht der Selbſt
beſt. mmu g. Tatſache wird. Es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß wir gern
ins Deutſche Reich pikgern, um dort jede Gelegenheit zur Herſtellung des
gegenſeitigen Verſtändniſſes zu ergreiſen. Vizekanzler a D. Dr. Frank
erklärte einem Vertreter der „Germania“, daß man in Hſterreich auf
die Zuſammenarbeit mit Deutſchland in Verkehrs-, Wirtſchafts- und Kultur
fragen großen Wert lege. Oſterreichs Leben als Mittelſtaat zwiſchen
Deutſchland und dem Südoſten Europas werde durch die Gemeinſchaft der
nationalen Kultur weſentlich erleichtert. Der Handelsvertrag werde hoffent
lich einen guten Anfang bringen. Dr. Frank ſetzte ſich ſchließlich für die
Wiederherſtellung der Freizügigkeit ein, die vor dem Krieg in vollem Maße
zwiſchen Oſterreich und dem Deutſchen Reiche geherrſcht habe.

Zum SchlaZum Shlußbericht
der Militär Kontroll- Kommiſſion.

Paris 28. Jan. (TU.) Der Londoner Vertreter der Havas-agentur macht eine Reihe von Angaben über den Jnhalt des Schlußz
berichtes der Militärkontrollkommiſſion, der, wie man hört, Ende
des Monats oder in den erſten Tagen des Februars der Botſchafter
konferenz zugehen wird. Die interalliiexten Vertreter in der Kon
trollkommiſſion hätten ihr völliges Einvernehmen über die vonDeutſchland begangenen Werſehin gen feſtgeſtellt, obwohl eine offi

zielle Mitteilung von engliſcher Seite noch nicht vorliegt, kann ver
ſichert werden, daß die maßgebenden engliſchen Kreiſe zu der ÜUber-
zeugung gelangt ſind, daß Deutſchland die Beſtrebungen von 1914
nicht aufgehoben habe und die Veürchtungen der Alltierten begründet
ſeien. Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion ſtellt keine Schluß
folgerungen auf. Sie begnügt ſich damit, Tatſachen mitzuteilen Der
Schlußbericht der Kontrollkommiſſion beſagt, daß Deutſchland die
fünf Punkte, die die Botſchafterkonferenz in ihrer Note vom 29. Sep
tember 1922 der Reichsregierung mitteilte, nicht erfüllt habe. Die
Kontrollkommiſſion gelangt zu folgenden Feſtſtellungen

1. Daß in den deutſchen Poligeikaſernen die Mannſchaftsbeſtände
e weitem die von dem Verſailler Vertrag erlaubte Ziffer über
teigen.

2. Daß die Munitionsfabriken nur ſcheinbar auf den Friedens
betrieb umgeſtellt wären.

3. Daß Deutſchland gewiſſe auf Friedensproduktion umgeſtellteFabriken gezwungen hat, Berk eng zu verwenden, die es ermöglichen,

die betreffenden Fabriken ſoſort wieder für die Herſtellung von
Kriegsmaterial zu verwenden.

4. Daß Deutſchland in den Fällen, in dem es e Unter
nehmungen an die Privatinduſtrie überkrug, den Fabrikbeſitzern Be
dingungen auferlegte, die die ſofortige Übergabe dieſer Fabriken auf
die deuſſche Regierung ermöglichten.

5. Der Große Generalſtab iſt heimlich wieder hergeſtellt worden.
Jn einigen Fällen, führt der Schlußbericht aus, muß der gute

Wille des Reiches offen zugegeben werden, ſo, was die Herſtellung
von 30 900 Gewehrläufen anbelangt. Man habe den Eindruck, daß
die Reichsregierung von dem Vorhandenſein dieſer Gewehrläufe nichts
wußte und die Polizei mit Nachſorſchungen beguftragte. Es müſſe
auch zugegeben werden, daß gewiſſe der feſtgeſtellten Verfehlungen
nicht beſonders ſchwerwiegend ſeien und ſich ihre Wiederholung viel
leicht vermeiden laſſe. Was aber in Paris wie in London als außer
ordentlich ernſt für die Zukunft angeſehen wird, ſei der Umſtand
daß ſämtliche von der Koöntrollkommiſſion ermittelten Verfehlungen
Zweifel an der Aufrichtigkeit des Reiches entſtehen laſſen und den
offenkundigen Beweis erbrächten, daß Deutſchland nach wie vor von
der Vorkriegsmentalifät beherrſcht werde.
Der vorſtehende Bericht ſtammt in der Form vom Havas büro.

Sollte die Note tatſächlich in Jnhalt und Form dieſer Vornotiz ent
ſprechen, ſo wäre das ein neues Dokument für den ſchlechten
Willen der Entente der ſich der Phantaſiemittel eines
ſchlechten Kolportageromans bedient. D. Red.)

Rußland in Oſtaſien
In der franzöſiſchen Kammer iſt kürzlich im Rahmen der Aus

ſprache über die Beziehungen zu Rußland der A, sſpruch der Sowjete,
ihren Botſchafter in Paris auch als diplomatiſchen Vertreter Chinas
und der Mongokei anzuſehen, abgelehnt worden. Wenn dieſer kleine
Zwiſchenfall an ſich auch bedeutungslos iſt und das Verhältnis beider
Staaten zueinander nicht beeinträchtigen dürfte, ſo zeigt er doch die
Richtung der ſowjetruſſiſch-bolſchewiſtiſchen Expanſion und beweiſt,
mit welcher Selbſtſicherheit das heutige Rußland ſich den europäiſchen
Mächten gegenüber als Verfechter der oſtaſiatiſchen Jntereſſen aufzu
ſpielen verſucht. Der moragliſche Hinterhalt, den es bei den betref ſen
den Mächten findet, der Einfluß, den die Sowjets auf die Mongolei,
auf China, auf das geſamte mittel und oſtaſiatiſche Gebiet vom
Kaſpiſchen Meer und dem Ural bis zum Stillen Ozean haben, iſt
vielfach während des erſten Stadiums der chineſiſchen Unruhen er
örtert worden. Er iſt heute ſo ſtark, daß die in Perſien, Jndien,
dem Turkeſtan und China ehemals vorherrſchenden türkiſchen, eng
liſchen, franzöſiſchen Einflüſſe jetzt bitter gegen die bolſchewiſtiſche
Gefahr anzukämpfen haben. Es iſt ein herker Kampf der gegen
wärtigen Intereſſen und Tendenzen, dem Rußland die ganze Stoß

kraft glänzend organiſierten Pröpaganda zur Verfügung ſtellt
und in dem es bereits mehrfache Siege erfochten hat. Wenn es
den Sowjets gelungen iſt, ſich in Mittel- und Oſtaſien dauerhafte
Jntereſſen ſphären zu ſchaffen und zu den einzelnen Staaten geregelte
wirtſchaftliche und politiſche Beziehungen herzuſtellen ſoll heißen:

ſie unter ihren Einſluß zu bringen, ſo war es bisher einzig Ja
pan, die junge Großmacht Oſtaſiens, das Rußland Monate und
Jahre lang mit Erfolg die Stirn geboten hat. Das nunmehr in
Peking zuſtande gekommene Abkommen wird daher in Rußland auch
mit beſonderer Genugtuung aufgenommen Heendet es doch einen
Streit um die Jnſel Sachalin, der 20 Jahre alt iſt und noch aus
dem Portsmouther Vertrag daliert. Danach wird Sachalin im
Frühjahr von den Japanern geräumt. die jedoch umfangreiche Kon
ſionen für die Ausbeutung der Olfelder und Erzgruben erhalten.
Danach find ſich beide Parteien gegenüber den anfangs aufgeſtellten

edingungen auf halbem Wege entgegengekommen und damit iſt eine
Regelung getroſſen, die für beide Teile nicht zu unterſchätzende Vor
teile bietet. Darüber hinaus, vom weltpolitiſchen Standpunkt aus
geſehen, iſt dieſer Vertrag von größter Bedeutung und wird bereits
in den alliierten Hauptſtädten lebhaft erörtert. Man fragt ſich, wie
ſich jetzt Japan zu den europäiſchen Privilegien in Ching ſtellen
wird und ſieht bereits eine ruſſiſche japaniſchechineſiſche Einheits
front gegen Europa entſtehen, man iſt überzeugt, daß in Oſtaſien
große und ſehr weittragende Dinge in der Entwicklung begriffen ſind.

Außenpolitiſche Leberſicht.

S Die Pariſer Verhandlungen.
Berlin, 23. Jan. (WTB.) Die Meldung der TU., daß

Staatsſekretär Dr. Trendelenburg erklären würde, der deutſchen De
legation ſei ein Eingehen auf die letzten franzöſiſchen Vorſchläge un
möglich, iſt unrichtig. Die Prüfung der Vorſchläge iſt noch nicht

abgeſchloſſen.
Die deutſche Handelsdelegation wird im Verlaufe des heutigen

Tages dem Handelsminiſter Raynaldy die Antwort auf die ſchrift
lich vorgelegten franzöſiſchen Vorſchläge am 17. Januar überre chen.
Die deutſche Delegation wird, wie wir vernehmen, von der fran
zöſiſchen Handelsvertragsdelegation noch einige Aufklärungen ver
langen
S Keine Abrüſtungskonferenz des Völkerbundes

Von offizieller engliſcher Seite wird nunmehr beſtätigt woran
ſchen ſeit längerer Zeit kein Zweifel mehr möglich war daß der
Plan, im März eine engliſche Reichskonferenz abzuhalten, die ſich mit
dem Genſfer Protokoll beſchäftigen ſollte, fallen gelaſſen worden iſt.
Lrudon wird vielmehr über dieſe Frage mit den Tomitons ſchriftlich
verhandeln. Damit wixd auch die Abſicht hinfällig, auf der im März
ſtattfindenden Völkerbundsverſammlung das Genfer Prototoll zur Ex
örterung zu ſtellen. Es kann nunmehr früheſtens auf der Oktober
Verſammlung des Völkerbundes auf die Tagesordnung geſetzt werden,
wenn ſeine Diskuſſion nicht noch weiter hinausgezögert werden wird
Fällt nun aber das Genfer Protokoll, ſo wird damit auch die vom
Völkerbund vorgeſehene Entwaffnungskonſerenz hinfällig. Man
nimmt an, daß nunmehr Präſident Coolidge eine ſolche Konferenz
einberufen wird, der ja ſeinerzeit erklärte, daß er erſt dann einen
ſolchen Schritt unternehmen würde, wenn das Schickſal des Genfer
Protokolls entſchieden iſt.

Polniſche Boykottdrohungen gegen Danzig.
Im polnſchen Sejm hat der Sejwtlub der Rechten einen Antrag

eingebracht, durch den die Regierung aufgeſordert wird, den Waren
verkehr von Danzig und feinen Zollämtern abzulenken. Man will
dadurch einen Druck auf die Freie Stadt Dan ausüben, ſich den
polniſchen Forderungen in der bekannten Brieftaſten- Angelegenheit
gefügiger zu zeigen. Bekanntlich hatte die polniſche Preſſe a der
artige wirtſchaftliche Maßnahmen, zu denen auch die Boytottierungder Danziger Meſſe gehört, ſchon bei Beginn des Konfliktes ange

kündigt. Uber die Boykottandrohung wird man ſich in Danzig leicht
c x Setzen können, da die Anmeldungen zur Tanziger Frühjahrsmeſſeort fzählreich eingegangen ſind. daß der Erfolg der Meſſe auf eden
Fall ſichergeſtellt iſt Wie verträgt ſich aber die Anderer Dophung

damit, daß Polen ſtets betonte Danzig ſei der einzig mögliche Zutritt
Polens zum Meer, wäs vekanntlich zur Abtrennung Danzigs vom
Reiche führte!

Das raſende Kriegsgericht.

Brüfſel, 23. Jan. (WTB.) Nach einer Meldung der Age
Belge hat das Kriegsgericht von Nam ur eine webel M
zum Tode verurteilt, der am 22. Auguſt 191 archeDe- Dame
einen Fabrikbeſitzer vorſätzlich getötet haben ſo berſt Hülſen und
Hauptmann Leppin wurden zu 20 Jahren Zwangsarbeit vern rteirtt.
Oberſt Hülſen unter der Anklage er h 19 bewohnte Häut
Brand ſtecken laſſen und Hauptmann opin unter der Beſchul
digung, durch eine angeblich von ihm hervorgerufene Feuersbrunſt
Frames bei Couvon zerſtört zu haben. Schließlich verurteilte dasKriegsgericht von Brügge Major Fritz Fr i von der 3. Re
ſervekompanie eines Jnfanterieregiments zu lebenslänglicher Zwangs-
axbeit, weil er am 20. Oktober 1914 die Niedermetzlung der Ein
wohner der Gemeinde Werchen (?7) befohlen g. ſoll.

Angſt vor der deutſchen Konkur
Prag, 28. Jan. (TU) Nach Blättermelhat der Belgrader Aeroclub gegen die Ankunft eines W

der Junkerswerke, daß in der Nähe Belgrads Schauflüge unternimmt,
Proteſt erhoben.

gen aus Velg

Ein Rüſtungsbuch des Völkerbundes.
London, 23. Jan. (TU) Der Völkerbund hat neuerdings ein

Rüſtungsjahrbuch veröfſentlicht. Aus dieſem ergibt ſich, daß
zurzeit nicht weniger als 524 Millionen Mann unter Waffen ſtehen.
Da die meiſten Männer die Wehrpflicht beſäßen, ſei noch eine viel
größere Anzahl jederzeit mobiliſierbar. Die Schlachtflotte der Weltverfügt über ein Perſonal von 454 I91 Mann. Es gibt 84 Schlacht
ſchiffe und Schlachtkreuzer, 167 große und kleine Kreuzer, 1094 Tor
pedobootzerſtörer und 400 Unterſeeboote. 4000 Flugzeuge und Luft
ſchiffe ſind zum Bombenabwerfen uſw. verwendbar.

Und gleichzeitig erhalten wir die Abrüſtungsnpte der Entente

Noch nie dageweſene Luxugansſtattung
Wunderbare Mehrfarbendrucke Jntereſſanteſler Inhalt

Vovellen VNeneſte Moden
Beſles Kunſtornckpapier Erſcheint monatlich

Pro Vummer nur Mk. I.
(Für Porto und ſorgfältige Verpackung Mk. .25 extra).

Beſtellen Sie ſofort zur Probe die Februg nummer.

Nachnahme-Veſtellungen werden nicht ausgeführt.

Jrmengard Verlag G. m. b. H.
Berlin W. 35, Kurfürſtenſlraße 48

Fernſprecher: Nollendorf 4005, 5887/88. 7040
Poſtſcheckkonto Berlin NW. 7., Nr. 42 196



ledigung gefunden hat.
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Merſeburg und Amgegend.
23. Januar.

Der milde Winter.
Der Mangel an Schnee.

Der diesjährige Winter meint es mit uns nicht übel, wenigſtens
bis heute. Die gegenwärtigen Temperaturen, insbeſondere die des
Monats Januar, ſind für dieſe Jahreszeit derart abnorm hoch, wie
ſie während des Januar ſeit Jahrzehnten nicht geherrſcht haben.

Der diesjährige Winter zeichnet ſich aber auch noch durch manche
andere Wetteranomalien aus. So ergeben die meteorologiſchen Nach
weiſe, daß wir in Deutſchland gegenwärtig zuweilen wärmeres
Wetter haben als ſüdlicher gelegene Länder. So hatte Berlin
Dienstag morgen um 8 Uhr plus 4 Grad Wärme, während aus Pom
T Grad Kälte gemeldet waren. Frankreich hatte geſtern morgen Null
Grad, England dagegen eine Wärme von zehn Grad. Jn den ſüdlichen
Teilen Jtaliens herrſcht allerdings größere Wärme. Doch iſt dieſe
nicht ſo hoch wie in anderen Jahren. Demgegenüber haben die nörd
licher gelegenen Länder faſt durchweg verhältnismäßig hohe Tempe
raturen aufzuweiſen, wie ſie um die gegenwärtige Jahreszeit dort ſonſt
nicht geherrſcht haben. So wird aus Jsland, das zu normalen
Winterszeiten Kältegrade bis zu 20 Grad Hat, eine Wärme von zehn
Grad, alſo ebenſoviel wie von der Nordküſte Afrikas gemeldet. Auch
anz Skandinavien erfreut ſich einer unverhältnismäßig warmenWitterung und ſelbſt aus Haparanda, alſo der nördlichſten Wetter

ſtation, wird nur minus ein Grad Kälte gemeldet. Auch im
europäiſchen Rußland iſt es im allgemeinen nicht ſehr viel kälter
als bei uns. Die Temperaturen in den Gebieten nördlich vom
Schwarzen Meere bewegen ſich nur einige Grade unter Null. Nicht
viel kälter iſt es am Kaſpiſchen Meere. Jn Sibirien, das ſonſt
wegen ſeiner hohen Kältegrade gefürchtet iſt, hat man jetzt im Durch
ſchnitt fünf bis ſechs Grad Kälte, und nur in den nördlichſten Gebieten
erreicht die Kälte bis höchſtens 14 Grad. Die Temperatur am Ural
beträgt minus 8 Grad. Die kälteſten Gegenden in dieſem Winter
ſcheinen die Gebiete im fernen Oſten zu ſein, beſonders auf Koreg,
wo gegenwärtig 80 Grad Kälte herrſchen.

Das eigentliche Merkmal des gegenwärtigen Winters bei uns iſt
das jegliche Fehlen von Schnee. Nicht nur Deutſchland iſt, abge
ſehen von höher gelegenen Gebirgsketten, bis jetzt ohne jeglichen
Schnee geblieben, ſondern auch Frankreich und England, das aller
dings auch in anderen Wintern nicht viel Schneefall hat, haben bis
jetzt keinen Schnee gehabt. Schneefälle gibt es gegenwärtig eigentlich
nur in Rußland, das im Gegenſatz zu dem weſtlichen Europa den
ganzen Winter hindurch Niederſchläge mit reichlicherem Schnee zu ver
zeichnen hat.

Forſcht man nach den Gründen der eigenartigen Wetterlage, dieDeuſſchlend und auch das übrige Europa haben, ſo muß man feſtſtellen

daß es nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft noch nicht möglich
iſt die Urſachen für den milden Winter anzugeben Denn wenn man
die Witterung mit der a e zu erklären verſucht, ſo iſt
dies, wie uns von ſachverſtändiger Seite betont wird, keine Erklärung,
da man mit dem Luftdruck lediglich eine neue Unbekannte ein
führe Ebenſo wie man ſage, daß das Wetter z. B. ſo trocken ſei,
weil wir hohen Luftdruck hätten, ebenſo könne man umgekehrt ſagen,
weil der Luſtduck ſo hoch ſei, hätten wir trockenes Wetter Vor
einigen Jahren glaubte man wohl, durch den Luftdrück die Witterung
erklären zu können, doch mußte man auf Grund der neueſten Forſchung
von dieſer Theſe abkommen.

t

Zuſammentritt des Provinziallandtages
am 24. März.

Der Probinzialausſchuß beſchloß in ſeiner Mittwoch Sitzung, den
Oberpräſidentenzu erſuchen, die Einberufung des Provinziallandtages
auf Dienstag, den 24. März 1925, vormittags 11 Uhr bei der Staats
regierung erwirken zu wollen. Die Einberufung wird angeregt aufGrund Le Tatſache, daß die für den Februar dieſes Jahres fällig

ewordene Neuwahl hinausgeſchoben worden iſt, bis das dem preuß
chen Landtage zugegangene Geſetz betreffend die Neuwahl der Abge

ordneten zu den Provinzigllandtagen und den Kreistagen ſeine Ex

Fahren dergeſtalt abgeandert werden, daß die einzelnen Stadt und
Landkreiſe unter allen Umſtänden in den Provinzvarlamenten ver
kreten ſind, was bei der jetzigen Zuſammenſetzung nicht der Fall iſt.

In der Zuſammenſetzung des Provinzparlamenfs iſt eine Ab
änderung eingetreten. Der frübere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Dr. Heine Oſchersleben iſt bekanntlich kurz vor der Dezemberwahl
aus der S. P D. ausgeſchieden und hatte gemeinſam mit dem früheren
deutſchnationalen Rechtsanwalt Wüſt die Aufwertungs und Aufbau
partei gegründet, die bei der Wahl einen Reinfall erlitt. Er hat die
Konſeguenzen aus ſeinem Verhalten gezogen und ſein Landtagsmandat
niedergelegt. An ſeine Stelle tritt Parteiſekretär Kör ich Oſchers
ſeben. Anſtelle des Regierungspräſidenten Bergemann trittBürger-
meiſter Winzorowski in den Provinziallandtag und Abg. Land
rat Voß in den Prvvinzialausſchuß ein.

Aufruf der Billionen-Mark-Noten Nach einer Preſſemeldung
ſoll der Aufruf des vor dem 11. Oktober v. J. ausgegebenen Papier
geldes Ende Januar oder Anfang Februar erfolgen. Die Umtauſch
friſt iſt noch nicht beſtimmt, doch müſſen nach dem Münzgeſetz die
alten Billionenſcheine noch drei Monate nach dem Aufruf
als geſetzliche Zahlungsmittel gelten.

Eine Stadtverordnetenſitzung findet am kommenden Montag
nicht ſtatt

Sonderzug nach Elend (Schierke) aufgeſchoben. Da die
Schneeverhältniſſe im Harz ungünſtig ſind, wird nach Mitteilung der
Reichsbahndirektion der für Sonntag, den 25. Januar, geplante
Sonderzug nach Elend (Schierke) verſchoben. Der neue Ver
kehrstag wird noch bekanntgegeben. Bereits gelöſte Fahrkarten be
halten ihre Gültigkeit.

Die Rotlaufimpfung der Schweine. Gewinnt der Rotlauf der
Schweine in einer Ortſchaft eine größere Ausdehnung, ſo kann, wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einer Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters entnimmt, der Landrat, in Stadtkreiſen die Orts
poſizeibehörde nach Anhörung des beamteten Tierarztes die tierärzt
liche Jmpfung der Schweinebeſtände der Ortſchaft ganz oder teilweiſe
änordnen.

Das Erſcheinen der Autoſpritze in den Straßen unſerer Stadt
gab geſtern nachmittag Anlaß zu allerlei Gerüchten. Wie wir er
e handelte es ſich lediglich um eine Prüfungsfahrt eines neuen

auffeurs.
Gegen die Trunkſucht. Wie wir erfahren, hat der Provin

zialausſchuß in ſeiner letzten Sitzung nach Berichterſtattung durch
Oberbürgermeiſter Dr. River- Halle dem Regierungspräſidenten
Dr. Grütner 8000 Mark zur Bekämpfung der Trunkſucht
überwiefen.

Ein Doppeldecker, von Oſten kommend, überflog Donnerstag
nachmittag um 4 Uhr unſere Stadt; er kreuzte einige Male über dem
Stadtgebiet, um dann in der Richtung, aus der er gekommen war,
den Blicken der Zuſchauer zu entſchwinden.

Das Verkehrshäuschen an der Ecke der Gotthardt und
Weißenfelſer Straße iſt nunmehr fertiggeſtellt und ohne feſtliches
Gepräge dem öſſentlichen Verkehr übergeben worden. Die Anbringung
der Schilder für Männer oder Frauen an der Bedürfnisanſtalt wird
hoffentlich auch nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Der im
Obergeſchoß eingerichtete Laden iſt bezogen und hat ſeine Pforten dem
Verkauf geöffnet. Jedenfalls macht das Verkehrshäuschen in ſeiner
anzen Einrichtung einen netten Eindruck. es liegt nun auch am

Kubükum für die Sauberkeit des Häuschens zu ſeinem Teil mit
beizutragen.

Beths Geſellſchaftshaus. Der große Erfolg, den das erſte
Bockbierfeſt errungen hat, veranlaßt Herrn Beth, ein zweites der
artiges Feſt zu arrangieren, welches von heute bis einſchl. Sonntag
ſtattfindet. Das beliebte EichhornDuo wird wie bisher für die
nötige Stimmung ſorgen, auch ſind noch diverſe neue überraſchüngen
geplant, die ſicherlich ihre Wirkung nicht verfehlen werden. Alſo auf
zum Bockbierfeſt bei Beths.

e

Sonnenfinſternis am 24. Januar.
Am 24. Januar wird unſere Erde das Schauſpiel einer totalen

Sonnenfinſternis erleben.
Nur kurze Sekunden dauert ſie. Am Orte des Beginns und des

Endes der Totalität iſt's eigentlich nur eine einzige Sekunde. Bei

Nach dem Geſetzentwurf ſoll das Wäahlver

der Finſternis am 24 Januar hält ſich die mittlere Dauer der Tota
lität während ihres Weges über Nordamerika etwa bei zwei Minuten,
über dem Atlantiſchen Ozean bei 226 Minuten. Nur dieſe knappe
Zeit ſteht alſo den Sternforſchern zu Gebote, ihre Beobachtungen zu
machen, und die Erſcheinungen in der Umgebung der Sonne zu er
n Aber wir mögen trotzdem hoffen und vertrauen, daß ſte
wohlvorbereitet und gerüſtet, auch diesmal wieder Erfolge erzielen
mögen, die dazu beitragen, das große Rätſel des ſtrahlenden Sonnen
balles zu löſen.
Wir Mikteleunropäer und vor allem wir Deutſchen werden

dieſes Naturwunder leider nicht in ſeiner vollen Schönheit erleben
Denn die totale ine An Sonne endet, von Weſten kommend,
noch nördlich von England. Am meiſten wird in Weſt- Deutſch
an d von der Sonnenfinſternis zu ſehen ſein. Jn manchen Teilen
des Rheinlandes beträgt die Verfinſterung bis zu 76 Prozent. Wir

eben hier für verſchiedene Orke des Reiches die Zeit des Beginn
er Sonnenfinſternis wieder: Berlin 4 Uhr 28 Min. Bonn

4 Uhr 0,1 Min. Bremen 8 Uhr 58,8 Min. Breslau 4 Uhr 7,6 Min
Dresden 4 Uhr 54 Min., Düſſeldorf 8 Uhr 59,1 Min. Frankfurt
Uhr 25 Min. Göttingen 4 Uhr 10 Min. Hamburg 8 Uhr 587 Min.
Heidelberg 4 Uhr 8,4 Min. M a 4 Uhr 3,7 Min. Kiel 3 Uhr 577
Min. Leipzig 4 Uhr 39 Min. Lübeck s Uhr 58,8 Min. München
4 Uhr 7,9 Min.

Eine beſondere Senſation wird die kommende Sonnenfinſternis
für die noch junge Radiowiſſenſchaft ſein. Hofft man doch
daß ſo manches Rätſel ſeine Löſung finden wird, das bisher über den
Urſachen der drahtloſen Verſtändigung und beſonders über der Ver
breitung der Wellen en Die Sonnenfinſternis des Jahres 1923
gab hierüber keinen Auſſchluß, da man es unterlaſſen hatte, einen Be
obachtungsplan aufzuſtellen und die Beobachtung ſelbſt zu oxganiſieren.

In dieſem Jahre ſucht man dieſen Fehler zu vermeiden. Während
der Dauer der Verfinſterung dürfen nur acht Stationen ſenden, die
igens für dieſen Zwes ausgewählt wurden. Alle anderen Stativnen
haben zu ſchweigen. Während der Zeit der Verfinſterung wird eine
beſtimmte Folge von, Worten gegeben. Mit Hilfe genauer Chrono
meter wird auf einem beſonderen Manuſkript von Sekunde zu Se
kunde das Wort bezeichnet, das eben vor dem Mikrophon ertönt. Die
Beobachter hören die Worte ab und zeichnen die Lautſtärke, die Güte
der Verſtändigung und ſonſtigen Daten in eine Liſte ein. Dadurch
wird es möglich, feſtzuſtellen, in welcher Weiſe die Verbreitung der
Wellen zu jeder Sekunde durch die fortſchreitende oder abnehmende
Verfinſterung beeinflußt wird.

e

Zu den kirchlichen Wahlen.
Die kirchlichen Wahlen, die am 24 25. und 26. Januar in

Mitteldeutſchland meiſt am 25. Januar ſtattfinden, haben inſpfern eine
beſondere Bedeutung, weil diesmal die Vertreter der Gemeinden mit
beſtimmen für die Geſtaltung der Provinziale und Generalſynode.
Das iſt eine grundſäſliche Neuerung, die von manchen Freunden der
Kirche beſonders deshalb begrüßt wird, weil dadurch die Gemeinden
Einfluß auf das innerſte Leben der Kirche gewinnen. Umſomehr
kommt es jett auf die Wahl der richtigen Perſönlichkeiten an die nicht
nur das Amt haben, ſondern auch im rechten Geiſt ausüben, zum
Wohle des Volkes.

Jn Gemeinden, wo man ſich auf einen einzelnen Wahl
vorſch lag geeinigt hat, macht die Wahl keine Umſtände; der Wahl
akt fällt aus Die auf dem Wahlvorſchlag Genannten ſind z
wählt. Dieſer Weg bietet ſich gerade für kirchliche Wahlen als be
ſonders gangbar an, weil dadurch unnütze Beunruhigang vermieden
wird. Die Superintendenten der Provinz Sachſen haben Zt. be
ſchloſſen, die Kreisſhnodalvorſtände jedes Wahlbezirks, wo Geiſtliche und
Laien der verſchiedenen kirchlichen Richtungen vertreten ſind, zur Auf
ſtellung eines gemeinſamen Wahlvorſchlages für alle guf dem Be
kenntnis der Kirche ſtehenden Wahlberechkigten aufzurufen.

Wo keine Einheitsliſte zuſtande gekommen iſt, erkundige man ſich
genau nach der Wahlzeit in ſeiner Gemeinde und entziehe ſich dieſer
wichtigen Pflicht nicht.

Tageskalen der.
Freitag, 28. Januar.

Sportv. 99: Generalverſamlung im Caſino. Beamten- Bekleidungs
e Generalverſammlung e Alten Deſſauer. Beth's
Geſellſchaftshaus Bockbierfeſt. Ball

reiwillige Feuerwehr Verſammlung der 1. Turner- Kompagnie bei
am. Menzel. Biochem. Verein Kinderberatung im Caſino:

D Reſtaurant Kliebe: Preisſkaten. Gaſthaus Leunga-Teich: Bock

pon S.; Die Liebe im Schnee. Union-Theater: Die Jagd um die
Welt in 18 Tagen I. Teil Thileas Foggs tollkühne Wette. Baby
Peggy als Hotelboy. Modernes Theater: Der Poſtraub auf der
Enkterprice; Das Teſtament der Jva Sievers. Reſtaurant Tiefer
Keller. Bunter Abend.

Sonnabend, 24. Januar.

er K. P. D. in der Funkenburg. der Priv. BürgerScheiben Schützen-Gilde im Neuen Schützenhaus. 2. Pivonier
Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr: Verſammlung im Depot.

Braunsdorf, Gaſthof Zur deutſchen Eiche“:. Theaterabend.
Große allgem. Geflügelſchau im e zu Mücheln. Neu
mark, Schumanns Gaſthof. Konzert und Ball. Beths Geſell
ſchaftshaus. Bockbierfeſt. Reſtaurant Kliebe: Preisſkaten.
Gaſthaus Leuna-Teich: Bockbierfeſt. Kafſeehaus Meuſchau Gr.
Maskenball Spergau, Gaſthof Winkler Preisſkaten. Turn
rerein Rotſtein: Geſinde-Ball im Caſino (Turnhalle). Reſtaurant
Tiefer Keller Bunter Abend. Reichsbanner SchwarzRot Gold
Banner- Abteilung in den drei Schwänen.

Täglich
Beth's Geſellſchaftshaus: EichhornDuo. Stadt Café Konzert.

Café Schmied Konzert.

Wetterwarte.
V. W. am 24. Jan. (Sonnabend)- Vielfach heiter, trocken, nachts

und früh Froſt, mittags über Null. 25. Jan. (Sonntag): Die gleiche
Witterung dauert fort.

s Frankleben, 28. Jan. Gaſtſpiel der Modernen Bühne Leipzig
in Frankleben. Am Sonntag gaſtiert in der Gaſtwirtſchaft „Zum
Bahnhof die „Moderne Bühne e mit dem Lautenſagſchen
Werk Die Pfarrhauskomödie“. Es wirken nur erſte Kräſte
bekannter Bühnen bei dieſer Aufführung mit und die r ver
Bee eine ſehr gute zu werden. Nachmittags 4 Uhr geht bei kleinen

reiſen eine Märchenaufführung ſür Kinder in Szene
„Rübezahl, der Geiſt der Berge“, wo ebenfalls ein in Beſuch zu
erwarten iſt. Vorzugskarten ſind in den Schulen erhältlich.

Die Schkeuditzer Eingemeindungsfrage.
8 Schkeuditz, 22. Jan. Im benachbarten Papitz beſchäftigten

ſich am Dienstag abend der Hausbeſiterverein und der Verein für
Gewerbetreibende mit der e n nene Der Amts undGemeindevorſteher von Papitz gab zunächſt einen kurzen überblick über
die in der Eingemeindungsfrage gepflogenen Verhandlungen Nachdemalle früheren Heſtrebangene ges eblieben waren, beſchäftigte man

ſich ſeit 1922 auf Eingreifen des Landrates mit dem Plan einer Ver
ſchmelzung der Stadt Schkendiß mit den Nachbargemeinden Alt-
Scherbitz, Papitz, Modelwiß und ſchlietzlich ſogar Wehlitz und Cars
dorſ. Nachdem verſchiedentlich Beſprechungen und Vorverhandlungen
ſtattgefunden hatten, befaßten ſich die Stadiverordnetenverſamimlüng
in Schkeuditz und die Gemeindevertretungen der beteiligten Orte
mehrfach mit dem in Rede ſtehenden Projekte mit dem Exfolge, daß
dasſelbe in Schkeuditz Papitz und Alt-Scherbitz durch Mehrheits-
beſchluß gutgeheißen wurde und eine Kommiſſion gewählt wurde di
den erforderlichen Eingemeindungsvertrag vorbereiten und ausarbeiten
ſoll. Dieſe Kommiſſion iſt allerdings bis jetzt noch nicht zuſammen
getreten ſodaß außer der prinzipiellen Zuſtimmung der Gemeindevertretungen ein greifbares Reſultat überhaupt noch garnicht vorliegt.

Nach einer überaus regen Ausſprache, bei der ein Papier Ge
meindevertreter noch ſeiner Verwunderung Ausdruck gab, wie leicht
innig man in Papit geneigt ſet, ſeine kommunalpolitiſche Selbſt
tändigkeit aufzugeben wo doch jeder Negerſtamm (ein eigenartiger
dergleichl D. Red. ſeine Selbſtändigkeit zu erhalten beſtrebt ſei, ge

langte ſolgende Reſolution zur Annahme Die heute im Land
hauſe zu Papitz tagende Verſammlung der Gewerbetreibenden und der
Haus und Grundbeſitzer von Papit lehnt 5as Projekt einer

Caſindo: Funkenburg

vierfeſt. Lichtſpielpalaſt Sonne Die Liebesbriefe der Baronin

en und Volksabend im Schloßgartenſalon. Gedächtnisfeier

Einverleihung von Alt-Scherbitz, Paßitz, Mopdelwitz, Wehlitz, Cursdorf
nach Schkeuditz einmütig a b.“

Aus dem Zwegverdand Leung.

Die Gas und rnS Leung, 23. Jan. Eine Einwohnerrerſammlung der Gemeinden
Röſſen und Leuna beſchäftigte ſich am Dienstag abend eingehend
mit der Frage der Gas und Waſſer- Verſorgung für beide Gemeinden
Der Vorſteher des Zwecverbandes Leung, Rechtsanwalt Corn el y,

einen ausführlichen Bericht über die dieſerhalb mit der Stadt
Merſeburg gepflogenen Beſprechungen. Nach ſeinen Ausführungen
iſt die Stadt Merſeburg grundſätlich bereit, die Lieferung von Gas
und Waſſer unter entſprechenden Bedingungen zu übernehmen. Von
Herrn Cornely wurde eindringlich auf die große wirtſchaftliche Be
deutung dieſer Frage hingewieſen und dabei erwähnt, daß durch die
Neugnlegung der Merſeburger Straße innerhalb der
Gemeinde ung der günſtigſte Zeitpunkt für die Durchführung
des Projektes gekommen ſei. Jn der Ausſprache wurde von allen
Rednern auf die unbedingte Notwendigkeit der Belieferung der Ge
meinden mit Gas und Waſſer hingewieſen. Dipl.-Jng. Mann
wies an Hand von ſtatiſtiſchem Material nach, daß wenn die Stadt
Merſeburg ihre Bedingungen hinſichtlich des Waſſerverbrauches er
mäßigt, das Angebot nicht als ungünſtig bezeichnet werden kann.
Um zu einer ſchnellen poſitiben Arbeit zu kommen, wurde beſchloſſen
einer Kommiſſion die notwendigen Vorarbeiten zu übertragen. Jm
Intereſſe aller wäre es wohl nokwendig, wenn auch die Landwirte der
beiden Gemeinden unter Zurückſtellung der alten guten Gebräuche
ihrer Vorfahren den Anſchluß an die Gas und Waſſerleitung durch
führen würden. Sie müſſen ſich zu der Anſicht durchringen, die ſich
in ſteter Aufwärtsentwicklung befindlichen Gemeinden in jeder Weiſe

zu unterſtützen. WeNen-Röſſen, 23. Jan. Der Verein für Gartenbaun
und Kleintierz ucht eröffnet die Vortragsreihe des neuen Jahres
heute Freitag, 23. Jan. 8 Uhr abends im Gärtnereiſagle mit einem
eiten Mntigke über Kaninchenzucht. Jn Anbetracht der viel
ſeitigen Nützlichkeit der Kaninchenhaltung kann nur jedem Siedler,
auch Gäſte haben freien Zutritt, der Beſuch dringend empfohlen
werden.

Kreis Qerfurt.
Jan. Eine elektriſche Glühbirne alslaſchenpoſt benußtzte der Gärtnereibeſitzer Julius Schumann

ier. Am 24 Oktober 1924 ſchoh er in eine abgebrannte Glühlampe
einen Zettel mit Grüßen aus Freyburg. Danach verſchloß er die
Sffnung der Glühlampe wieder und übergab ſie an ſeinem Grund
ſtück den Fluten der Unſtrut. Wider Erwarten hat die Flaſchenpoſt
eine ungemein lange Waſſerfahrt durchgemacht und kann uns bei
ihrem Funde von einem Erlebnis zur See berichten. Unterm 18 De
zember 1924 bekam Herr Schumann jetzt von hoher Oſtſee ſeinen
Zettel von einem Herrn Peter Clagſen aus Stettin mit beſten
Grüßen zurück. Herr Claaſen teilt dabei mit, unter welchen näheren
Umſtänden er zu dem Zettel gekommen iſt. Mit drei Schleppkähnen
kamen ſie von Rotterdam durch die Nordſee gefahren. Die Fahrt war
güt gegangen bis zum Elbe-Feuerſchiff 3, und man freute m daß
man nun nur noch den Nord Oſtſee-Kanal zu durchfahren vrauchte,
um dann bald wieder einmal zu Hauſe zu ſein
erhob ſich ein tüchtiger Nord-OſtenPuſter, und ſein HKahn, der ſchon
48 Jahre alt, vie er ſelbſt ſchreibt, bekam ein Leck Alles Pumpen
war vergebens und man mußte den Kahn abſacken laſſen. Die Mann
ſchaften befanden ſich ſchon im Rettungsboot und von dem unter
gehenden Kahne ragte nur noch der hintere Teil aus dem Waſſer.
Plötzlich fiel Herrn Cl. ein, daß er ſeine Uhr in der Koje hatte
hängen laſſen. Schnell entſchloſſen kehrte er noch einmal in die Ka
fütte zurück, nahm die Uhr und wollte wieder raſch ins Rettungsboot
ſpringen. Doch dabei fiel ihm die Uhr ins Waſſer Sofort faßte
er wieder danach aber ſtatt der Uhr die gleich untergegangen war,
hatte er die Glühbirne mit dem Zettel in der Hand welche zufälliger
weiſe vor dem Rettungsboot von einer Welle hochgehoben worden war.

Theater- Nachrichten.

e Sriadttheater Hall.Freitag 728 Uhr Eine Abrechnung Komödie von Guſtav Wied. Der
Schlachtenlenker, Komödie von Bernhard Shaw. Die Lore von

Erich Hartleben.
Sonnabend, 72 Uhr: Schwanenweiß, Oper in 3 Aufzügen von Julius

Weismann. JSonntag, 9 Uhr Peterchens Mondfahrt, ein Märchenſpiel in ſieben
Bildern von Baſſewitz. Muſik von Schmalſtich 10 Uhr Orpheus
herh n parodiſtiſche Operette in 4 Bildern von Jaques

enbach.
Montag Uhr: Ein Volksfeind, Schauſpiel in 5 Aufzügen von

Henrik Jbſen.
Leipzig. Neues Theater.

Freitag, 7 Uhr: Mignon
Sonnabend, 8 Uhr. Der Barbier von Bagdad
Sonntag, Uhr Der Evangelimann.

Leipzig: Altes Theater.
Freitag 738 Uhr: Pinkepunk.
Sonnabend, 32 Uhr Pinkepunk. 8 Uhr Die iote Tante

8 Uhr Hamlet in Krähwinkel.Sonntag, 32 Uhr Pinkepunk.

Reklameteil.

Zu meinem Eingeſandt
„Man ſchreibt uns aus NeuRöſſen:“

Es lient mir vollſtändig fern, hier in ein Wortgeplänkel einzutreten
und werden dieſes meine letzten Zeilen in dieſer Angelegenheit ſein.

Dem Verfaſſer des nicht nur vom Selbſterhaltungstrieb, ſondern von
maßloſer Gehäſſigkeit diktierten Artikels unter „Achtung, vom 8. 1 25“ auf
mein Eingeſandt möchte ich folgendes erwidern:

Für dieſes, vor einigen Monaten von mir an den „Merſeburger
Korreſpondent“ mit der Bitte um Aufnahme geſandte Eingeſandt über
nehme ich in jeder Hinſicht die volle Verantwortung, trotz nicht prämiterter,
heimatlicher Scholle!

Wenn der Herr Einſender mir den Vorwurf der anonymen Geſchäfts
empfehlung mit Recht machen will, hätte er beſſer getän, auch ſeinen
Artikel zu unterzeichnen, damit man daraus erkennen könnte, ob für ihre
Selbſtändigkeit kämpfende Geſchäftsinhaber oder bezahlte Angeſtellte der
artige Spißfindigkeiten unter die Leute bringen!

Rein aus dankbarer Anerkennung habe ich jene Zeilen ge
ſchrieben und die Redaktion gebeten, dieſelben als Eingeſandt gelegentlich
zu veröffentlichen. Mir liegt es vollſtändig fern, den hieſigen Samen
handlungen ihre geſamte Kundſchaft zu entführen, für mich wäre es eine
freudige Genugtuunng, wenn in dieſem Jahr jeder 15. Kleingärtner ſeinen
Bedarf zum Teil bei „Gewalt-Gierſtädt“ decken würde, im nächſten Jahre
werden es dann ſicher doppelt ſo viele ſein Samen, von dem nur der
vierte Teil aufgeht, bekommt man von Gewalt Gierſtädt nicht. Und darum,
Siedler und Kleingärtner, laßt Euch den neueſten Katalog von G. Gewalt
Gierſtädt, Döllſtädt, Erfurt, ſenden und wenn Jhr auch nur etwas Samen
zur Probe beſtellen wollt, z. B. den, welchen man in Merſeburg vergebens
zu bekommen ſucht! Jhr werdet dann ſelbſt den Unterſchied heransfinden.
Obwohl ich mein Eingeſandt längſt im Pavierkorb wähnte, bin ich auch
ſetzt noch bereit, bei genügender Anzahl Sammelbeſtellungen zu leiten!
Intereſſenten und Widerſacher wollen ihre Mitteilungen unter l. 721 an
die Expedition des „Korreſpondenten“ richten

Auch Jhr letzter Satz, verehrter Herr Einſender, trifft mich keines
wegs, denn ich habe nur Leidensgefährten vergangener Jahre an eine
wahrhaft gute, wahrſcheinlich auch handelsgerichtlich eingetragene Samen

züchterei und »handlung verwieſen G. M.

Anmerkung der Geſchäſtsſteller Die Geſchäſtsſtelle hat ſich
ohne Wiſſen des Einſenders init der Firma zwecks Bezahlung und Auf
nahme im Anzeigen bezw. Reklameteil in Verbindung geſetzt, da es nicht
angaängig war einen ſolchen als rein geſchäftliche Empfehlung aufzufaſſen
den Artikel als „Eingeſandt“ zu bringen.

Aber vor der Elbe



mittag ein Eſſenbrand

ſpielte taub und blind gegen alle Vernunft, weil er offenbar nur da

J

Scene 4. WMerſeburger Korreſpondent. Freitag den 23. Jannar 1925. Nr. 19.
Geſtörte Geldſchrankknacker. 4. Wirtſchaftsgebietes ihr Gepräge auf. Uber Wirtſchafts

intenſität“ ſprach Dr. Sagawe, Berlin, der u. g. ausführte:Provinz und Nachbarländer.
Unterſchlagungen.

Halle. Der erſte Vorſitzende der hieſigen Polizeiorganiſation.
Oberwachtmeiſter Händel, iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden.
Wie es heißt, hat er Gelder für Kohlenlieferungen in Höhe von
609 unterſchlagen und das Geld für ſich verbraucht. Weiter ſoll
Händel, wie das Mitteldeutſche Echo“ meldet, bei der hieſigen Be
ganten Genoſſenſchaftsbank unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
einen größeren Kredit, 1400 A, aufgenommen haben.

Miſſionstagung in Halle.

Halle. Die 47. Jahresverſammlung der Miſſionskonferenz der
Provinz Sachſen und in Anhalt wird vom 15. bis 18. Februar mit
ahlreichen Vorträgen in Halle unter Vorſitz von Geh.-Rat D. Ha u ß
eiter ſtattfinden. Als Verſammlungsräume ſind neben der Uni

verſität der große Saal der Stadtmiſſion, das Schleſiſche Konvikt, die
Loge zu den drei Degen, der Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes
vorgeſehen.

Reichsſtudententagung der Deutſchen Volkspartei.
Halle. Vom 29. bis 31. Januar d. J. findet die Reichsſtudenten

tagung der Deutſchen Volkspartei in Halle ſtatt. U. a. werden an
weſend ſein Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und Staats
miniſter Dr. Boelitz.

Raubüberfall im Perſonenzug.
Hettſtedt. Montag abend gegen 7 Uhr drangen drei maskierte

Männer im Alter von 20—22 Jahren zwiſchen Sandersleben und
Hettſtedt in ein Abteil zweiter Klaſſe des Perſonenzuges 616 Magde
burg Erfurt und beraubten mit vorgehaltenem Revolver einen
Reiſenden aus BerlinSchöneberg. Es fielen ihnen 250 A und eine

oldene Uhr mit Kette in die Hände. Die Räuber zogen dann die
otbremſe und ſprangen aus dem Zuge. Die Verfolgung wurde

durch Landjäger und Schupo mit Spürhunden ſofort aufgenommen,
blieb aber bisher erfolglos.

Zwei Todesopfer der Gasvergiftung.
Magdeburg. Wie wir geſtern berichteten, war in dem Laden

des Warenvereins Braunſchweiger Straße 1 aus einem Gasrohr Gas
entwichen, das in die Wohnung des im erſten Obergeſchoß wohnenden
Lagerverwalters Dehn eingedrüngen war und zu einer Vergiftung der
gus vier Perſonen beſtehenden Familie führte. Durch Sauerſtoff
behandlung hatte man die beſinnungslos aufgefundenen Eheleute
Dehn und die beiden Kinder, zwei Mädchen im Alter von 4 und 2
Jahren, in das Leben zurückgerufen und ſie zunächſt außer Gefahr ge
glaubt. Leider haben ſich nun aber die Vergiftungserſcheinungen
bei der Frau Dehn und der zweiſfährigen Erika Dehn als ſo ſchwer
herausgeſtellt, daß beide am Dienstag abend bezw. Mittwoch früh ge
ſtorben ſind. Auch der Lagerverwalter Dehn ſelbſt iſt noch nicht außer
Lebensgefahr.

Das Opfer eines gefährlichen Spiels.
Magdeburg. Am Dienstag nachmittag vergnügten ſich einige

Kinder in der Ebendorfer Straße damit, ſich an einen Kraftwagen an
zuhängen, der längere Zeit vor einem Haus in der Straße gehalten
atte. Eins der Kinder der Sohn des Arbeiters Heier, war eben
falls mitgelaufen und ſchlug beim Loslaſſen mit dem Kopf hart auf
Sas Pflaſter. Er ging ruhig nach Hauſe, ſpielte auch noch ein Weil
chen und ſtürzte dann plötzlich tot zuſammen. Ein Arzt ſtellte feſt, daß
der unglückliche Junge ſich einen Schädelbruch bei dem Aufſchlagen
aufs Pflaſter zugezogen hatte, der ſeinen Tod herbeiführte.

Die Weißenfelſer Typhusepidemie.
Weißenfels. Infolge der Milchinfektion Anfang Dezember 1924

W in der Stadt Weißenfels im ganzen 41 Perſonen an Typhus er
rankt, davon ſind ſieben geſtorben. Dank des energiſchen Ein
greifens der Medizinalbehörden des Kreiſes und der Noachbarkreiſe
ſind in den letzten zwei Wochen hier Neuerkrankungen nicht mehr
vorgekommen. Nur in einem Falle iſt die Übertragung von der er
krankten Mutter auf das Kind erfolgt.

Stuben und Eſſenbrand.
Weißenfels. Durch Unvorſichtigkeit beim Heizen entſtand Mitt

woch abend kurz nach 9 Uhr beim Schuhmachermeiſter Krätzer in der
Marienſtraße ein kleiner Stubenbrand Das Feuer wurde durch
einige Feuerwehrleute in Zivil ſofort erſtickt, ſo daß die zum Teil
alarmierte Wehr gar nicht einzugreifen brauchte. Schaden iſt weiter
nicht entſtanden. In der Neuenſtraße 4 ereignete ſich geſtern nach

Auflöſung des Stadtparlaments.
Teuchern. Jnfolge der Vorgänge bei der Mandatsniederlegung

und der Nichtbeſtätigung zweier Magiſtratsmitglieder iſt die Stadt
vperordnetenverſammlung von Teuchern durch Verordnung des Staats
miniſteriums aufgelöſt worden. Die Veranlaſſung dazu war der
wegen der Nichtbeſtätigung zweier Magiſtratsmitglieder erfolgte
Streit, infolgedeſſen die kommuniſtiſchen Stadtverordneten ihr Mandat
niederlegten und die beiden ſozialiſtiſchen dann das gleiche taten, wo
durch die Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung herbeigeführt wurde.
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F Altenburg. Gegen Mitternacht kontrollierte ein Wächter der
Wach und Schließgeſellſchaft das Grundſtück des Großhändlers 5

Plötzlich kamen zwei Männer aus der Niederlage heraus und flüch
teten, wobei einer auf den Wächter ſchoß, ohne ihn jedoch zu i
Der Wächter erwiderte den Schuß, fehlte aber ebenfalls. Ein herbei
gerufener Schutzmann ſtellte feſt, daß verſchiedene Türen, darunter die
es Kontors, gewaltſam erbrochen waren. Jm Hauseingange ſtand

eine Sauerſtofflaſche, von welcher Schläuche zu einem Karbidbehälter
und zu einem autogenen Schneidegpparat beim Geldſchrank führten.
Der Schneideappargt war gebrauchsfertig und wurde von den Be
amten abgeſtellt. Weitere Nachforſchungen ergaben, daß der Schneide
gpparat mit Zubehör aus dem in der Nähe befindlichen Neubau der
Hnappſchaftskaſſe geſtohlen worden wax, und zwar durch Einbruch in
einen verſchloſſenen Kellerraum. Es kommen nur Leute in Betracht,
die mit einem autogenen Schneideapparat umzugehen verſtehen. Der
Geldſchrank der Firma H. war erſt kürzlich Gegenſtand eines Be
raubungsverſuches, erlitt aber nur einige Bohrlöcher.

Durch Starkſtrom getötet.
Worbis. Der aus Bernterode ſtammende MontageJnſpektor

Schmidt vom Uberlandwerk Südharz in Bleicherode iſt an der Straße
von Breitenworbis zum Kaliſchacht „Preußen“ tödlich verunglückt
Es wird angenommen, daß er bei einer Nachprüfung der Starkſtrom
leitung den Draht berührt hat. Auf dem Schacht, wohin er nach dem
Abſturz gebracht worden iſt, ſtellte der Arzt den Tod feſt.

Tödlicher Unglücksfall.
Erfurt. Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich wieder ein

ſchwerer Verkehrsunfall, der ein Menſchenleben forderte. Der 25
Jahre alte Fabrikantenſohn Artur Hartmann fuhr mit ſeinem Motor
rad in einen Laſtkraftwagen der Steigerbrauerei, der die Rudolf
ſtraße, von der Gutenbergſtraße kommend, durchfuhr. Jn Höhe der
Lauentorſtraße erfolgte der Zuſammenſtoß, ver ſo heftig war, daß er
den ſofortigen Tod des Motorradfahrers herbeiſührte. Das Motor
rad fuhr gegen den linken Kotflügel des Kraftwagens, wobei der junge
Menſch Genick und Schläſſelbein brach.

Fahrkäſſigkeit im Amte.
t Schnett Einſiedel. Jm vorigen Jahre waren hier, wie wir

ſeinerzeit mitteilten, zwei Frauen nächtlicherweile in dem hochgehenden
Biberbache ertrunken. Tem Gemeindevorſteher des Ortes wurde
daraufhin vorgeworfen, da er ſchuldhaft den Biberſteg, auf dem das
Unglück paſſierte, nicht rechtzeitig ausbeſſern ließ. Jetzt hatte er ſich
vor dem Schöffengericht deswegen zu verantworten. Er wurde wegen
Fahrläſſigkeit im Amte zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein Schwindler verhaftet.
F. Berka. Jn den letzten Tagen trieb hier ein Schwindler m

Unweſen, der als Freiherr v. Falkendorf auftrat und durch ſein
ſicheres Auftreten in der Lage war, verſchiedene Schwindeleien und
Betrügereien zu begehen. Am Mittwoch morgen wurde er von dem
Stationsoberwachtmeiſter in Mihla entlarvt. Vei ſeiner Vernehmung
behouptete er zwar immer noch, Freiherr v. Falkendorf zu ſein, be
quemte ſich aber bei ſeiner Einlieferung in das Amtsgerichtsgefängnis
zu Eiſenach zu einem Geſtändnis, der landwirtſchaftliche Arbeiter
Willi Gaſtrow aus Oberrieden bei Kaſſel zu ſein.

Furchtbares Automobilunglück.
Saalfeld. Ein Stuttgarter Fabrikant, der mit ſeinem in

Berlin neugekauften Kraſtwagen in die Heimat zurückfahren wollte,
verunglückte durch Umſtürzen des Autos zwiſchen hier und Probſtzella
a. Der Wagenlenker wurde ſchwer verletzt in das hieſige
Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

Brandunglück.
Witzenhauſen. Ein ſchweres Autvunglück hat ſich auf der Land

ſtraße zwiſchen Münden und Landwehrhagen ereignet, wo ein in
voller Wahrt befindliches Auto eine hohe Böſchung hinabſtürzte. Die
beiden Jnſaſſen wurden getötet
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Land wirtſchaftliche Woche in Halle.
Tagung des Land wirtſchaftlichen Hauptvereins

der Provinz Sachſen.
1300 Teilnehmer am Vortragszyklus.

Am Mittwoch vormittag wurde der Vortragszyklus für prakt.
Landwirte vom Präſidenten der Landwirtſchaftskammer exöffnet. Er
könnte über 1300 Teilnehmer aus der Provinz Sachſen, Anhalt und
Thüringen begrüßen. Bedauert wurde, daß Halle immer noch keinen
ausreichenden Saal aufweiſen könnte. Uber das Themg Tierzucht
und Tierhaltungin der Provinz Sachſen“ ſprach Ritter
gutspächter Fuck, Othal. Er beſchrieb in kurzen Worten die Ent
wicklung und Bedeutung, welche die Tierzucht und Tierhaltung haben
Jn der Altmark ſei ein Fortſchritt in der Tierzucht vorhanden
Die öſtlichen Kreiſe der Provinz ſeien ein Gebiet, in dem genügend
Vorbedingungen geſchaffen ſeien, um eine gute Gebrauchszucht durch
zuführen. Jm thüringiſchen Wirtſchaftsgebiet mit Eichsfeld und Harz
hätten ſich die Landwirte noch nicht davon überzeugt, daß die Bewirt
ſchaftung ihrer Scholle viel günſtiger geſtaltet würde bei intenſivem
Ausbau der Tierzucht. D
baues günſtig z

e e e
10,30-12 Uhr abends: Tanzmuſik

Auf die Jntenſität der Betriebsorganiſation und Führung wirken
Hemmungen ſachlicher und perſönlicher Art ein. Zu den ſachlichen ge
hören die Steuern. Die jehigen Sätze ſeien zu hoch. Für die Be
ſteuerung könne nur ein Durchſchnittsertragswert in Frage kommen
Der 2. Faktor für die Jnfenſität bildet die Preislage, d. h. die Spanne
zwiſchen den Preiſen der Erzeugniſſe und den Preiſen der Erzeugungs
mittel. Eine Beſſerung ſeit Mitte des vorigen Jahres iſt wohl bei
einigen Erzeugniſſen vorhanden, aber von einem Ausgleich kann noch
nicht die Rede ſein. Abgeſehen von dieſen Faktoren jſt die Perſon
des Betriebsleiters in hervorragendem Maße entſcheidend für die Ren
tabilität des Betriebes. Oberſter Grundſatz muß ſein Bodenbeſitz
verpflichtet, und weiterhin den größten Erfolg mit dem geringſten
Auſwand herbeizuführen! Deshalb muß für die Ausbildung des künf
tigen Betriebsleiters mehr geſchehen, als das bisher der Fall war.
Jm dritten Vortrag behandelte Profeſſor Dr. Holldack, Gies
hof „Die Bodenfräſen und ihre Aufgaben im prak-
tüſchen Gutsbetrieb“. Der Bodenfräſe kommt in beſonderem
Maße der Wert zu, daß ſie in einem Arbeitsgang den Boden nicht
nur lockert und gut durchmiſcht, ſondern auch gleichzeitig weitgehend
Lrkleinert. Die Fräſe kann nach Abnehmen der Fräſewelle als
Schlepper beim Getreidemähen benutzt werden. Möglichſt frühzeitfig
iſt ſie dann der Bodenbearbeitung zuzuführen und hier iſt ſie zum
Schälen der Stoppel beſonders geeignet. Wichfig iſt, daß die Fräſe
ſofort hinter der Mähmaſchine ihre Arbeit verrichtet. Bei gefräſtem
Boden iſt die Einwirkung des Froſtes eine noch beſſere, als bei ge
pflügtem Boden Lediglich die Abtrocknung im Frühſghr vollzieht ſich
etwas langſamer. Bei Boden mit viel Wurzelunkräutern iſt die Fräſe
nicht gut zu verwenden.

e

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
Ernannt wurden: der Geh. Konſ.-Rat Meyer von der Thep

logiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. und der Konſ.-Rat Dr.
Jeremiags von der Theologiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
zum Ehrendoktor. Beſtätigt wurden der Pfarrer Grützner,
zurzeit in Potsdam, als I Pfarrer in Mühlberg (Liebenwerdaſ; der
Archidigkonus Schönfeld in Querfurt, Kirchenkreis Querfurt
gls J. Pfarrer in. Querfurt (Querſfurtſ: der Tigkonns Eckler in
Querfurt (Querfurt) als II. Pfarrer an der Stadtkirche in Oner-
furt Querfurt Geſtorben ſind der Pfarrer Goltze, Bad
Schmiedeberg, zuletzt in Colochan (Schlieben), am 7. November 1924;
der Pfarrer Ren z in Neuenlitſche (Sandauſ am 16. Dezember 1924

Rundfunk
Sonnabend, 24. Jangar.

Leipzig. Welle 454,
Projekt Zwiſchenſender Dresden, Wellenlänge 280 Meter.

t2 Uhr mittags Mittagsmuſik.
430—6 Uhr nachm. Konzert der Hauskapelle.
6306 45 Uhr abends Funkbaſtlerſtunde.
7730 Uhr abends Reg.Medizinalrat Dr. HörmannDresden: Das

ſchwererziehbare Kind.

b) Alſo auch wir
hyklus Tranter
elius: „Der

tenelü h
CornS

Berlin Weſſe 505.
t Uhr vorm. Bericht über die Klernhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentrakmärkthalle.
10415 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
112,50 Uhr mittags: Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie
12555 Uhr nachm. Übermittlung des Zeitzeichens.
105. Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten

Wetterdienſt. t n3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts- Börſe.
4 Uhr nachm. Sprachunterricht: „Eſperanko“.

arten.“
430——6 Uhr nachm.

Hans-Bredow Schule.
740 Uhr abends: „Die neue deutſche Seeſchiffahrt“.
8,80 Uhr abends: Feier anläßlich des 149. Geburtstages E. T.

Hoffmanns. „Aus dem Leben und den Werken des Dichters und
Komponiſten“. Anſchlicßend: Dritte Bekanntgabe der neueſten

Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theater
ienſt.

„Gewaltſame Todes

Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle).

m SeeDie dunkle Machk.
Kriminglroman von Erich Ebenſtein.

ſCopyright 1922 by Greiner Co., Berlin W. 30.)
27. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)

„Ja, ich erinnere mich deſſen genau, und er fügte hinzu, daß eben
deshalb eine Entdeckung desſelben nahezu ausgeſchloſſen ſei, ſolangean nicht durch das eng und Gehen der Teilnehmer auf den
Zugang aufmerkſam werde. Darum dürfe ſich dieſes nur im Dunkel

er Nacht vollziehen.“
„Uber den Ort ſelbſt machte er keine Andeutung?“
„Nein, niemals. Er ſei darüber ehrenwörtlich zum Schweigen

verpflichtet. Erſt wenn ich ſelbſt Teilnehmer ſei, dürfe er es mir
ſagen, wäre aber dann zugleich auch für mein Schweigen haftbar.“

„Man ſagte mir, der junge Lavandal habe früher nie geſpielt.
Schien es Jhnen nicht auffallend, daß er ſich ſo plötzlich einer Leiden
ſchaft ergab, deren Geſährlichkeit ihm doch nicht unbekannt ſein konnte

„„Sehr ſogar! Jch konnte es gar nicht begreifen, denn wir hatten
früher ja oft über dieſen Punkt geſprochen, und Bruno hatte immer
erklärt, er könne weder begreifen, wie man Vergnügen am Kartenſpiel
finden, noch wie man ſein Geld auf ſo tolle Weiſe zum Fenſter hingus
werfen könne. Dann auf einmal war er wie ausgewechſelt.“

„Es wundert mich, daß er Jhnen überhaupt davon erzählt hat,
nachdem doch im übrigen alles ſo ſtreng geheim gehalten wurde!“

„Er tat es anfangs auch nicht. Erſt als die Verluſte ſeine eigenen
Mittel überſtiegen und er meiner Hilfe bei weiterer Geldbeſchaffung
bedurfte, vertraute er ſich mir wenigſtens teilweiſe an. Jch tat
natürlich alles was in meiner Macht ſtand, um ihn zu warnen und
por weiterer Beteiligung an der Sache abzuhalten, aber wie ſich nach
träglich ja zeigte, blieben meine Vorſtellungen erfolglos, obwohl mir
ſchien, als hätten ſie Eindruck gemacht. Er muß förmlich wie behert
geweſen ſein!“

„Behext wodurch?“
Ich vermute beinahe weniger durch die Spielleidenſchaft als durch

die ſchönen Augen der jungen Witwe, die ihn und die anderen Teil
nehmer bezauberte.“

„Sprach er viel von ihr?“
„Ja. Er nannte ſie bald ein feenhaftes Weſen, bald die geiſt

xeichſte, entzückendſte und liebenswürdigſte Frau, der er je begegnet ſei.
Sie nur ſehen und in ihrer Nöhe ſein zu können, ſei alle Todſünden
dex Erde wert. Sie ſet zugleich Engel und Dämon uſw., kurz, er war
effenbar bis über die Ohren in die Perſon verliebt, und es erſcheint
mir außer Zweifel daß ſie der Magnet war, der ihn anzog. Er

urch die Möglichkeit hatte, ſie zu ſehen.“,
„Schilderke er nie ihr Außeres?“
„Doch. einmal. Er ſagte, ſie habe das herrlichſte rotblonde Hage,

das es gäbe, dazu ein regelmäßig en Geſicht weiß und rot
wie Apfelblüte, und tiefliegende, dunkelbewimperte Augen, die wie
Sterne leuchteten Jhre Geſtalt ſei vom vollendetſten Ebenmaß, ihre
Bewegungen anmatig und voll Liebreiz.“

„H m nun möchte ich noch eine Frage an Sie ſtellen, Herr
Doktor, bikte Sie aber, Jhr Gedächtnis genau zu erſorſchen, ehe Sie
Antwort geben: Jntereſſierte Jhr Freund ſich je für Hypnoſe oder
Spiritismus? Gehörte er einem ſpiritiſtiſchen Zixkel an Ließ er
jemals bei irgendeiner Gelegenheit hypnotiſche Verſuche mit ſich
anſtellen

Doktor Knollmaier dachte nach, dann anlwortete ex beſtimmt
„Nein, für Spiritismus hatte Bruno nie Jntereſſe. Er glaubte nicht

„Gern, nur iſt es leider ſehr wenig, denn Bruno nahm die Sache
wie geſagt, eigentlich nicht ernſt. Er war mit ſeinem Bekannten u
einer Nachmittagsgeſellſchaft bei Behrens gegangen, wo man ſich mit
Vorliebe über Hypnoſe unterhielt und meiſt auch allerlei Experimente
anſtellte. Damals war zufällig durch einen Freund des Haufes auch
ein fremder Arzt eingeführt worden, der außerordentliches auf dieſem
Gebiet leiſten ſollte. Wenn ich nicht irre, hieß er Hummel oder o
ähnlich. Bei dem allgemeinen Jntereſſe, daß man der Sache dort ent
gegenbrachte, wurde der Mann natürlich aufgeſordert, ſeine Kunſt als
Hypnotiſeur zu zeigen, und es ſoll ihm tatſächlich gelungen ſein,
binnen wenigen Minufen alle Anweſenden einzuſchläfern, auch Bruno.
Wenigſtens wurde dies, wie geſagt, nachträglich behauptet. Eine
junge Dame ſoll ſogar ſo völlig benommen geweſen ſein, daß man
nachher Mühe hatte, ſie wieder zum Bewußtſein zu bringen. So er
zählte mir Lavandal. Ob etwas Wahres daran iſt und ob ins
beſondere er ſelbſt tatſächlich auch in hypnotiſchen Schlaf verſetzt
werden konnte, vermag ich nicht zu entſcheiden.“

Silas ſtand auf.
„Jch danke Jhnen ſehr für Jhre Auskünfte, Herr Doktor, die

über Erwarten intereſſant waren!“
„Wollte Gott, ich hätte Jhnen mehr ſagen können, denn das

Wenige wird wohl kaum genügen, Licht in das Dunkel zu bringen oder
Jhnen neue Anhaltspunkte zu geben!“

„„Wenn nicht das, ſo hat es mir doch die Gewißheit gebracht, daß
meine Vorausſetzungen richtig ſind, und das iſt eigentlich ſchon viel
mehr, als ich erhoffen durfte!“

33.
Von Knollmaier begab ſich Silas nach dem Hauptpoſtamt, wo er.

wie in den meiſten andern Amlern, verſchiedene Bekannte beſaß.
Da ihm die Machtmittel der offiziellen Kriminalbehörde nicht

immer in vollem Umfange zur Verfügung ſtanden, beſonders wenn er
wie jetzt in rein pripatem Auftrag handelte, war er häufig auf in
offizielle Auskünfte angewieſen. Wie ungeheuer wichtig aber oft ge
rade ſolch eine kleine Auskunft war, hatte er oft genung erfahren
und ſollte es heute abermals erkennen.

Diesmal galt ſein Weg der Abteilung für poſtlagernde Hriefe,Das geheimnisvolle Verſchwinden der Geſellſchafterin Minna Gnhaht

ging ihm nämlich im Kopf herum.

Warum hatte ſie Doktor Lavandal ihre Adreſſe nicht mitgeterlt,
da er als Nachlaßverwalter doch ſicher oft Briefe an ſie zu richten
hatte. die umgehende Antwort erheiſchten

Da es für Silas feſtſtand, daß der Fall Karwendel innig ver
woben mit den drei andern war und überall Hummel als der geiſtige
Urheber anzuſprechen ſei, wußte ihm Frau Karwendels Erbin von
Anfang an verdächtig erſcheinen.

Seiner Überzeugung nach konnte Minna Gutjahr nur Hummels
es ſein, wobei in erſter Linie feſtzuſtellen war, ob blind oder
ewußt.

War ſie ein Opfer, das unter hypnotiſchem Zwang gehandelt, wie
Helene Mangold, oder willige Mitarbeiterin?

Silas hatte alſo das größte Intereſſe ſie perſönlich kennen zu
lernen, aber dazu mußte er ſie erſt auffinden.

Gegen blindes Werkzeug ſprach allerdings ihr auffälliges Be
ſtreben, nach Frau Karwendels Tod zu verſchwinden. Jmmerhin konnte
das auch nur die Folge eines ſuggeſtiven Auftrages ſein.

Jn der Abteilung für poſtlagernd aufgegebene Briefe, amtierte am
Schalter ein Fräulein Lola Schmid, die Hempel ſehr zu Dank ver
pflichtet war, denn er hatte vor etwa einem Jahr eine Unterſchlagungs
geſchichte aufgedeckt, in die ſie unſchuldigerweiſe verwickelt worden war.
Dadurch war ihr Ehre und Stellung gerettet worden

Silas wartete, bis ſie frei war. und trat dann lächelnd an den
Schalter heran.

„Ein Glück daß Sie beute gerade Dienſt haben. Fräulein
Schmid,“ ſagte er, „ſonſt hätte ich den viel umſtändlicheren Weg über
Herrn Kriesler einſchlagen müſſen für mein Anliegen.“

„Wünſchen Sie etwas zu wiſſen, Herr Hempel?“
„Ja. Wer die Briefe für eine gewiſſe Minna Gutjahr abholt?

Jch nehme an, daß häufig Briefe unter dieſein Namen eingehen und
Sie ſich daher vielleicht erinnern, wem ſie ausgefolgt wurden

„Allerdings, das kann ich Jhnen ſogar ganz genau fagen, Herr
Hempel, denn es wird täglich nachgefragt, ob Briefe unter dieſem
Namen da ſind, und es iſt faſt immer dieſelbe Perſon, die danach fragt

„Jſt es ein Mann oder eine Frau?“ fragte Hempel geſpannt
„Ein Mann. Er iſt ſehr groß. ſchlank, mit ſchwarzem Spitzbart,

ebenſolchem Kopfhaar und lebhaften, ſchwarzen Augen. Allem An
ſchein nach gehört er den beſten Ständen an.“

Eppich dachte Silas betroffen. Die Beſchreibung würde ſtimmen.
Aber dann

„Sie deuteten an, daß zuweilen auch jemand anders die Briefe
hole, Fräulein Schmid?“ ſagte er laut

„Ja, und der iſt das gerade Gegenteil von dem Erſtgenannten.
Eine beinahe komiſche Figur, ſemmelblond, gedrungen, zwergenhaft
klein, mit dem verkniſfenen Geſicht eines Gnomen und unruhigen,
n n Jch muß immer lachen, wenn der Kleine am Schalter
auftaucht!“

Alſo wirklich Eppich! Denn es konnte kaum ein Zweifel beſtehen,
daß das zwerghafte Geſchöpf nur Doktor Eppichs Famulus ſein konnte

Hempel dankte Fräulein Schmid für die Auskunft und entfernte
ſich ſehr nachdenklich.

Alſo dieſe beiden holten abwechſelnd Minna Gutjahrs Briefe!
So beſtätigte ſich der Verdacht, den Silas auch nach dem Beſuch bei
Eppich nie gen los hatte werden können, alſo doch!

Dieſer Naturheilarzt war durchaus nicht ſo harmlos, wie er er
ſcheinen wollte und ſein damals zur Schau getragener Grimm gegen
Hummel wax offenbar nichts als eine gut geſpielte Komödie

Jn Wahrheit arbeiteten beide wohl unter einer Degde, und Minna
Gutjahr war die dritte im Bunde

Fortſetzung folgt.

h

e

h

e

e



h

n

e

erblickt.
auf. die Entdeckung von Kohle, Zink und Blei, ſowie Steinſalz, Sma

Nr. 19.

e e a e e a w J F ze e e en

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 23. Jannar 1925 Seite

Frankreichs Seerüſtung.
Jm Zentralverlag G. in, b. H, Berlin W. er

ſcheint ſoeben eine umfängliche Broſchüre von Korvetten-
kapitän Gadow über „Seerüſtungen und Flottenpolitik
der Mächte“. Wir entnehmen dieſer ſehr beachtlichen
Neuerſcheinung mit Genehmigung des Verlages das
immer aktuelle Kapitel über Frankreichs Seerüſtung.

Das Mittelmeer war in den acht Jahren vor dem Weltkrieg und
bis zu den Dardanellenkämpfen von England den Franzoſen über
kaſſen, und alles Schwergewicht der Streitkämpfe in der Nordſee kon
zentriert. Mit dem Dardanellenunternehmen zog England wieder
in Stärke ins Mittelmeer ein, um es nicht wieder zu verlaſſen und
die franzöſiſche Marine, die im Kriege ſtarke Verluſte erlitten hatte,
ohne ſie bei der Beanſpruchung aller Hilfsquellen für den Landkrieg
gutmachen zu können, ſah ſich bei Wiederbeginn engliſch- franzöſiſcher
Gegenſätze ſtrategiſch weit zurückgeworfen. Vergeblich wurde von
Frankreich verſucht, auf der Konferenz zu Waſhington ein höheres
Schiffskontingent herauszuſchlagen, tatſächlich beſtanden auch weder
Mittel noch Neigung für den Wiederaufbau der Großkampfſchiffs
geſchwader. Die franzöſiſche Marine ſtellte ſich daher energiſch um
Und verwandte alle weiteren Kräfte auf den Ausbau des Küſten
ſchutzes, der Flugwaffe und der Seekampfmittel des Kleinkrieges Zu
dieſem Zweck wurde das ſchon erwähnte Flottengeſetz von 1922, bekr.
den Neubau von 9 Kreuzern, 12 Zerſtörerſchiffen, 12 ign dr und
36 UBooten beſchloſſen Die heutige Leitung der franzöſiſchen Marine
iſt von Eifer erfüllt, die revolutionären Eleinente ſind verſchwunden
und andauernde anſtrengende Ubungen ſollen die Beſatzungen mit dem
Berufsgeiſt und der Ausdauer erfüllen, die man dem franzöſiſchen
Seemann immer gern etwas abzuſprechen geneigt war. Mit Zu
nahme des Gegenſatzes zu England haben ſich die franzöſiſchen An
ſtrengungen verdoppelt. Sie ſind beſonders auf die Ausſtattung der
nordafrikaniſchen Küſte mit Flugſtationen gerichtet, und im Zuſammen
hang hiermit muß die ſtrategiſche Bedeutung des nordafrikaniſchen
Kolonialreiches betrachtte werden,

Jn mehr als hundertjähriger Arbeit hat Frankreich, unter
wechſelnder Förderung und Behinderung ſeitens der übrigen Groß
mächte, in Afrika einen Kolonialkomplex geſchaffen, der an Ge

ſchloſſenheit und innerer Stärke unerreicht daſteht und nur mit Jn
dien zu vergleichen iſt. Zu den bereits genannten Jahreszahlen
des Erwerbs: 1626 Senegambien, 1830 Algier, 1879 Franz Kongo,
1882 Tunis, treten hinzu 1893 Dahome, 1899 weſtl. Saharag, von 1904
ab Marokko. Tatſächlich hat Frankreich das größte Kolonialreich der
Welt, wenn man den beſonderen Charakter der britiſchen Dominions
in Betracht zieht, die längſt die Entwicklung von der Kolonialſtufe
zum faſt ungbhängigen, nur durch freien Willen an das Mutterland
gebundenen Tochterſtaat hinter ſich haben. Die franzöſiſchen Er
werbungen dagegen ſind durchweg auf der erſten Stufe verblieben,
was ſeine einfache Erklärung darin findet, daß es an Weißen zur
ausreichenden Beſiedlung und ſelbſtändigen politiſchen Entwicklung
immer gefehlt hat. Jedenfalls hat der Fleiß von drei Generätivnen
die Verluſte der bourudniſchen und napoleoniſchen Kriege in üUberſee
auszugleichen gewußt, und das afrikaniſche Reich rangiert an wirt
ſchaftlicher und militäriſcher Bedeutung weit vor den anderen Be
nen. die als überreſte der älteren Zeit im Oſten noch erhalten
ſind.

Auf Franzöſiſch-Afrika muß ſich aber aus mehr als einer Hinſicht
heſonderes Jntereſſe konzentrieren. Zunächſt in das Gebiet zwiſchen
dem Mittelmeer und der Goldküſte ein unzweifelhaft wirtſchaftlich
reiches, von zahlloſen noch unerforſchten Möglichkeiten, deſſen Beſitz
einer jeden Großmacht den wertvollſten materiellen Rückhalt bieten
würde. Dann aber iſt es für den beſonderen Fall Frankreichs von
höchſter Bedeutung als das Reſervoir von militäriſcher Manneskraft,
aus dem ſchon heute ein hoher Prozentſatz (20--30 Proz. der Präſenz
ſtärke geſpeiſt wird. Für einen zweiten großen europäiſchen Welt
krieg muß die geſicherte Verbindung mit dieſem Kolonialreich oder,
im Falle der Abſchneidung, ſeine militäriſche und wirtſchaftliche Un
abhängigkeit von Frankreich angeſtrebt werden. Beiden Möglichkeiten
wird ſeine Militär und Kolonialpolitik gerecht, indem einmal die
militäriſchen Mittel zum Schutze der Verbindung MarſeilleAlgier
m n Flotte), kräftig entwickelt werden, andererſeits
a les getan wird, um Nordafrika zu verteidigen und konſolidieren.
Dieſem letzteren Zwecke dient vornehmlich das großartige Sahara
Bahnprojekt, das zurzeit das franzöſiſche Kolyniglamt beſchäftigt und
ſich jetzt dem Punkte nähert, wo die Entſcheidung über die Fi
nanzierung zu treffen iſt. Schon ſeit einigen Jahrzehnten wird an
dieſem Bahnprojekt gearbeitet, fedoch fand ſich erſt vor knrzem in Ge
ſtalt des Kraftwagens mit Raupenantrieb das entſcheidende techniſche
Mittel, durch welches die Pionierwerkzeuge des Bahnbaues den
Schienen voran in die Wüſte vorgetragen werden können. Die Durch
querung der Wüſte mit ſolchen Kraftwagen und mit Flugzeugen iſt
1928 gelungen und damit die Aufgabe im Prinzip gelöſt

Es handelt ſich hier im weſentlichen um die Herſtellung einer
Verbindung zwiſchen der von der Zivpiliſakion erreichten algeriſchen
Küſte und dem menſchenreichen und fruchtbaren Weſtſudan. Eine
ſolche Route würde die Länder von Dakar, der Pfefferküſte und der
fruchtbaren Nigerebene mit dem Norden verbinden und neben der
ſtrategiſchen Bedeutung innere Linje für die Verteidigung Ver
meidung der Seeſtraßen große wirtſchaftliche Vorteile verſprechen
Manufaktur Textil und Krämerwaxren würden in Timbuktu und den
weiter angeſchloſſenen Gebieten willigen Abſatz finden und die tro
piſchen Produkte der Landſchaft dem europäiſchen Markt zugeführt
werden. Gleichzeitig wird erhofft, die noch unzulängliche und er
ſchloſſene Niederung des Niger in ſeiner großen Beuge unterhalb
Timbuktus durch Bewäſſerung zu einem wertvollen Produktionsgebiet
für Rebs, Baumwolle uſw. umzugeſtalten und zugleich die Produkte
der HOaſen, wie Datteln und Feigen, namentlich aber Herdenvieh,
Kamele. Pferde, Leder und Wolle dem Mutterlande näher zu bringen.
Das Wachstumsgebiet der Sahara, welches auf ſolche Weiſe nutzbar
gemacht wird, umfaßt über 1500 900 Quadratkilometer. Daneben
würde die Bahn für ihre Rentabilität auf den Austanſch von Arbeits
kräften für die verſchiedenen Erntezeiten, auf Pilger- und Touriſten
verkehr zu rechnen haben. Jhr größter Vorteil wirtſchaftlicher Art
aber wird in der Möglichkeit intenſiver mineralogiſcher Forſchung
und der wahrſcheinlichen Erſchließung zukunſtsreicher Vorkommen

Ganz beſonders hofft man, analog den Funden in Maxpkko,

ragde gehören e den Schätzen der Sahara, e ſie doch
e Wüſtenſand vereits reichlich, wenn auch in mikroſkopiſcher

röße.
Zurzeit führen drei Stichbahnen von Algier in die Saharg. Die

eine geht von Oran an der marokkaniſchen Grenze entlang bis Colomb
Beſchar, eine andere von der Küſte über die Oaſe Biskra zur Daſe
Tugurt. Die erſte dieſer beiden Linien ſoll nun längs des Wadi
Saura über Akabli quer durch die Wüſte zum Knie des Niger bei
Tosahe durchgeführt werden. Südlich des Nigers geht ſie dann weiter
nach e und gewinnt dort den Anſchluß an das vorhandene
ſüdliche leinbahnnetz, während der Flußlauf des Niger ſelber die
Verbindung nach dem Weſten, mit Dakar und Senegambien vermittelt.

Damit iſt die Pfefferküſte mit Algier verbunden. Jm weiteren
Verlauf dieſer Pläne wird mit einem Ausbau der Linie Margakeſch
Caſablanca einerſeits nach Algier, andererſeits bis zum Anſchluß
an die große Trans Sahara- Bahn gerechnet. Das Rückgrat des
Ganzen aber iſt und bleibt die lettere, deren Geſamtbereich ſich auf
zirka 4000 Kilometer einſchließlich des Stückes vom Niger belaufen
wird. Jhre Verlängerung nach dem TſchadSee und dein Kongs iſt
ebenfalls ins Auge gefaßt. Zu den angeſführten wirtſchaftlichen Vor
keilen dieſer Linienführung tritt der militäriſche, daß ſie weitab von
den Gefahren eines Angriffs gelegen iſt.Es kommt in dieſen großen Plänen wobei von noch weiter
gehenden Ausblicken, wie Untertunnelung der Gibraltarſtraße und
direkter Verbindung mit Paris Zunächſt abgeſehen werden kann,
wie ſchon eingangs bemerkt, das Prinzip zum Ausdruck das große
Kolomalgebiet für den Kriegsfall beſſer ausnützen und nötigenfalls auf
eigene Füße ſtellen zu können. Uber dieſe deſenſive Selbſtändigkeit
hinaus wird aber auch, beſonders in der militäriſchen Fachpreſſe,
ſtark mit der Möglichkeit gewinkt, von dort aus den Angriff gegen
feindliche Beſihungen vorzutragen. Und damit rundet der Gedanke
ſich erſt zur vollen Größe das Ziel, das Napolevn durch Nelſon
1798 bei Abutkir verlor, das England 1882 zum zweiten Male und
Kilchener bei Faſchoda 1898 um Dritten Male vereitelte: der Beſit
Agyptens und damit die volle Beherrſchung Nordafrikas und des
Suezkanals.

Das Signalweſen der Reichsbahn.
Von der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft erfahren wir
Der ungewöhnlich ſchwere Eiſenbahn unfal bei Herne

hat erneut die Aufmerkſamkeit auf die ſchon mehrfach in der Offent
lichkeit behandelte Frage gelenkt warum die Eiſenbahnen nicht Ein
richtungen kreffen, um die Stellung des Signals durch ein Zeichen
irgend welcher Art auf dem Führerſtand der Lokomotive erkennbar zumachen und ſo die Geſahren, die aus der mangelhaften Erkennbarkeit
der Signale bei Nebel oder Schneegeſtöber entſpringen, aus der Welt
zu ſchaffen Hierauf iſt zu erwidern, daß die Reichsbahn ſchon in den
Jahren vor dem Kriege zahlreiche Verſuche mit den verſchieden
Artigſten Einrichtungen zum Zwea der Signalüberträgung auf die
Lokomotive vorgenommen hat, daß aber alle dieſe Apparate den An
forderungen, die an ſie geſtellt werden mußten, nicht genügt haben.

Während des Krieges und in den erſten Nachkriegeſahren mußten
die Verſuche begreiſlicherweiſe ruhen, ſie wurden aber ſchon im Jahre
1023 vor der Kataſtrophe bei Krelenſen wieder auſgenvommen, obgleich
gerade in den Kreiſen der Lokomotivführer Widerſpruch gegen die
Signalübertragung laut wurde und auch in anderen Eiſenbahnfach
kreiſen vielfach Abneigung dagegen beſtand e der früheren
wenig günſtigen Erfahrungen mit der mechaniſchen und der elektro
magnetiſchen Ubertragunge weiſe wurde das Keueſte Mittel die
Funktechnit, in den Dienſt der Sache geſtellt. Die hierauf ge
ſehten großen Erwartungen haben ſich leider bisher nicht erfüllt, ob
gleich ſich eine führende Firma auf dem Gebiet des Werner mit
ihren auserkeſenen Kräften und Hilſsmitteln der Verſuche aufs
eſfrigſte angenommen hat. Die Reichsbahn wird aber trotzdem nicht ab
laſſen, die Frage der Signalübertragung weiter zu u d und mit
hrauchbar erſcheinenden Einrichtungen, denen die Mängel der früheren
Vorſchläge nicht anhaften gegebenenfalls Verſuche anſtellen unter dem
Geſichtspuntt, daß über Kurz oder lang doch unt Wahrſcheinlichkeit die
Signalübertragung a den Jührerſtand im Eiſenbahnweſen
Bahn brechen wird und ein ſo wichtiges e imHerzen Europas wie die Reichsbahn dann in jeder Beziehung vor

Sehr beachtenswert iſt es, daß in Amerika wo in den Nachkriegs-
jahren mit großem Eiſer und erheblichen Gelbmilteln an die Signal
übertragung berangegangen vurde, jeht eine erhebliche Ernüchterung
auf dieſem Gebiet Plah gegriffen hat und ſich die Erkenntnis Bahn
bricht daß es richtiger iſt, wie in Deutſchland deſchehen, zunächſt Ver-
ſuche anzuſtellen, bevor man daran geht, ganze Eiſenbahnnetze mit
unvollkommenen Einrichtungen auszurüſten

Zweifellos wird man bei dem gegenwärtigen Stande der Ange
legenheit, bei uns und im Ausland, damit rechnen müſſen, daß noch
Jahre vergehen werden, bis die Aufgabe der Signalübertragung
ſo gelöſt iſt, daß ſte in dollen Umſange auf den Eiſenbahnen zur
Anwendung gelangen kann. Unter dieſen Umſtänden iſt es geboten
den Blick auch auf ſchneller erteichbare Verbeſſerungen zur Erhöhung
der Signalwirkſamkeit zu richten. Ein bekanntes Mittel hierfür
bilden die Knallſignale, die auf den Schienen befeſtigt und durch die
darüberfahrende Lokomotipe zur Exploſion gebracht werden. Jhre
Anwendung iſt bei der Reichsbahn für beſondere Fälle vorgeſehen,
z. B. bei der Deckung liegengebliebener Züge und zur Ankündigung
beſonderer Haltſignale, deren Vorhandenſein dem Perſonal nicht be
kannt iſt. Die Anwendung in Verbindung mit dauernd vorhandenen

bereitet daſtehen muß.

Maſtſignalen (Einfahrſignalen uſw. iſt nicht bindend vorgeſchrieben
es lag alſo im Falle Herne keine Verpflichtung für das Perſonal vor,
Knallſignale auszulegen. Die d ob man nicht eine ſolche Ver
pflichtung allgemein für den Fall auftretenden Nebels vorſchreihen
ſollte, iſt in früheren Jahren bereits in Verbindung mit Zaählreichen
Verſuchen eingehend geprüft worden, wobei man jedoch zu dem Er
gebnis gekommen iſt, daß die Maßnahme keinen Erfolg verſpricht.

Ein anderes bemerkenswertes Mittel, um bei Nebel die Signale
aufdringlicher zu geſtalten, wird ſich vorausſichtlich in der Anwendung
ſogenannter Tageslichtſi i e die einen durch Stufen
linſen ſtark konzentrierten farbigen Lichtkegel ausſenden, der den Nebel
durchdringen laſſen ſoll. Verſuche mit dieſen Signalen ſind im Gange,
ihre Durchführung ſoll mit allen Mitteln beſchleunigt werden.

Ein weiteres in der Preſſe en des Herner Unfalles in
Vorſchlag gebrachtes Mittel zur Erhöh ung der Betriebsſicherheit bei

der Einfahrt in Bahnhöfe biete die ſogenannte Ve e Dergeerunß
der Blockſtrecken. ei dieſer Anordnung iſt der Geſahrpunkt
durch 4 ſtatt wie gewöhnlich durch 2 Signale geſchützt. Die Anregung
bietet für die Reichsbahn nichts Neues vielmehr iſt der Gedanke be
reits durch Normalzeichnungen für ſolche Anordnungen verankert und
an vielen Stellen zur Anwendung gelangt. Seine allgemeine Ein
r ſcheitert jedoch gerade auf erkehrsreichen Stellen daran, daß
ie Betriebsgbwickelung dadurch beeinträchtigt wird.

Andre Marie Ampere.
Zu ſeinem 150. Geburtstag am 22. Jannar 192

Einer der Großmeiſter der modernen Wiſſenſchaft auf dem zumTeil die ganze bedeutende Entwicklung unſerer Mathematit, d

und Mechanik beruht, iſt am 22. Januar 1771 zu Lyon ge
Das hauptſächliche Verdienſt Ampéres liegt auf dem Gebiete der
Elektrizität, denn er iſt der weſentlichſte Schöpfer der geſamten
Elektro Dynamik und hat n „Ampoéreſches Geſetz“ die grund
legenden Bedingungen dieſer Wiſſenſchaft feſtgeſtellt.
heiten fußen auf den Unterſuchungen ſeines berühmten HJeitgenoſſen,
des däniſchen Phyſikers Chriſtian Oerſtedt, der bekanntlich die Ab-
lenkung einer Magnetnadel durch den einen un per er Strom feſt
ſtellte und daraus die Lehren für das Weſen der Elektrizität zog
Die volle Klarheit zu gewinnen, war x nder zuerſt die ſogenannte „Ampéreſche Schwimmer-Regel“ fand, die
ſich auf die Ablenkung der Magnetnadel durch den elektriſchen Strom
bezog, und aus dieſer Schwimmer Regel das Ampéreſche Geſetz
entwickelte. Seine konſtruktiven Erfindungen auf dieſem Gebiet, die
er zur Feſtſtellung ſeines Geſetzes baute, gehören zu den größten
Exrungenſchaften der modernen Phyſik
dem im Jahre 1826 erſchienenen Werk zuſammen Le théorie des
phenömeénhes elektro-dynamigues“, nachdem er bereits im Jahre
1823 eine Sammlung ſeiner elettrodynam ſchen Beobachtungen ver
öffentlicht hatte. Dieſe beiden Werke ſind die Grundſteine geworden
für die Entwicklung unſerer modernen ElektroDynamik. ten
mit Oerſtedt hat er noch auf ſeinem anderen Gebiete grundlegen
gewirkt, indem er die urſprüngliche Einheit von Dlektrizität und Mag
netismus nachwies. Auch dieſe Lehre iſt in den beiden oben ge
nannten Werken abgehandelt worden. Die in der heutigen h
und Wiſſenſchaft faſt ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung des Elektro
Magneten, eines von einer leitenden Drahtſpule umwickelten Eiſen
ſtabes iſt erſt n Ampére gefunden worden. Wenn man erwägt,
welche ungeheure Bedeutung dieſer ſtromumfloſſene Eiſenſtab in der
heutigen Welt der e n und Wiſſenſchaft erlangt hat, dann kann
a erkennen, welche Rolle Ampésre in der modernen Wiſſenſchaft
ſpieltSein Leben iſt durch die furchtbaren Zuſtände der franzöſiſchen
Revolution ar denn er wurde durch den Tod ſeines Vaters im
Jahre 1798, der durch die Guillotine hingerichtet wurde, in die Ein
e der Natur und in die Studien der Wiſſenſchaft getrieben
Er war damals 18 Jahre alt und hat ſig ſchon wenige Jahre ſpäter
durch die Kenntniſſe in Mathematik und Phyſik derartig ausgezelchnet,
daß er eine Profeſſur für Mathematik an der Univerſität Bourg
im Jahre 1798 erhielt. Jm Jahre 1805 wurde er Profeſſor der
Mathematik an der Polytechniſchen Hochſchule un Paris Jm Jahre1814 ernannte ihn die Akademie der Wiſſenſchaften zu ihrem Mit
gliede, und 10 Jahre ſpäter, nachdem er bereits die obengenannten
umwälzenden Entdeckungen gemacht hatte wurde er Profeſſor der Ex
perimental-Phyſik am College de France. Hier I er die Möglich
keit gehabt, r mit dem Weſen der Wärme eingehend zu beſchäftigen
beſonders über die Natur der angeblichen Wärineſtrahlen die Kot
wendigen Unterſuchungen zu reſte er Kurz vor ſeinem Tode
der am 10, Juni 1836 in Marſeille alen hat Ampére die Er
gebniſſe ſeiner Forſchungen in einer bedentſamen Schrift nieder
gelegt, in der er nachwies daß eine Unterſcheidung von drei Artenven Strahlen, nämlich Licht Wärme und chemiſche Strahlen, nicht
haltbar ſei, ſondern daß es ſich nur um die Sinnesvbrgane des Men
ſchen handle, welche Wirkungen der Menſch erkennt
auch ein philoſophiſches Werk geſchrieben, indem er die Philoſophie
der Wiſſenſchaften vom erkenntnis theoretiſchen Standpunkt aus be
handelt. Die Wiſſenſchaft hat ihn dadurch geehrt, daß ſein Name

als Bezeichnung in der Elektrigitstfortlebt, wie z. B. 1 Ampexe oder
Ampéremteter vder 1 Ampeérewindung. Heute wo wir erſt richtig die
Bedeutung der Elektro Dhnamitk und des Elektro Magnetismus für
die Erklärung ſehr vieler Naturerſcheinungen eingeſehen haben, können
wir die wiſſenſchaftliche Werkung dieſes großen Mannes richtig be
meſſen, der zu den wenigen ganz großen Meiſtern der Naturwiſſen-
ſchaften gehört, welche das Weltbild nicht nur umgewandelt, ſonderna die Erklärung des Weltbildes grundlegend gefördert haben
Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß er in dem gleichfalls
höchſt bedeutenden Forſcher Oerſtedt einen Vorgänger oder einen Weg
und Geiſtesgenvſſen gehabt hat. Das kann aber die Bedeutung Am
péres nicht im geringſten beeinträchtigen Man kann es böchſtens als
ein Glück für die Wiſſenſchaft betrachten, daß zwei ſo gewaltige Er
kenner zu gleicher Zeit gelebt haben.

le gparen Zeſt und Cela

als Postbezieher, falls es noch nichtwenn Sie
geschehen, noch heute die Drneuerung des Abonne-
ments auf den „Merseburger Korrespon dent
für den nächsten Monat bei der Postanstalt oder bei
Ihrem Briettrager beantragen.

Nur durch rechtzeitige Wiederbestellung wird
die Weiterlieferung der beliebten und unentbehrlichen
Tageszeitung nach dem Ablauf dieses Monats gesichert.

Verlag des „ergehureer Korregpondent“
(Bezugsabteilung).

Schmere

See

Schmerzen u. konnte keine Einlagen tragen.
Als ich Jhre Annonce im Berl. Morgenbl.“
las, beſtellte ich mir ein Paar Pneumette,

womit ich ſehr zufrieden bin.
keine Schmerzen und Müdigkeit im
Fuße mehr, ebenſo auch den Druck der Ein
lagen verſpüre ich nicht mehr. Ich kann
daher jedem, der über Fußſchmerzen klagt,
dieſelben beſtens emp

Bernh. T. Schloſſermſtr., Salzwedel.
Erleichtern das Gehen ſtunden

Ich beſtätige Jhnen gerne, daß mir
die 2 Paar Pneumette gute Dienſte kun
und mir das früher nicht mehr mögliche
Gehen ſtundenlanger Strecken bedeutend
erleichtern.

Fritz K. Zeichner u. Maler, Weimar.

Pneumette das Beſte
für Fußleidende.

Jch litt ſeit meiner Militär
zeit an Senkfüßen und trug
Einlagen verſchiedener Sorten,
hatte aber immer Druck und

derſelben fühlte i
Habe

Wanderungen.

fehlen.

langer Strecken

r

Die auf Pneumette geſetzte Hoff
nung hat ſich zu meiner Freude

ganz erfüllt.
Die Hoffnung, die ich nach der An

preiſung in einer Berliner Zeitung auf
Jhre Pneumette ſetzte, hat ſich zu meiner
Freude ganz erfüllt. Seit dem Tragen Be

keine Schmerzen
mehr in den Füßen, weder beim Gehen
und Stehen in der Häuslichkeit, noch auf

Frau Amtsgerichtsrat B., Bleicherode.

um
Auch im Gebrauch

iſt Pneumette unverwüſtlich.
Mit der von Jhnen bezogenen Pneu

mette bin ich ſehr zufrieden. Jch
krage dieſelbe den ganzen Tag und haben
ſich die Schmerzen ſehr gebeſſert.
Jm Gebrauch iſt ſelbige unverwüſtlich.

Heinrich B., Greiz.

Die pnenmattsche Fue S fette
Pneumette kann in jedem Schuk
unsichtbar getregen werden. Wir
gehen nen ein Paar

8 Toqe zur Probe
ginnen Sie heute noch mit gem

Versuch t scurnereretes Gehen
nicht diesen Versuch wert
Niederlage der Pneumette für Merſeburg

Gehr

Koſtenloſe fachmänniſche Jußunterſuchung
für jedermann durch ärztlich ausgebildete
Orthopediſten. Schriftl. Anfragen von außer
haib Merſeburg ſind zu richten an den alleinigen
Fabrikanten und Patentinhaber D. R. P.).
Kreuzverſand Alfred Klotz, München.
Berlangen Sie von dieſer Jirma koſten
frei das lehrreiche Buch „Fuß und
Beinſchmerzen“.

oren.

Ampéres Ar

aber Ampére vorbehalten,

Dieſe Arbeiten faßte er in

Ampére hat



Wkw-Herren-Ulster und -Schlüpfer

den Arbeiter Walter Urban am Auge verletzt zu haben.
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Der Kraftwagenführer Hermann W. aus Holleben ſollte am
2. Juli 1924 in Schkopau durch Fahrläſſigkeit mit ſeinem Kraft
wagen die Körperverletzung des Landwirts Reinhold Kunth herbei
geführt haben. Er wurde zu 30 event. 5 Tage Gefängnis beſtraft.

Die Dienſtmagd Emmi M. aus Merſeburg ſtand unter der
Anklage, am 14. März 1924 den Herrn Friedrich Wernecke aus
Merſeburg um 10 betrogen zu haben. Jhre Strafe wurde feſt
geſetzt auf 10 G. M. event. 2 Tagen Gefängnis.

Der Arbeiter Otto K. aus Merſeburg war angeklagt, am
26. Juni 1924 in Merſeburg durch Schießen mit einem Teſching

Mitange
klagt war der Arbeitgeber des K., weil er unbefugt im Beſitze dieſesTeſchinos geweſen iſt. P. wurde freigeſprochen, da er einen Waffen

ſchein vorzeigte. K. wurde beſtraft mit 150 G. M. event. 50 Tage
Gefängnis.

Der Fleiſchermeiſter Otto K. war beſchuldigt, am 4. Oktober 1924
in Röſſen mit Würmern beſiedeltes Fleiſch unter Verſchweigung
dieſes Umſtandes verkauft zu haben. Das Urteil erging auf 20 G. M.
event. 4 Tage Gefängnis.

Die Frau Alwine S. in Merſeburg war angeklagt, am
8. November 1924 in Merſeburg ranzige Bukter, deren Beſchaffen
heit ſie kennen mußte, verkauft zu haben. Es kam nur Fahrläſſigkeit
in Frage und verhängte eine Geldſtrafe von 8 G.-M. event. 1 Tag
Haft. Die S. hat außerdem die entſtandenen Unterſuchungskoſten
zu tragen.

Der Lehrer g. D. Kurt H. in Merſeburg ſtand wegen Be
trugs unter Anklage. Er hatte die Kreisſparkaſſe hier dadurch um
100 G. M. geſchädigt, indem er dem Kaſſierer vorſpiegelte, ſeine Pen
ſion würde vom 1. Juli 1924 als regelmäßig der Kreisſparkaſſe über
wieſen werden, während er bei der ſtaatlichen Kreiskaſſe erklärt hatte,
ſeine Bezüge ſollten ausſchließlich an die Commerz und Privatbank
in Merſeburg überwieſen werden und er e dieſer Bank auch ſo viel
Schulden hakte, daß ſeine Bezüge auf Monate ihnaus für deren
Deckung aufgebraucht wurden. Das Gericht erkannte in der Tat
einen vollendeten Betrug und verurteilte H. zu 25 G. M. event.
5 Tage Gefängnis.

Ebenfalls wegen Betrugs waren angeklagt die früheren Schutz
polizei-Wachtmeiſter Paul J. und Gerhard C. Beide hatten am
24. Dezember 1928 den Weinhändler Oeltzſchner unter Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen um 18,80 und am 27. Dezember 1928 den Ober
kellner Altmann bei einer gemeinſchaftlichen Zeche um 81 ge
ſchädigt, außerdem die Firma Heinrich Fricke in Leipzig durch Bezug
von Waren unter unwahren Angaben um weitere 500 geſchädigt
zu haben. Der Angeklagte C. iſt zur Zeit unermittelt. Jm FalleHelßſchner und Altmann erkannte das Gericht Betrug für vorliegend
an und verurteilte J. zu 25 G.-M. event. 5 Tagen Gefängnis Wegen
J Falles Fricke erfolgte Freiſprechung mangels ausreichender

eweiſe.
Der Landwirt Emil G. und deſſen Ehefrau Lydig in Trebnitz,

die e waren, Milch in den Verkehr gebracht zu haben,
die mit Waſſer verfälſcht und auch ſonſt unſauber war, verkauft zu
haben. Der Ehemann wurde freigeſprochen, dagegen die Ehefrau mit
30 event. 6 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Unterſuchungs-
koſten verurteilt.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügung hatten geſtellt: der Kaufmann Otto N. in Merſe
burg, der am 1. November 1924 bei Dunkelheit die hieſige Obere
Burgſtraße mit ſeinem Kraftwagen mit übermäßig ſtark, wirkenden
Scheinwerfern befahren haben ſollte. Das Gexicht beſtätigte die
Polizeiſtrafe in Höhe von 15 event. 3 Tagen Haft. Der Geſchirr
führer Ernſt Sch. aus Wallendorf, der fortgeſetzt die Jaucheaus ſeinem Gehöfte auf die Straße hatte laufen laſſen Die Polizei

ſtrafe in Höhe von 1 G.M. event. 1 Tag Haft wurde beſtätigt.
Der Kraftwagenführer Paul H. aus Halle dem zur Laſt gelegt
war, am 12. September 1924 die hieſige Halliſche Straße mit einem
Kraftwagen in übermäßiger Geſchwindigkeit befahren zu haben. Es
erfolgte Vertagung zwecks weiterer Beweisaufnahme.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle Hatten
erhoben: Der Jnvalide Paul H. aus Berlin, der im Juli t924
auf dem hieſigen Bahnhofe den Schaffner n Beyer aus Weißen
fels tätlich angegriffen und beleidigt haben ſollte. Das Gericht er
mäßigte die Strafe auf 20 G. M. event. 2 Tagen Gefängnis Der
Maſchinenputzer Karl E. aus Merſeburg, der im Jahre 1924
im unbefugten Beſitze einer Schußwaffe betroffen worden war. Das
Gericht beſtätigte die zuerſt feſtgeſetzte Geldſtrafe von 10 event.
2 Tage Gefängnis Der Lokomotivheizer Karl W. aus Fähren-
dorf, dem zur Laſt gelegt war, im Oktober 1924 in Fährendorf die
Witwe Jenztzſch vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben. Das Ge
richt erkannte auf eine Geldſtrafe von 15 R. M. event. 8 Tagen
Gefängnis. Der Holzbildhauer Leopold B. in Kötzſchen, der
am 8. Juli 1924 in Merſeburg den Polizei-Aſſiſtenten Hackmann
als dieſer bei ihm eine Durchſuchung vornahm Widerſtand ge

leiſtet haben ſollte. ainnerhalb der geſetzlichen Friſt geſtellt war. Der Arbeiter Ernſt E.
Der Einſpruch wurde verworfen, da dieſer nicht

in Keuſchberg, der beſchuldigt war. am 27. September 1924 den
Oberbahnſchaffner Weiß. und den EiſenbahnBetriebs-Aſſiſtenten
Widerſtand geleiſtet zu haben, als dieſer ſeinen Namen feſtſtellen
wollten, weil er ein Eiſenbahnabteil beſchmutzt haben ſollte. Der
Einſpruch wurde vor Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen.

Aus aller Welk.
Strandung im Nebel.

Die 140 Paſſagiere gerettet.
London. Der engliſche Dampfer „Archangel“, 3448 Tons groß,

der den Paſſagierdienſt zwiſchen Harwich und Hoeck van Holland auf
rechterhält, iſt wegen dichten Nebels kurz vor Hoeck van Holland auf
Grund gelaufen. Drei Schlepper eilten zur Hilfe herbei, den Dampfer
wieder flott zu machen. Darauf nahmen ſie 140 Paſſagiere an Bord
und landeten dieſe ſicher. Die Poſt wurde gleichfalls ſicher an Land
gebracht. Der Unfall hat ſich an derſelben Stelle ereignet, wo im
Februar 1907 der Dampfer „Berlin“ auflief. Von den 143 an Bord
befindlichen Paſſagieren konnten damals nur 15 gerettet werden.

Ein deutſcher Dampfer beſchlagnahmt.
Hamburg. Der deutſche Motorſchoner „Norderelbe“ aus

Hamburg, der mit 60000 Liter Sprit an Bord in den Hafen von
Sundsvall eingelaufen iſt, iſt den „Hamb. Nachr.“ zufolge von den
ſchwediſchen Zollbehörden beſchlagnahmt worden. Das zuſtändige
Gericht in Snudsvall hat die Beſchlagnahme gutgeheißen und gegen
den Kapitän des Schoners Anklage erhoben.

Erdbeben.
Paris. „Exchange Telegraph“ meldet, daß in Transkaukaſien

heftige Erdbeben ſtattgefunden haben. Die erſten Meldungen berichten

von vierzig zerſtörten Dörfern und 200 Menſchenopfern.
Eine Diebesbande vor Gericht.

Leipzig. Wegen ſchwerer Bandendiebſtähle hatten ſich vor dem
gemeinſamen Schöffengericht Leipzig die Brüder Ohder, die Arbeiterin
Agnes Hörk, der Arbeiter Karl Lehmann und die Arbeiterin Agathe
Ohder zu verantworten. Von Juni bis Oktober v. J. hatten die
Angeklagten große Warenhausdiesſtähle in Halle, Magdeburg
und Leipzig ausgeführt. Es fielen den Dieben große Mengen
Waren in die Hände, die ſie an Händler wieder verkauften oder für
ſich verwendeten. Die erlangte Diebesbeute hatte einen Geſamtwert
von mehreren tauſend Mark. Das Gericht verurteilte Bruno Ohder
zu einem Jahr vier Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehren
rechtsverluſt; Rudolf Oh der zu zwei Jahren ſechs Monaten Ge
fängnis und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt, Agathe Ohder zu
ſechs Monaten; Hörl zu neun Monaten und Lehmann zu acht
Monaten Gefängnis.

Alkoholſkandal in Newyork.

Newyork. Wie der „Lokalanzeiger“ aus Newyork erfährt, haben
die Prohibitionsbeamten einen Alkoholſkandal aufgedeckt. Der ehe
malige Gouverneur vom Staate New-Jerſey und der bekannte Seng-
tor Edward ſind beſchuldigt, an der Spitze einer Gefellſchaft zu
ſtehen, deren Kapital ſechs Millionen Dollar beträgt, die den Handel
mit alkoholiſchen Getränken zum Gegenſtand habe.

Mädchenmord in Suſſex.
Jn London fand ein Verbrechen, das die Geheimpolizei ſeit kurzer

Zeit beſchäftigte, ſeine Aufklärung. Seit dem 15. September v. J.
wurde eine Londoner Stenotypiſtin, die Beziehungen zu dem Beſitzer
einer kleinen Geflügelfarm in der Nähe von Suſſex unterhielt, ver
mißt. Alle Nachforſchungen nach dem verſchwundenen Mädchen aber
blieben ergebnislos, bis jetzt die auf dem Gelände der Farm vor
r Ausgrabungen einen Handkoffer und ſchließlich die Leiche

es Mädchens zutage förderten.
Schiffskataſtrophe im Ozean.

Der amerikaniſche Frachtdampfer „Kenowis“, der 700 Seemeilen
von ſeinem Kurſe abgekommen war, ſtieß in derDelawarebay auf
den ſchiffbrüchigen porkugieſiſchen Schoner „Manuel“, der bereits 84
Tage auf den Wogen trieb und furchtbare Stürme erlebt hatte. Der
Kapitän und elf Mann der Beſatzung waren durch die überſtandenen
Leiden und Strapazen dem Wahnſinn nahe und weigerten ſich, frei
willig das Wrack zu verlaſſen, als die Amerikaner mit der Rettung
begannen. Sie mußten gewaltſam auf das amerikaniſche Schiff
i e werden. Das Wrack des Schoners „Manuel“ wurde
ann, als für die Schiffahrt gefährlich, verſenkt. Die verunglückten

portugieſiſchen Seeleute wurden in einem amerikaniſchen Hoſpital zur
Pflege untergebracht und ihre Familien in der Heimat von der
wunderbaren Rettung benachrichtigt.

Goldfunde in Schleſien.
Berlin. Blättermeldungen aus Breslau zufolge ſind bei Gra

bungen am Geiersberge bei Gold berg Goldfunde gemacht worden.
Jn je 10 Kilogramm gewaſchenen Sandes wurden 18 hirſekorngroße
Goldkörner gefunden. Die Funde ſtammen aus einer Tiefe von
24 Meter. Die Schürfungen werden intenſiv fortgeſetzt.

Zuckerſchmuggel in Rotterdam.
Amſterdam. Jn Rotterdam ſind die Behörden einem en

Zuckerſchmuggel auf die Spur gekommen. Die am. ſtellte feſt, daß
rn Mengen von Zucker anf Dampfern von Hamburg nach Rotter
am eingeführt und hier angeblich umgeladen wurden, um weiter nach

Cleve geſchafft zu werden. Da es ſich hierbei ſcheinbar nur um
Tranſitverkehr handelte, brauchte für dieſen Zucker keine Steuer ent
richtet zu werden. Jn Wirklichkeit ging der Zucker garnicht nach
Eleve, ſondern wurde in Rotterdam entladen, um von hier aus
weiter verkauft zu werden. Auf dieſe Weiſe ſollen ungefähr 4000
Ballen von je 160 Kilogramm eingeſchmuggelt worden. ſein, und da
für jeden Ballen 27 Gulden Zoll hätte bezahlt werden müſſen, ſoll
der holländiſche Staat um 108 000 Gulden geſchädigt worden ſein.
Dieſer beabſichtigt jetzt, die an dieſem Zuckerſchmuggel hauptſächlich
beteiligte Rotterdamer Geſellſchaft M. W. Willema für den Verluſt
haftbar zu machen.

Entlarvung eines Milchfälſchers.
Die „Vollmilch“ des Landbundführers.

Fürſtenwalde. Wie durch Unterſuchungen des Nahrungs
mittelamtes in Frankfurt (Oder) feſtgeſtellt worden iſt, hat der hieſige
Landwirt Otto Korn, der erſte Vorſitzende des Landbundes und
eine trene Stütze der Deutſchnationalen, an einen Milchhändler Mil
eliefert, die einen Waſſerzuſatz von nicht weniger als 47Kergent aufwies. Stallproben ergaben, daß im Betriebe Korns,

der ein mittlerer Beſitzer iſt, durchaus einwandfreie Milch gewonnen
wird. Namentlich in den Kreiſen der Hanusfranen herrſcht über dieſe
beiſpiellos gemeinen Fälſchungen große Empörung. Korn hat ſich
noch nicht bemüßigt gefühlt, ſein Vorſtandsamt im Landbund nieder
zulegen. Natürlich wird ſich das Gericht noch mit ihm beſchäftigen.

Die geſtohlene Sowjetfahne.

Königsberg. Anläßlich des Todestages von Lenin hatte das
Königsberger ſowjetruſſiſche Konſulat Mittwoch nachmittag um 5 Uhr
die Fahne auf hre geſetzt. Sie ſollte bis Donnerstag nachmit
tag 5 Uhr aufgezogen bleiben. Nachts iſt die Fahne jedoch geſtohlen
worden.

Schiffsunglück.
Bodö. Der Stettiner Dampfer „Wälſung“, der mit einer

Erzladung von Rotterbam nach Narvik unterwegs war, iſt im Veſt
fjord aufgelaufen. Das Schiff iſt in einer e ungünſtigen Lage;
es beſteht die Gefahr, daß es wrack wird. Die Beſatzung des Schiffs
iſt wohlbehalten.

Eine ganze Familie ermordet.
Cagliari., Jn der Nacht zum Donnerstag wurde eine Familie

von acht Perſonen in Jerzu aus unbekannten Gründen im Schlafe
ermordet. Die Mörder ſind unerkannt entkommen.

Bexraubt und aus dem Zuge geworfen. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke Niederlahnſtein--Ems n män einen jungen gutgekleideten
Menſchen neben den Eiſenbahnſchienen bewußtlos auf Jn ſeinen
r wurde ein Revolver, einige blutbefudelte Taſchentücher und
als Bargeld ein Pfennig feſtgeſtellt. Aus Papieren ging hervor, daß
man es mit einem Georg Böhnert aus Pimmersrpda, einem zwanzig
jährigen Eiſenhändler, zu tun hatte. Jm Krankenhauſe zu Nieder
lahnſtein, wohin man ihn brachte, gab er an, daß er in dem Zuge
zwiſchen Kaſſel und Ems Naſenbluten bekommen habe. Ein Mit
reifender habe ihm blutſtillende Watte angeboten, die er auch ange
nommen hätte. Daraufhin ſei er eingeſchlafen. Es fehlten ihm ſein
ganzes Gepäck, ſowie ſeine Barſchaft in Höhe von 85 Die recht
myſteriöſe Angelegenheit wird durch die Kriminalpolizei weiter unter
ſucht, vorläufig nimmt man an, daß der Betäubte beraubt und dann
aus dem Zuge geworfen worden iſt.

Der neue Kanal vom Baltiſchen zum Schwarzen Meer. Zu
dem Projekt der Galatzer Handelskammer eines direkten Kanals vom
Baltiſchen zum Schwarzen Meer wurden jetzt nähere Einzelheiten be
kannt. Dem Projekte nach ſoll ein Kanal die Weichſel über den San
und Dnejſtr mit dem Pruth verbinden und aus den Städten Thorn,
Plock, Warſchau, Jwangorod, Gerodenka, Ezernowitz, Jaſſy und
Kahul kontinentale Häfen machen. Polen hätte den Kanal zwiſchen
San und Dujeſtr zu bauen, Rumänien müßte den Dnujeſtr mit dem
Pruth verbinden und das Fahrwaſſer vertiefen. Das ganze Syſtem
von Danzig bis Kahul hätte eine Länge von rund 2000 Kilometer.
Da aber weder Polen noch Rumänien gegenwärtig in der Lage ſind,
als Staat die Baukoſten aufzubringen, iſt folgendes in Vorſchlag ge
bracht worden: 1. in den intereſſierten Ländern, alſo in Polen, Ru
mänien, Litauen und Eſtland Sammlungen zu organiſieren, 2. die
jenigen Komitate, die durch den Bau des Kanals am meiſten profi
tieren würden, zu dieſem Zwecke zu beſteuern und 3. die Mitarbeit
der Armee zu beanſpruchen.
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Wirtſchaftsnativnen

die Union mit einem

Nr. 19. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 23. Januar 1925. Sette 7.

Ameritkaniſche Kreditmög lichkeiten.
Hauptmann a. D. Dr. Alfred Vehſe, Freiberg (Sachſen)

ſchreibt in der Mitteldeutſchen Wirtſchaftszeitung“:
Wenn man einmal in 100 Jahren vom, Standpunkt der Welt

geſchichte aus auf unſere Gegenwart herabblickt, welches Ergebnis
wird dann als wichtigſtes des letzten n re de Vomdas bedeutſamſte Er
eignis der Zuſammenbruch der drei großen kontinentalen Dynaſtien,
die Mittel und Oſteuropa in den letzten Jahrhunderten beherrſchten,
der Hohenzollern, der Habsburger und der Romanows. Für den
Engländer iſt vielleicht die wie Tatſache, die der Weltkrieg ge
bracht hat, daß es heute nur noch eine große europäiſche Feſtlands
macht gibt, und daß die „balance of power“ auf dem europäiſchen

in der die Weltmachtſtellung Englands begründet war,
Unter weltgeſchichtlicher Perſpektive hat der letzte

Krieg ein gang anderes Ergebnis gezeitigt Der wirtſchaftliche
Schwerpunkt der Welt wurde von Europa nach Amerika verlegt.
Dieſe Entwicklung Amerikas, das ſich ſeit den Tagen der Monroe-
Voktrin in wenigen Jahrzehnten vom ſchwach beſiedelten Küſtenſtagt

zum Kontinent ausweitete, iſt für uns Deutſche um ſo bedeutungs
voller, als ſie unter ganz erheblicher kultureller Mitarbeit des ein
gewanderten Deutſchtums vor ſich gegangen iſt.

Ungeheure Mengen europäiſchen Kapitals wanderten nun im
Laufe des 19. Jahrhunderts nach Amerika, um dort der Gründung
wirtſchaftlicher Unternehmungen größten Stils und mit ungeahnten
Gewinnmöglichkeiten zu dienen. ie das europäiſche, ſo wurde auch

das ſich erſt allmählich bildende amerikaniſche Kapital »ur Anlage
im Jnlande benutzt; denn der amerikaniſche Kontinent war zu groß
und ſeine ungusgebenteten Bodenſchätze zu mächtig, als das nicht alle

Erſparniſſe der Nation völlig auf dem inneren Markt benötigt
Dem Amerikaner boten ſich rein geſchäftlich viel größere

Gewinnchancen, wenn er mit ſeinem Gelde an den zwar riskanten,
aber meiſtens auch ſehr profitablen Gründungen im Jnlande teil

Während der ÜUberfluß der Mittel der großen europäiſchen
naturnotwendig auf die Auslandsanlagen

drängte, beſitzt der Amerikaner als Käufer von Auslandspapieren
noch kaum eine Tradition.

Der Weltkrieg veränderte dieſe geſchilderten wirtſchaftlichen Ver

wahm.

hältniſſe mit einem Schlage völlig. Durch die Kriegsdarlehen der
an die europäiſchen Ententeſtaaten wurde

dale zum Gläubigerſtagat und damit
gewann ſie rein geſchäftlich geſprochen Jntereſſe am Siege der
Entente über Deutſchland, das ihm auf dem Atlantiſchen Ozean durch
das mächtige Emporwachſen ſeiner Weltwirtſchaft und ſeiner Handels
flotte immer mehr den Rang abzulaufen ſchien. Die alten kulturellen
Beziehungen zum Deutſchtum hinderten zum Erxſtaunen des ent
täuſchten, die wahren Kriegsurſachen damals aber nicht erkennenden
Deutſchland die amerikaniſche r keineswegs, ſchließlich aktiv
noch am Kriege gegen das Deutſche Reich teilzunehmen, womit deſſen
Schickſal endgültig beſiegelt war. Die Liguidierung des Weltkrieges

amerikaniſchen Regierun

zeigte die Gläubigerſchaft Amerikas gegenüber den Ententeſtagten in
Ungeheurem Maße die faſt gänzliche Verwüſtung der europäiſchen
Wirtſchafi brachte ihm einen gewaltigen Goldzufluß ein.

Und doch trifft der heutige Ruf Amerikas, durch ſeinen Gold
reichtum mehr oder weniger der Gläubiger der geſamten Welt zu ſein,
nur in ſehr bedingtem Maße zu. Ein Vergleich zwiſchen den zurzeit
rößten Emiſſionsländern der Welt, England und den Vereinigten

Staaten, zeigt, daß London verhältnismäßig immer noch weit mehr
auf dem Auslandsmarkt als auf dem Jnlandsmarkt anlegt, währendfür die Uniön genau das Umgekehrte gilt. Hieraus ergibt ſich, daß
die Amerikaner an ſich die Anlage ihres privaten Kapitals im Aus
lande nur in geringem Umfange vornehmen, ja, der einzelne Ameri
kaner ſelbſt kennt dieſe Art der Kapitalanlage faſt gar nicht; er hat
zu wenig Kenntnis der außeramerikaniſchen wirtſchaftlichen Verhält
wiſſe, vor allen Dingen auch der europäiſchen, als daß er das Riſiko,
ſein Geld außer Landes anzulegen, auf ſich nehmen würde. Wenn wir
Kun kürzlich von der überaus großen Beteiligung Amerikas am
re der deutſchen Regierungsanleihe laſen, ſo muß man hierbei
edenken, daß der Kreis des Publikums, das ſich für derartige An

gen. igtterefſiert, trotzdem ein verhälthismäßig geringer iſt. Es
gadelto ſieh insdiefem Falle, wie man es überhaupt bei Unterbringung

Zuslkändiſcher Anleihen in Amerika beobachten kann, mehr um eine
e r der zirkä 1100 Banken und Bondshäuſer, die das Syn
dikat zur Zeichnung der deutſchen Anleihe bildeten, als um eine ſolche
des weiteren Publikums Die Hauptſchwierigkeit, ameri-
kaniſches Kapital dem deutſchen Hreditmarkt zuzuführen, beſteht jedoch
darin, daß die Nachfrage von deutſcher Seite aus überwiegend auf
langfriſtige Kredite gerichtet iſt. Die großen Banken New
r und überhaupt der Vereinigten Staaten ſind reine Depoſiten
anken, die das Prinzip haben, die kurzfriſtigen Einlagen, die ihnen

zur Verfügung ſtehen dem en Bedarf der privaten Wirt
ſchaft zufließen zu laſſen. Die langfriſtige Anlage aus eigenem Ver
mögensbeſtande läuft den Geſchäftlsgrundſätzen der großen ameri-
kaniſchen Banken im e n So dürften Kredite auf
lange Sicht auf hypothekariſcher Grundlage, wie ſie vielfach deutſche
Kommunen ſich erhofften, im allgemeinen deshalb nur in ganz ver
einzelten Fällen in Frage kommen wenn es ſich um bedeutkende, den
Amerikanern auch wirklich dem Namen nach bekannte deutſche Groß
ſtädte handelt, die entſprechende und den geſchäftskundigen Ameri
kanern genügende Sicherheiten leiſten können. Die langfriſtige
Kreditgewährung wird vielmehr in den meiſten Fällen nur in der
Form von Obligationen möglich ſein. Dieſe können nicht von den
anken ſelbſt rath mg werden, ſondern müßten im großen

Publikum untergebracht werden. Aber es wurde bereits dargelegt,
daß der Durchſchnitt der Beſitzenden ſich bis heute wenig für die
ausländiſche Anlage intereſſiert hat. Kberdies haben die Währungs
ſchwierigkeiten der meiſten europäiſchen Nationen eine nur ſchwer zu
überwindende Furcht vor der Anlage in europäiſchen Papieren ver
urſacht. Bei Deutſchland kommt die noch heute nach Jnkrafttreten
des Dawesplanes weil verbreitete Anſicht hinzu, daß die Reparations
kommiſſivn jederzeit Hand auf das deutſche Privat und National
vermögen legen und damit die Sicherheit der Papiere gefährden könne.
en man vielfach hört, beginnt man trotzdem wieder allgemein, zur
eutſchen Wirtſchaft Vertrauen zu ſaſſen. Davon zeugen ja auch die
roßen Kredite für deutſche Unternehmungen, wie A. E. G K
yndikat, ygeweß Denn es darf keinem Zweifel unterliegen, daß
ginerikaniſche Perſönlichkeiten des geſchäftlichen Lebens, die als ge
naue Kenner der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe Eurd
pas gelten können, im Grunde die Befürchtung nicht los werden, daß

Handels und
ſich Ereigniſſe wie die Ruhrbeſetzung doch noch mal wiederholen

ali-

S rſen
können, da ſie noch kein feſtes Verkrauen auf die Durchführung einer
ſtetigen Außenpolitik Deutſchlands haben.

Jn letzter Zeit ſind nun in Newyork ſogenannte Jnformations
buregus von ſeiten einer Anzahl angeſehener Bankfirmen eingerichtet
worden, die dazu dienen, dem amerikaniſchen anlageſuchenden Publi
kum jederzeit zu Auskünften über deutſche Wirtſchaftsverhältniſſe zur
Verfügung zu ſtehen. Dabei werden beſonders Aufklärungen über
das Weſen des Dawesplanes gegeben. Dieſe Aufklärungen haben
zweifellos manche Bedenken gegen die Rentabilität der deutſchen
Wirtſchaft. zu zerſtreuen vermocht. Doch darf man ſich übertriebenen
Hoffnungen bezüglich der amerikaniſchen Kreditfrage keineswegs hin
geben. Es liegt vor allem im Jntereſſe der deutſchen Wirtſchaft. und
des deutſchen Anſehens im Auslande überhaupt, daß ein Nachſuchen
üm amerikaniſchen Kredit nur dann eintreten ſollte, wenn es im
direkten Wege ohne die verteuernde Zwiſchenſchaltung unqualifizier
barer Mittelsperſonen geſchehen und wenn das Unternehmen in jeder
Beziehung für eine ordnungsgemäße Reanlierung der Zinſen undeventuellen Tilgungsquoten der angenommenen Schuld einſtehen kann.

Generalverſammlung der ACG.
Die außerordentlich ſtark beſuchte Generalverſammlung der Allge-

meinen Elektrigttätsgeſellſchaft wurde vom Vorſitzenden, Bankier
Fürſtenberg geleitet. Hunächſt nahm ein Aktionär das Wort, der über
verſchiedene Punkte der Bilanz näheren Aufſchluß verlangte, ſo
namentlich über die Beteiligungen. Ferner vermißte der Aktionär im
Gegenſatz zu früheren Jahren Angaben über das Ausmaß der Tan
tiemen der Verwaltung. Ein anderer Akkionär wies auf die überaus
ſoliden Finanzierungsverhältniſſe hin, insbeſondere darauf, daß
Modelle und Jnventar trotz ihres großen Wertes mit 1. M.
Buche ſtänden. Hierin zeige ſich der gute Fundus, den die A. E. G.
ſich troh der ſchwierigen Verhältniſſe bewahrt habe. Der Altionär
drückte dann ſein Bedauern über die Entwicklung des A. E. G
Schnellbahnprojektes aus. Er wünſchte, daß im Jntereſſe der Ber
liner Bevölkerung die A. E. G. mit der Stadt Berlin zu einer
Einigung hinſichtlich des Schnellbahnprojekts zu gelangen bemüht ſein
ſolle. Von anderer Seite wurde näherer Aufſchluß über die Guthaben
der A. E. G, in Amerika und England erbeten, insbeſondere darüber,
wie groß die noch nicht freigegebenen Guthaben ſeien. Ein Vorſchlag
von Aktionärsſeite, das Kapital im Verhältnis von 8 1 zuſammen
zulegen, wurde von der Verwaltung in Rückſicht auf eine ſtetige Divi
dendenzahlung an die Aktionäre abgelehnt. Nach beendeter Ausſprache
wurde die für den 1. Oktober 1928 vorgelegte Reichsmarkeröffnungs
bilanz einſtimig genehmigt und beſchloſfen, das 1 700 000 000 betragende
Aktienkapital im Verhälinis von 10 t auf 156 250 600 Mark Umzu
ſtellen. Es wurde beſchloſſen, eine Summe von 100000 Reichsmark
für den Aufſichtsrat zurückzuſtellen. Sodann wurde die Jahres
abrechnung für das Geſchäftsjahr 1923/24 genehmigt, die einen Rein
gewinn von 7 223 287 Reichsmark ausweiſt, aus dem die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent beſchloſſen wurde. Der Reſt von
376 62 Reichsmark wird auf neue Rechnung getragen

Freier Arbeitsmarkt in Rußland SDurch ein am 14. Januar veröffentlichtes Geſetz iſt die frühere
Beſtimmung aufgehoben worden nach der jeder Unternehmer in
Sowjetrußland verpflichtet war, Arbeitskräfte, die er benötigte, aus
ſchließlich durch Vermittlung des ſtaatlichen Stellennachweiſes aufzu
nehmen. Die Freiheit des Arbeitsmarktes in Sowjetruß
land iſt alſo wiederhergeſtellt. e

Die Kreditgewährung der Leipziger Stabtbank.
Die gemeldete Affäre ber der Leipziger Stadtbank kam
in der Sitzung der Leipziger Stadtverordneten zur Sprache. Bürger
meiſter Roth beſtätigte die gemeldeten Kredikunregelmäßigkeiten. Ein
kleines Geldinſtitut in Leipzig habe bei der Stadtbant um Kredite
nachgeſucht, die Direktion der Stadtbank hat aber dieſe abgelehnt.

von 600000 Mark erreichten. Augenblicklich beträgt der Saldo
677000 Mark. Nach Kürzung der vorhandenen Decungen ſei mit
einem. Verluſt von 200 000 Mark zu rechnen. Bürgermeiſter Roth
beſtätigte, daß gegen die beiden Beamten das Diſziplinarverfahren

eingeleitet ſei. Hierzu wird noch gemeldet, daß es ſich um die Bank
firma Emmerich Co. Komm.-Geſ. handelt, die hauptſächlich Finan-
zierungen von Viehhandelsgeſchäften betreibt. Auch in anderen Fällen
ſoll die Leipziger Stadtbank in der Kreditgewährung freigebig ge
weſen ſein, u. a. ſoll eine nicht allzu ſeriöſe Firma für 13 Millionen
Goldmark Kredit eingeräumt erhalten haben

r

Verſtändigung im BarmatKonzern?
Wie der „D. B. D.“ exrfährt, ſind die verſchiedenen Preſſe

meldungen dahingehend, daß eine Unterſtützungsaktion für die Ge
brüder Barmat in die Wege geleitet ſei, unrichtig. Dahingegen iſt ein
Vertrag der Gebr. Barmat mit ihren Gläubigern zuſtange gekommen
der jedoch noch der Zuſtimmung der einzelnen Gläubiger bedarf
Dieſe Zuſtimmung iſt nur noch als Formalie zu betrachten. Nach
dieſen Vertrage übereignen die Gebrüder Barmat ihre geſamten
in ländiſchen und ausländiſchen Vermögensteile der Treuhänder A.G.
Die Treuhänder A.-G. wird die geſamten bisher freien und bereits
verpfändeten Vermögensteile verwalten und daraus die Gläubiger
ſoweit dies möglich iſt, befriedigen. Die Gebr. Barmat ſowohl wie
ihre Ehefrauen leiſten den Gläubigern gegenüber ſelbſſſchuldneriſche
Bürgſchaft. Zur Unterſtützung von Kommerzienrat Manaſſe, dem
Vorſtand der Treuhänder A.-G., tritt Juſtizrat Waldſchmidt in den
Aufſichtsrat der Treuhänder A.G. und übernimmt daſelbſt den Vor
ſit; die Geſamtlage der Konzernunternehmungen iſt noch ſchwer zu
überblicken, doch wird ſie als dunkel bezeichnet, ſo daß es nicht aus
geſchloſſen iſt, daß im Verlauf noch weitere Zuſammenbrüche erfolgen.

Bevorſtehende Erhöhung der Silbermünzenumlaufen.
Laut „B. T wird ſich das Reichsfinanzminiſterium mit einem

Ankrag an den Reichsrat wenden, den Silbermünzenumlauf von 5 auf
10 Mark pro Kopf der Bevölkerung zu erweitern. Die erſte Emiſſion,
wie ſie ſich auf Grund eines pro Kopfbetrages von 5 Mark errechnet,

e

S a

Daraufhin haben zwei Prokuriſten der Stadtbant eigentmaächtig der
bekreffenden Bankfirma Kredite eingeräumt, die ſchließlich die Summe

betrug bekanntlich 300 Millionen Mark. Dieſe Emiſſion dürfte gegen
wärtig ziemlich ausgeprägt ſein, ſo daß der jetzige Antrag des Reichs
miniſteriums verſtändlich wird. Eine weitere Silbermünzenemiſſion
um wiederum 300 Millivnen Mark bringt dem Neichsfinanz
miniſterium einen weiteren Prägegewinn von ca. 225 Millionen
Mark ein ſein dembekratiſcher Antrag im Auf wertungsausſchuß ver

langte bekanntlich, daß die Prägegewinne aus der Silbermünzen
emiſſivn in den Aufwertungsfonds überführt würden

Ermäßigung der Abgaben für Automobil
fahrer. u

Vom 1. Februar ab werden die Zollgebühren, die von aus
ländiſchen Automobilfahrern bei der Einfahrt nach
Deutſchland zu entrichten ſind, erheblich er mäßigt. Kraftwagen
ſollen von da an bezahlen: bei einem Aufenthalt in Deutſchland von
2 Tagen 5 A, von 5 Tagen 10 von 15 Tagen 20 von 30 Tagen
30 A und von 60 Tagen 60 KHrafträder haben bei einem 2— 15
tägigen Aufenthalt 3 zu e für einen Aufenthalt von
30 Tagen 5 A und von 60 Tagen 10 Bei Zahlung der Aufent
hältstage iſt es nicht nötig, daß die fragliche Zeit ununterbrochen im
Jnland zugebracht wurde die Tage können auf das ganze Jahr ver
teilt werden.

Vom Devifenmarkt.
Am Berliner Deviſenmarkt tritt der Bedarf weiter nur in ge

ringem Maße hervor das Geſchäft war daher geſtern wieder ſehr ſtill
Vom internationalen Markte wird eine kräſtige Exholung des italieni
ſchen Lire gemeldet Auch der franzöſiſche Frank hat ſich etwas be
feſtigt, wogegen die jugoſlaviſche Valuta zur Schwäche neigt Von
Uſancen war geſtern vor allem London gegen Kabel wieder höher mit
478 Paris gegen Kabel 18,50, London gegen Paris 88

Von den heutigen Börſen.

Deviſen kurſe vom 23. Januar.
London, 1 Pfund 20,14 Geld, 20,19 Brief; Newyork 1 Dollar 4198

Geld, 4,208 Vrief; Amſterdam- Rotterdam 100 Gulden 169.34 Geld
169,76 Brief; Brüſſel-Antwerpen 100 Franken 21,55 Gelv, 21,61 Brief;

Oslo 100 Kronen 64,02 Geld, 64,18 Brief; Italien 100 Lire 17.36 Geld,
Brief; Jugeoſlawien 100 Dinar 6,82 Geld, 684 Brief; Kopenhagen
400 Kronen 75,901 Geld, 75,19 Brief; Paris 100 Franken 22,755 Geld,
22,815 Bricf; Prag 100 Kronen 12,54 Geld, 12,58 Brief; Schweiz 100

„Franken 80,94 Geld, 81,14 Brief; Stockholm-Gotheuburg 100 Kronen
Dre Geld, 113,29 Brief; Wien 100 000 Kronen 5,905 Geld, 5,925
Briet,

Berliner Börſe vom 23. Januar.
Die ſeitens des Reichstages mit anſehnlicher Mehrheit erfolgte

Billigung der politiſchen Richtlinien des Kabinetts Luther hat die
bisher beſtehende politiſche Unſicherheit beſeitigt und daher an der
Börſe durchweg günſtigen Eindruck gemacht. Die Haltung war durch
gehend feſt. Eine Geſchäftsbelebung trat aber nur am Montanmarkt
und für einzelne Spezialpapiere ein. Die Kurserhöhungen bewegten
ſich durchſchnittlich im Rahmen von 1 Prozent und gingen bis 2 und
4 Prozent nur bei Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen, Akku
mulatoren, Anglo Guano und Hochbahnen hinaus. Schwere Montan
papiere, in denen die Umſätze gering waren, überſchritten nach einer
vorgusgehenden Abſchwächung die geſtrigen hohen Schlußkurſe um 2
und vereinzelt 3 Prozent, wobei neben Harpener, Hoeſch, Neu-Eſſen.
Phönix und Rombacher führend waren. Jn heimiſchen Anleihen
vollzog ſich ebenfalls eine leichte Kursaufbeſſerung. Ausländiſche
Renten behaupteten bei geringen Ausnahmen die geſtrigen Kurs
aufſchläge. Am Geldmarkt ſind die Geldſätze unverändert geblieben.

Berliner Produktenmarkt vom 23. Jan.
Die ſtrammen Schlußbertchte Nordamerikas haben ſowohl die

amerikaniſchen als auch die argentiniſchen Forderungen wieder kräftig
in Zie Höhe gehen laſſen. Das inländiſche Abladungsangebot hat ſich
lanne Die Mühlen verhiellen ſich ſehr vorſichtig. Von
Auslandsmaterial wurde manches gehandelt. Jm Lieferungsgeſchäft
war die Preisſteigerung für Reggen noch kräftiger als für Weizen
Auch für Gerſte und Hafer blieben die Preiſe feſt. Unternehmungs-
t r hierfür blieb gering. Mais und Zutterartikel waren preis

end.
r

Leipziger Börſe vom 22. Jannar
An der heutigen Börſe ſchrumpfte die Umſatztätigkeir gegenüber

den Vortagen faſt noch mehr ein Allerdings machte ſich eine ſtärkere
Widerſtandsfähigkeit bemerkbar zumal auch der Druck des angebotenen

Materials nachgelaſſen hat. Jm allgemeinen hielten ſich die Kurs
ſchwankungen in ſehr engen Grenzen nach oben und unten nur ein

zelne Papiere auf den verſchiedenſten Märkten wieſen nennenswerte
Veränderungen auf.

t

Leipiger Schlachtviehmarkt vom 22. Januar 1925.
Auftrieb: 161 Rinder (26 Ochſen, 46 Bullen, 24 Kalben, 65 Kilhe),

719 Kälber, 242 Schafe, 994 Schweine, zuſammen: 2116. Außerdem
von Fleiſchern direkt zugeführt: 14 Rinder, 56 Kälber, 12 Schafe, 76
Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht (in Reichsmark):
Ochſen: 1. Kl. 50—54, 2. Hl. 42-49, 3. Kl. 26-41 Bullen: 1. 48 51,
2 42 47, 3. 33--41, Kalben und Kühe: 1. 50 54, 2. 50 54, 3. 43
bis 49, 80-41, 5. 20-29 Kälber: 2. 63 68, 8. 50 62 4. 30 -49
Schafe: 2. 35- 40, 3. 23 34 Schweine 1. 74 77, 2. 74 77, 3. 70 bis
73, 4. 65 69, 5. 65 69. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schafe
ſehr langſam; Schweine mittelmäßig. Kberſtand: 42 Ninder (davon
10 Ochſen, 8 Bullen, 4 Kalben, 20 Kühe)

Leitung Franz Rößner- e
Verantwortltche Dr. phli. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtesz
Karl Sältele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Nößner für denAnzeigen und Reklameteil ſämtlich tn Merſeburg.
Berliner Vertretung;: Walter Aßm uns Berlin -Wilmersdort Laubacher Str. 62.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

2 Die heutige Nummer umfaßt 0 Serten.
L Je S e J errhh W J JBörſen vom 22. Jänuar 19285 Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent. Reichsbanldislont 10

e t Page A. C. G. 12,80 1250 gahla Porzellan 11/90 11,90 Freiverkehr. Lindner Gottfr. 100 91,25 90,80er liner r e s be e lanl 84 0,83 Ammendorfer Papier 2.75 775 Sali Aſchersleben 17 1725 Halle Kali 29—30 29.- Naumann Brauerei 4850 483
S eiet e o Mittels 1293 Auge Rürnt. Macch. 25.50 45-5 gattowitz Bergbau 2 2 Fall Krügerhall 10 i nie Rorddt. Wolt. u. a. 7250 72(Mitgeteilt von der Commerz r Serchn m d 2. Badiſche Anilin 120 l 37,91 Sirchner Co. Api Paradiesb. Steiner z160d 5 r oldanl. 67, 10 67, Varoper. Walzwerk 37,75 3775Koehlmann Stärke 30 30 Diamond ſhares s 17 s Peninger Maſch Fabr d e

und Privatbank) h h en Vazar Genußſcheine Zöln Rotiweller 137 13775 Rationalfilm Niutler Werkzeug 25HoldPſandbr. 91,50 92,25 Vedhurger Wolie 12 12 Lahmeyer S Co. 14,65 14,65 Ufa 12 13--14] Rauchwaren Walter 20 116, 110Goid Heut. Vor. 9 S Sächſ. Goldk Anl. 6, 6,99 J. g. emberg 35, 35 Leonhard Braunkohle 38,50 38,50 Becker Stahl i,7-1,8 1,7.1,8 Reinſtrom S Pilz o 60
Stck. Kurs Kurs e id. m n erger Tiere 50 e 7 Bangen 140 14,-1425 hen hen nene e t ne 92,50 93o z nennt r anf 4,30 490 Chem. Zeitz 7578 73 Schubert Salzer .10 187 15750Deutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 73,50 72,75 Berliner Holzkompt. 13/10 13,10 Vaſchin. Buckau i 1150 Se e de e leondermann s Stier o

D. Goldanl. l. Stücke atti Bln. Maſch. Schwarztzk. 19,39 1965 SOberſchleſ. Eiſenb. Bed. 1425 14,70 Kurſächſ. Braunkohlen 0/7.08 0,7-0, Steingut Colditz 2560 26dte r wo 100 100 Schiffahrts Aktien n an de t Sir 37,60 37/55 n e 2925 259-3,0 e 2375 2do n 21 Bochumer Gu s l anzer 15,75 16,80 Stralauer Glas 23. 24 Thüringer Gas 13,6 18,70Holl. 1051900 34,75 94,75 n 87 n Braunkohle u. Brikett 64,25 6125 Phönix Bergbau 61,50 6150 BDezugsrechte? Tränkner Würker 100 8650 87Ht. ehe 89,80 90,90 Rorddeutſcher Lloyd 390 390 Charlottenburg. Waſſer 37,75 37,75 Phünix Braunkohle 4650 48 Lichtenberger Wolle 0/01 llersdorfer Werke 8875 8950e ne h denten Verein. Eibeſchiff. 340 3/50 Shem. Hevden o Pola 2 Wtanwerke 5875 65,875e n ne e d e Ceipz ten eD. e onti. Kautſchu 7 „91 RNomba Hütte 32,70 3365 Zittauer Mechan. Web. 9,75 9(KKriegsanleihe) 0,885 0,895 Bank Aktien. Daimler Motoren 5,25 5,20 Roſitzer Zucker 47,13 n Leipziger Börſe e
4 dto. s Berliner e 100 177, 166,75 Deſſauer Gas 45.60 45-25 Rütgerswerke 2065 2168 wertJ 8 Draun ſchweigeg ahnt 970 Je All. Selegraken 95 r Scene 275 (Mitgeteil von der Commerz Freiverkehr.Sparprämienanleihe W re e Privp- B. h Dy erhoft. Widm. 2,99 Salzdetfurth. Kali 25,65 25 und Privalbanß) Apparatebau Weimar 0,875 0,855parprämieng v r Darmſtädt. und Nat. 14,20 14, Zynam. Nobel 13. Sarotti Schokolade 20 2 210 Beanchwig Pſcheret so 050u de lole a Sentſche Bant 6012/90 12,90 Cilenbg. Cattun Shering chem. 1690 45/90 Induſtrie Aktien Buſch Waggon Genüſſe 2 u149 7 dto. 1,355 Diskonto Comm. Ant. 40 50 18, 50 Eberfelder Farben 2565 2675 Schulz ſtr. 200 139,50 138,50 Altenburger Landkraft 1,60 1,50 Dähn. Max S 0,28
3 dito An 1,27 1,30 DHresdner Vank 9,39 9539 Etzold Kießling i0, o o Siegen-Solinger Guß 3 313 Bu ch Waggon S90 13.— Sitner Hans o4 Sächſ. Prov.-Anl. n Halle Bankverein u 1,60 Fahlberg Liſt 6,10 Siemens Halske 87.40 87, Chromo Raſork 100,20 90150 Herbig. Rauchfuß e5 Sandſchſt 455 1,50 Leipziger Ered.Anſt. 3740 510 Froebeln Zucker 92,50 n Stinnes Riebeck Mont. 50,90 50,75 Crölliditzer Papier 15, 15, Kammgarn Silberſtr. 083 0,83a ndſchftl. öwcichsbank Ant. 80,75 77150 Helſent. Verawerk o. Slöhr Kammgarn Dermatoid Werke 10020 Hutte Piano r 0775re v Sächſ. Bant 7160 68/26 Genthiyer, Zucker Thüringer Gas 140 13/60 197 Forſter Co. 120 Nordd. Genußſch. 500 7m e Wiener vankverein r e iel gern 100 a la Trachend. Zucker 180 i Groß Kunſſanſtalt s 575 dte jed i 172150ſchaftl. e in laug. Zucker 2778 Union chem. Prod. 23 24 Halle Zimmermann ſ0020 56, 56,75 Poege Elettr. 160 170h r Lrauerei Aktien. Solheee Berger n l e v e e er ſweſt e W ten sS Von 8 a 4 a e le e rn Saue Fuger Richter F. A. Stein se e e 1,00 180 e n e 18950 a Wandererwerke i a 75 Hartm. Sächſ. Maſch. e tene gebe Braneree n en Segen über W 950 Hupfeld, Ludg. s 6875 Samſonia o20 Obl. 3.22 T a S 4 s ſag W Mühlen 3725 a Werſnh. Sammigarn Käſtner Carl 250 2,50 Seidel S Naumann 33 8Engelh. Br. e Induſtrie Aktien t re 230 Werſch. Weißenfelſer 180— görbisd. Quer 127 127 Wür Zucker Walſchleß. r.436 Söchſter Far d v er Far T 26,40 2-50 Wrede Mälzeret 500 110 110 Krietſch Mühle 420 4,125 Wollhaar Hainichen 420l. v. le 10 7 achener Spinnaret 0,425 olzmann. Philinp Zeitzer Maſchinen 100 56, Landkraftw. Leipzig 830 850 n2 Jiſe Bergb. O. v. 10 2 260 Agfo 25,18 25,10 le Bergbau 3025 2890 Zwickauer Maſchinen 20 8725 88 Seipsg. Buch Sache 40 Vezugsrechtet



Sette S. S Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 23. Januar 1925. Nr. 19.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzetgen
an deſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen ſedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Mäglichkeit berückſichtiat

Möbliertes
Zimmer

in qut. Hauſe z. 1. Feb. z. verm.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Mittlere

Wohnung
in qutem Hauſe gegen
Abſtand zu überlaſſen. An
gebote unſer 839 an d. Exp.

Neit möbliertes

Zimmer
von Herrn z. 1. 2 geſucht.

d Ang. u. 840 an die Exp. d. Bl.
Oohnhaus

mit Stallung
zu pachten geſucht. Tauſch
5Zimmer-Wohnung. An
gebote u. 838 an die Exp.

Bauſtellen
werden zu kaufen geſucht

Roter Feldweg 14.
Gutgehendes

Lebensmittel
Geſchäft

umſtändehalber z. verkaufen.
Ano. u. 841 an die Exp. d. Bl.

Faſt neuer

Gehrockanzug
preiswert zu verkaufen

Kl. Ritterſtraße 7.
Ein faſt neuer

Kleiderſchrank
billig zu verkaufen
Neub endorf, Schulſtr. 15

bei Lützkendorf.

Betstel e
mit Bd. zu verkaufen Zu
erfr. in der Exped d. Bl.

Guterhaitene

Sgalmaſchine u.
Kinderwagen

zu verkaufen.
Unteraſtenburg 2, 2 Tr.

Ein großer
anRollwagen

billig zu verkaufen
Gr. Ritterſtraße 4.

T J n p ezu verkaufen
Groß Koyng, Hoheſtr. 5.

r 5Schreibmaſchine
neu, billig abzugeben, evtl.

gegen Raten.
Ang. u 4288 a. d. Exp. d. Bl.

Acht Stück
größere

klutterfeſte

Abſatzferkel
zu verk. Bretzſch Nr. 8.

e

e

*2 p r 2Länferſchwein
zu verkaufen

Weiße Mauer 28.

ADcllwendeunnnn

Sprechzeit
bis 8 Uhr abends
auch Sonntags.

(ürtenstr. 18, 11.

haPfandbrieſe
zu hohen Preifen geſucht.
Ang. unt. J. D. 4547 an die
Expedition d. Bl.

S3 Herren
(verkaufstüchtig)

ſofort geſucht. 30 Mark
eventl. mehr Tagesverdienſt.
Für Muſterkaution 14 Mk.
erforderlich. Perſönl. Vor
ftellung erwünſcht Sonntag,
den 25. 11 1 Uhr „Zur

e

Stadtanleihen

kür Halle. Hersehurg um. 7 W

e c
Für die Anläßlich unserer Silberhochzeti

und Vermählung erwiesenen Aufmerksamkeiten

sagen Wir allen unseren hetzlichsten Dank

Merseburg, den 20. Januar 1925.

Rarl Schneider und Frau
Karl Quastenberg u. Frau

Marie geb. Schneider

el

Für die vielen Zeichen von Liebe
und Verehrung für meine geliebte,
treue, unvergebliche Frau, die
Aeußerungen herzlichster Anteil-
nahme an meinem schweren Ver-
Iust, Kann ich nur auf diesem Wege
meinen tiefempfundenen Dank aus-
sprechen. Besonders Dank den
Kameraden vom Trommlerkorps
der Freiw. Feuerwehr

Merseburg, d. 22. 1. 1925.

Richard Walther
und Kinder

Anzeigen der kirchlichen Gemeinden.
Sonntag, den 25. Januar 1925 (3. n. Epiphanias).

Geſammelt wird eine Kollekte für das Kinderheim
„Samariterherberge“ in Horburg.

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. Vorm
11 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag abends

7 Uhr Bibeiſtunde in der Herberge zur Heimat.
Paſtor Wuttke.

Stadt. Borm. 10 Uhr Paſtor Angermann. Vorm.
11 Uhr Wahl der kirchl. Körperſchaften. Donners
tag, abends 8 Uhr Bibelſtunde, Breite Straße 18.

Evangel. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag
abend Chorgeſang fällt aus. Mittwoch, abends
8 Uhr Verſammlung a. d. Geiſel 5. Paſt. Riem.

Nenmarkt. Borm. 10 Uhr Paſtor Boit. Vorm.
10 Uhr Kirchenwahlen. Mehrheitswahl. Die
Kirche iſt geheizt.

Altenburg. Vorm. 9 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Jm Anſchluß finden die Neuwahlen zum Gemeinde
kirchenrat und Gemeindevertretung ſtatt.

ReuRöſſen. Vorm 10 Uhr Paſtor Jentzſch. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe. Montag
abends 8 Uhr Kirchenchor. Mittwoch, nachm 5
Uhr Choralſtunde; abends 8 Uhr in der geheizten
Kirche Bibelſtunde. e

Löſſen. Nachm. 2 Uhr Paſtor Boit. Jm Anſchluß
Kirchenwahlen.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.30 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 10 Uhr

Hochamt mit Predigt. 6 Uhr religiös wiſſenſchaftt.
Vortrag des Jeſuitenpaters Zur hauſen über das
Thema: „Die Sünden der Kirche“. „I. Moral und
Zölibat“.

Neuröſſen. 7.30 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt 2.30 Uhr Andacht.

Raundorf. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Crumpa. 8.30 Gottesdienſt mit Predigt.
Kaynga. Gottesdienſt muß ausfallen

Vereinigung ernſter VBibelforſcher.
Jeden Donnerstag und Sonntag abends 8 Uhr im

„Caſino“ (kleiner Saal) o Vorträge!
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen.

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)
Mittwoch abends „8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat (Eingang Brauhausſtr.

e e eh

S Werbkſtatt-Eröffuung! S

4e
J

e

h h

5chlosgerelund klempnerei

Z eröffnet ſowie Jnſtallation für Licht u. Waſſer,
Verkauf von elektr. Artißeln, und halte mich

Z. den Einwohnern Franklebens und Umgegend
beſtens empfohlen

Richard Schmidt
Topfmarkt 4

Frankleben, den 22. Januar 1925.
e

D Cu ſuchen
ür unſere erſten Qualitäten in

künſtleriſcher Aufmachung nur

bieten
größter Rabattgewährung zu
konkurrenzloſen Bedingungen.

Rauchtabak Fabrik

Volksbibliothek geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr.

eingeführten Fachvertreter

höchſte Verdienſtmöglichteit bei

„Carmen“ München

Der frische Pult kommt
FSlir enlgey

Die Feinkostmargarine „Sckwan
im Blauband“ duftet appetitlick,
hat ein kKöstliches Aroma und
einen reinen, frischen Geschmack.

m Sie ist bekömmlick, sparsam im
Verbrauch und hat sick in der
Küche beim Backen, Braten
und Kochen bestens bewäkrt.

Preis 50 Pf. das Halbpfund
in ger bekannten Packung

e
z S S

W.

e e
Wir ditten, deim Einkauf von „Schwan im Blauband das farbig
illastr. Familtenblatt Die Blanband Woche gratis a28 verlangen

Relchohanner

Schwaurz-Rot- Gold
kreis Uercehurg -weriunn.

Für die uns anläßlioh des
100 jährigen Jubiläums
unserer Firma übermittelten
Glückwünsche sagen wir
unseren

herzlichsten Dank!
Mershürgere Buntpapferfahr.
Sebastian Heilmann G. m. b. H

findet am Sonntag, den
25. Jan., vorm. 9 Uhr
in Merſeburg, Gaſthof
„Dret Schwäne“, ſtatt.
ortsgrupre Mersehurg,

Die Banner Abteilun

Kirchliche Wahlen.
Alle in die Wählerliſte eingetragenen Mitglieder

der Altenburger (St. Viti-) Gemeinde werden hiermit St
zu reger Beteiligung bei der Neuwahl der kirchlichen rrifft ſich Sonnabend abend
Körperſchaften eingeladen. Die Wahl findet am Sonn 8 Uhr in den „Drei
tag, den 25. Januar, 10 Uhr vorm. in der St. Viti Schwänen“.
Kirche ſtatt. Die Wahlzettel müſſen von weißem Papier
und 16 X 21 em groß ſein. An Wahlvorſchläge ſind
die Wähler nicht gebunden. feuerwehr.

Der Gemeindekirchenrat. 2. Pion.Kratzenſtein, Vorſitzender. Komp
S Sonnabendr

d. 24 d. M
abends 8 Uhr: Berſamm-
lung im Gerätedepot.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 24. Januar d. J.,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich im Gaſthof
„Zur grünen Linde“ in Merſeburg geinen 3—4 Tonnen RexLaſtwagen, ſpunnr

nen vereift, geſtrichen 17/30 73. Führer kipensyeer v. 13

kabi it Prit bau 3,60 in e Kawmetüche v. 1.20
F. H. Krause,öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Die Ver

J Burg und Gottbardtſtr.ſteigerung findet nach Sachlage beſtimmt ſtatt.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg,

Leute Freitag

Schlachtefeſſ
Empfehle:

la Hafen a Pfund Mark 1.50

Wilhelm Alleritz,
Amtshäuſer 17.

(auch zerlegt), Haſenklein, große

Uuberlulbse

wilde Kaninchen a Stck. Mk 2.00
Rehfenlen und Blätter, Gänſe

(auch halbiert), Puten, Spiegel

2 Karpfen, Schleie.

aller Art Shrofuloſe,
Drüſenanſchwellungen,

Rachitis, Bart und andere
Flechten, kahle Stellen im
Haar, Haarausfall, Behand

Merſeburg und NeuRöſſen.

jung durch Kkünſtliche

Korgett-Puus Emmy Cappeè

Höhenſonne undObere Breite Straße s8.
Elegante Anfertigung nach Maß. Hüftenformer

Hochfrequenz.
phannhn IMlervehn.Lebensemnittel-

BPBertreter
für hieſigen Bezirk es von bekannter
v S. Angebote vonHerren. die in den Lebensmittelgeſchäften gut
eingeführt ſind, mit Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit und unter gleichzeitiger Aufgabe von
Referenzen u. B. 1000 an Ala, Haaſenſtein

Boaler, Dresden.

und das beliebte E. C.Korſett ſind anerkannt die einzio
richtige Form für jede Dame. Alle Weiſen vorrät

ohannisſtr. 10.
Fernruf 576. Fernruf 576.

tRüther, Khnae ſ. 2 t

T

lampen lampenschirme

(in Seide)
e

S Sh h e e e e e Llehtr. geheirt Ratzepfelle
Za. 4 0 0 9 mm kaufen n am billigſten in

Halle. Thüringeritrabe ?1.

Firma Kurt Litzenverg,
Metallwarenſabrik.Vaugelände

an der Halliſchen Straße
7 (hinter Ziegelei Schmidt) preiswert zu verkanfen.

c

h

Vertreter gefucht!Angebote unter A. H. 4565 an die Exp. d. Bl

e 4h

Größerer Laden
oder Grundſtück, wo Einbau eines ſolchen möglich, zu mieten oder
kaufen geſucht. Nur gute Geſchäftslage. Auf Wunſch Beteiligung des
jetzigen Beſitzers möglich Angebote unter 4522 an die Exved d. Bl.

We

grünen Linde“. J. Krieg direktion Drescgenun, Pirnaiſche Straße Nr. 39.
Offerten mit Angabe von Referenzen an BVerkaufs

De Kie-Kopnferemn-

Der Brandmeiſter.

4

9

Zahinngs Erieichterungt

e nit gut. Zeugniſſen geſucht.

Ortsverhand er Kleingarrenvareine zu Merseburg.

Sonntag, den 25. Januar. 5 Uhr nachm ſtags im Kaſino

Vortrag des Herrn Dr. Reumuth- Leipzig
über Kind, Kinder'piel und wir Schrebergärtner.

Sämiliche Mitglieder und Angehörige ſowie Freunde
und Gönner ſind herzlichſt eingeladen.

Eintritt frei! Der Vorßand.
cinet Regtaur. Tieter Keller Sinne

Freitag und Sonnabend

Bunter Abend
bei mugsüanſischer mterſtaftumg

Speiſen und Getränke in bekannter Güte.
Hierzu ladet freundlichſt ein Oswald Müller.

Jeden Sonnabend, abends 28 Uhr
findet im Herzog Chriſtian

öffentliche Bibelerklärung
Jedermann iſt herzlich willkommen

Eintritt frei! Eintritt freilChriciliche Cemeinschaft Hirt und Herde Leiprin,

J Sonntag, den 25. Januar, ab 4 Uhr
Oberbahriſch. Seppelfeſt!

5 e Ball. 2H. Für Humor und Stimmung ſorgt: die Orig. 9

e
J

3 Gchroposs. 32

Hz v Gaſthaus zum Raben. a
c

Salzburger Schrammelkapelle. S
H. Zum Ausſchank kommt: das qute Sternburgbier. S
S ff Bockbier! Hierzu laden höflichſt ein S

e
2 Die Kapelle Der Wirt.S 7e vh eäää e.leuna. Gaglhaus zum Heitern B.

Sonntag, den 25. Januar, von abends 6 Uhr an

Es ladet ergebenſt ein Ernſt Eißver

ECrölltwtz.
Zur Eröffnungsfeier meines neu renovierten

Saales am Sonntag, den 25. Januar, von
nachmittags 3 Uhr an

iknuſik.
Freun dlichſt ladet ein H. BVetterke.

Slotte Muſik! Neueſte Tänzel

Gaſtwirtſchaft zum Bahnhof.
Sonntag, den 25. Januar 1925, abends 8 Uhr

z Gaſtſpiel der „Modernen Bühne“ Leipzig

Die Pfarrhauskomödie.
3 Scenen von Heinrich Lautenſack.

Volkstümliche Preiſe Vorverkauf: Bäckermeiſter Rat
und Gaſthof zum Bahnhof Nachmittags 4 Uh
Kindervorſteliunaz Rübezahl, der Geiſt der Berge,
Märchen in 3 Akten von G Görner. Vorzuagskartev

in den Schulen

l(VPoranzeigel! Daspig.
Sonntag, den 1. Februar

taskenball
mit Prämiierung. Masken haben freien Einrritt.

Anfang 7 Uhr. ßich pter.Freundlichſt ladet ein G. Schröter

hergschenhe MWegwit.

Zum Ball und Bockhlerfest
im Sonniag, den 25. Januar, abends 7 Uhr ladet

freundlichſt ein Der Sportverein J Ohme.
Ein Ia Berſich.Konzern, der alle Branchen betreibt,

fucht für Merſeburg einen

käkigen Verkreker
gegen höchſte Proviſionen.

Hefl. Off. u V. Z 6349 an Rudolf Moſſ Halle a S.

Reparaturen
an Schuhwaren

ſchnell tens bei

Otto Rede nen

c

Lehrling
mit guter Schulbildung

h ür Lager und Kontot
per 1. April geſucht

Steyhan Loeper,

Schokoladen und
3uckerw.-Großhandlun

Kaufmänniſcher

Lehrling
t m Lauchſtädt,mit guter Schulbildung Kreis Merſeburg,

J für Oſtern geſucht. Fern'pr. 9

her Liebmann.
Wir uchen zum Jebr.

Günt
en

Tüchtiges, älter sMädchen Mädchen
für Küche und Haus.

NeuRöſſen, Friedensſtr 42 Frau San Rat Knipping

G90009000000 Mücheln Bez. Halle).



ESelte

Wie kriege ich beſtimmt

Erdal

Froſch

Des iſt die
Garantie

wen und Ia edümeeee Meinene Schweden m
W in größter Auswahl. Oldenhurger

Leuggerkhlete Pea d. Dforhe
Obere Leipziger Str. 61/62, Hof, Il

n ä 77

Ein an t enpasslert S eMom engel der den Mord polierk l h
r Sendung besten DanJelet putat er sſch noch mal so blank
Afa vertst alles blatbſant!

S z

g666

d e Achtung! Hausfrauen! Achtung!TDudDeaddrreddddeöcoccccdddddddddd in Empſehte in dieſer Wocheheſlet Qualität Pa. Rindfleiſch zum Kochen a Pfd. 0.90 Mt.
Zoer Karnewaolgsgeft?? Sireng reelle Bedienung u. billigſte Preisſtellung Pa. Röfleiſch z. Bralen o. Knoch. a fo 1.19 t.

Pa. Schweinefleiſch a Pfd. 1.20 Mk.

W

Höhere Privatſchule
empfehle mein größtes Lager in Pa. Hammelſleiſch a Pfd. 0.90 Mk.Merſeburg riſche u. geräuch. hausſchl. Wurſt a Pfd. 120 Mk.ff. warme Wurſt a Pfd. 1.00 Mk.

(Reaiſchule i. E.

Die Gegta
wird zu ch de eingerichtet. Die An
meldung gilt durch die Unterſchrift in der
Liſte als vollzogen

Die gleichzeitige Einrichtung einer

Kargiertea
könnte beſtimmt erfolgen, wenn noch
weitere Anmeldungen eingehen ſollten.
Die Gründung einer

e aus innern und äußern Gründen
ſehr ſchwierig, wird aber noch erwogen.
Wer ſeinen Sohn einer Quarta zu
führen würde, wird gebeten, dies dem

Ferner prima Dauerwurſt, Schinken, fetten Speck
W voträtiq.

Hachoe),FleicherenNlerdehurg, Gr. Mtterrtf2.

9606900 e 966009000
Empfehle dieſe Woche

f ties Rindfleich a ptid. 80 u. 90 Pſg,
junges Hammelfleiſch a Pfd. 70 u. 80 Pfg.

Schweinefleiſch Bauch e aPpfd. 1.10 Mk.
Kamm und Kotteletten apſd. 1.20 Mk.
ff Wurſtwaren aus reinem Schweinefleiſch 1.40 Mk.

Sternberg, Leunger Str.

wärtig

W Prten Hermann Heydenreichp era arken Nehme
amene und Herren JFriſeur, Telephon 39. Telephon 39.

Ranniſche Straße 183 Fernruf 2044.
IICDMDEEECCECCCCCCCCCcCcCCCCcCCcccc

Empfehle prima ehausſchlachtene
Wurſtwaren!

Rot, Leber, Schwarten
und Knackwurſt

Pfd. nur 1.20 u. 160 Mt.
Hausſchlächterei e

1 Wiche arten
Emip ehjle prima fettes

S

en Sie bei mir auf Tellzahlung.

1/4 At2aduny, goſort. Auchändiron

ne Rindfleiſch woUnterzeichneten baldigſt mitzuteilen on fg. an 1 e eJür das Kuratorinm: fSammelſeiſh Herren Anzüge Damen Kleider Cuutrieche r A s I
Franz Rösßner, Buchdruckerelbeſ.

h n e atte Vorſitzender S
3229 àKleiderſtofevon s Pfg. an

Herren Ulſter 600 moderne Streifen und Karos38. 26
ferner herabgeſetzte Preiſe
in allen Wurſtwaren

ff warme Wurſt
k. Laumang. Sleichermſtet

Welzenmehl d. 1.00 M.
Schwelneschmalz ger ein 0.956
Takelmärgarine Pl. 1.10-0.60
lTafel-kels 045-0.289
Vollhe lbakao e un 9.89Eß- Und Trinkschobolgce 500 gr. 1.10

EB- nd Trinkechokolade 250 0.55

e Hans KleiderſtoffeGumml Mäntel 2580 Hemdentuch Barchent
r Hündtücher BettücherWintergopyen h Schlaſdedten Vettzeng

Hoſen, geltreift 490 Jnlette
7.50 6.25 5.75 5 25 äußerſt billig.

Aufmerkſame Bedienung Mäßigſte Preiſe!

Karl Tänzer
Adolf Schäfers Nachfolger

Inh.: Frau M. Tänzer
Merſeburg Entenplan 7

Spegialgeſchaſt für

Leinen und Baumwollwaren

Sonnabend

Tun Schuhwaren aller Art

Bekleidungshaus

Max Morgen auf dem Wöochenmarkte:
Kieler Fetthücklinge, Kieler Sprotten,Leb. SplegellarvfenTiſchzeuoe, Handtücher, Haus. ſowie Schlete Mücheln Mühiſtr. 4 (neben der Moltereh. prima geräucherte Aale, friſchen Fiſch,

wäſche, Bettfedern u. Betten n n Salzheringe.

Telephon 329.

n hirnoile) Rachtolger
Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben.

Fiſcherſtr. 15. Fernr. 747Trikotagen Socken Schlipſe e
Fernruf 259 x S

grüne Heringe,

2 a e
8999990090901096688600690 Feichſrade 31.9 s

e Seele
9

Große Auswahl!Solide Qualitäten!

S

h

Bandonionverein „Waldröschen“
Ab heute bis Sonntag einſchließlich

7 e eee e der an BDockbier und Seppl-Feſt
SGr. Maslken Ball S Für Stimmung ſorgt das „Eichhorn Duo“.

0 eHrami d 9 I Reue Uberraſchungen-
mit Prämilerung der 2 ſchönſtenDamen u. Hertehmasten h

e

Geſchäftsprinzip:
e

Preiswert und gut!
Has Richtige in e

HerrenUnter-Hoſen
regulär geſtrickt, hell und grau

aus guten Garnen e

kaufen Sie gut und billig
a beiHugeg Schmieger
Markt 12 Teehlörmeister Markt 12

e
e er

gute Qualität 675

Größe h ein allen Größen, J
auch extra weit, am Lager.

S

Flügel Planes
Eloſtr. avler am. oisnstans.

e e er a hS a eg SS a
DeS Innern ſerednn

e e 9

Dieſe Qual ſind ſtets nachzuhab. S n ume a Sonntag auch wit 4stimm.e I. Henckel Ware den 25. Janiar, nachm. 8 Uhe hanouns e eKafferhaus Weunſchau en e8 c S es n 3 suaieUnker Kleidung aller Art für S c e Mandolinen, Guitarren LotonAeltere Violinen

S eipig,cohrickel Münze O Dg.)
(Stammh. Zwiekau gegr. 1856)

Hamen, Herren und Kinder.
z Extra Beſtellungen werden angenommen S

d Einlaß der Masken 5 Uhr

e

ee

J S 9 e

e e e e b Kunstsgieleither m. Kotenrollene n n hauſes 9 J Demaskierung 7 Uhr e n Iausche t e e Lparaturenv Krätsze S Koſtümfeſt (Ein Tag in Tirol Prämiierung der ſchönſten Damen J
nniunninun ſuſmnnnn d ke ſowie der e hund ſonſtigen Grabſchmuck W vochinals aufmerkſam e lnelnen Monlee ein jeder Ausführung geſchmackvoll u. billigſt, ſowie Anf. 6 Uht. Geſchloſſene Geſellſchaft. Anf. 6 Uhr S t S an t An

r Der Vorſtand. S leſe Tunchnittblumenu Topfpflanzen e nete an S empfiehlt und verſendete dent ehe nete e n n n ten ten ed en S Der Bexrgnügungsausſchuß. Der Wirt. men u. HerrenfrifennGeſchw. Hendel, Hirtenſtraße. e 3 d Altred Kluge Seleton 234, Bahnhofſtr. s



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 28. Jannar 1925.

Beſonders große Warenmengen

Steingut
Spelſeteller weiß, tief oder flach 9
Abendbrotteller weiß e
Speiſeteller gerippt, tief oder fach 16

Abendbrotteller gerippt, weiß. 13
Spelſeteller mit gemuſterter Kante 25
Abendbrotteller mit gemuſterter Kante 20

Spelfeteller 3wiebelmuſter 224
Abendbrotteller 3wiebelmuſter 18
Speifeteller Feſton, Goldrand. 35
Abendbrotteller Jeſton, Goldrand 26

Sheh

Porzellan n
Teller nur flach mit kl. Fehlern 20
Kaffeekannen mit kl. Fehlern 1.25 80 50

Zuckerdoſen mit kl. Fehtern 25 10 544

Milchgießer mit kl. Fehlern 20 10 54

Taſſen mit Antertaſſe zroß 25
Bratenplatten groß 2.00 1.75 185
Sancieren

Suppenterrinen

Gemüſeſchüſſel mit Deckel 225

p orzellan dekoriert

Kaffeeſervice hübſche Muſter, 9teilig,
für 6 Perſonen

Kaffeeſervice neue Kanten, 9teilig, für

6 Perſonen
Kaffeeſervice Kantenmuſter, 27 teilig,

mit Tellern, für 12 Perſonen
Taſſen hübſche Kanten

Speiſeſervice geſchmackvoll dekoriert,

28 Teile, für 6 Perſonen

Speifeſervice 5 Teile, für 12 Perſ. 45090

Speiſeſervice 77 Teile 7500

Steingut
Trinkbecher weiß 20 16 12
Trinkbecher mit bunter Kante 28 19 15

Schüſſel weiß Satz 7 6 5 Stück
225 150 125

Schüſſel bunt 260 190 165
Waſchgarnitur elfenbein, 5teilig

Waſchgarnitur ſchöne Muſter

Vachtgeſchirr
Küchengarnitur 22teiig
Taſſen mit Untertaſſe

1050

Emaille a Glaswaren Blechwaren Lackierwaren
GSchmortöpfe gute Qualitat

16 18 20 22 24 26 28 em
78 85 10 120 125 156 180

Rlngtöpfe 14 18 20 22 24 em

115 135 150 180 215 260

Milchtöpfe
8 9 10 12 14 16 em
45 50 63 80 10 120

Waſſerkeſſe l. 20 225
2Milchtrüce 20

J Beſonders große Auswahl T Lederwaren aparte Neuheiten zu gan
Beſuchstaſchen
Beſuchstaſchen Rindleder

Koffertaſchen..
Koffertaſchen Saffian.
Koffertaſchen Rindleder

Holzware

Quirlgarnituren 226
Meſſerkaſten 125 90
Handtuchhalter 1090
Garderobeleiſten Saken

mit Nickelhaken 225 180 135
SandSeife-Soda-Garnitur

mit Steingutbehältern 240
0 o e

Wmminnmimmnnineminmnnmnnmnmnmmnmrmmrrnnrnrnnrnnrnrrrrrrntrnnrrnerrnnrrnnennnnrnnnrme

Korbmöbel, Kinderwagen
Auttintminmümn munen

850 500
n

s

Butterdoſen gepreßt.

Kompotteller
Kompottſchüſſel rund 65 45 30 10

Kompottſchüſſel eaig

35 20
Waſſergläſer 12 9
Bierbecher gemuſtert 18 Goldrand 22

Zeebecher gemuſtert 18 4 glatt 13
Schüſſel Kriſtall, Olivengeſchl. 185 90

Rumflaſchen

1075

1300 1200 Aktentaſchen Leder

Bürſtenwaren
Roßhaarbeſen

Roßhaarhandfeger

Scheuerbürſten

Handwaſchbürſten dopp. 17 einfach 8

Kokosbeſen

Straßenbefen

e I0 354
Kompottſchüſſel Ouven.

275 2.25 195

1.50 16

Sandſtreifenform. 70 55
Rehrückenform 90 80
Puddingform 90 60

26 28 30 emSpringform 90 190 110
Hurchſchläge 65 55 45 38
Aniverſalſieb mit 3 Einſätzen 110

Kartoffelpreſſe
Schnitzeleiſfen

Kaffeeſiebe

550 450 350 250 120
675

o

Nickelwaren
Kaffeeſervice mit Tablett. 1375

Brotkorb rund g
Teebecher mit Glas
Tortenplatten mit Majolikgeinlage

Menagen Zteitig

Salz- oder Pfefferſtreuer

im Preiſe bedeutend
herabgeſetzt.

Brotkörbe dexoriert

Brotbüchſe ſchöne Muſter, für 4 Pfund 490

Brotbüchfe ſchöne Muſter, für s Pfund 475

Kaffee vder Zuckerbüchſen. 78
SandSeife-Soda-Garnitur 175 115
Topf- vder Zwiebelbehälter 100
Kohlenkaſten ſchöne Muſter. 475 380

Aſcheneimer ſchwarz lackiert. 275 225

Kehrſchaufel
Kohlenſchütter

z beſonders niedrigen Preiſen.

Einkaufsbentel eder
Schulranzen Leder
Reiſetaſchen einz. Stücke Leder 1278 1[150 75 775

Haushaltartikel
475

125

195

Plätten vernickelt, für Bolzen 5.25

Bügeleiſen 20. 1.75 1.45
Reibmaſchinen

Wandkaffeemühlen
Beſtecke gute Qualität Paar
Küchenmeſſer 80 20 15 10
Hausgerätekarte mit 5 Teilen 10

t

S

S

3
S

t
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